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Zramofen ziehen ab. 


Vorwand 
wurden. 


Yuettwis- Truppen in Kottbus, 
Zondon, 17. Mai. Die Truppen | 


200,000 Mark erpreht 


„ranffurt, Darmitadt und and) das 
übrige Gebiet oitlih don 


$.ottbug einmarfciert und die bor- 
Rhein geränmt. 


tige Urbeiterfchaft hat einen General- 
ftreif angefagt, wie der Erdange Te- 
learaph Compann aus Berlin gemel 
Was Deutihland zahlen muß. | det ivird. 


1 


Wahlfratunlie angeblich geplant. 


Berlin, 17. Mai. Wie eine Nad- 
richtenaaentur behauptet, ift der Re- 


| 

Tıe Räumung vollzog jid) ohne irgend: | 
I 

\nierung die Mitteilung zugegangen, | 
| 

I 

| 


melde Zwiidhenfälle. — In der Räu— 
mungsproilamation behaupten die 2 5 : n 
5 ien, fie bi oe Morfi die Kommuniſten hätten in einer 
Franzoſen, ſie hielten ihr Verſprechen. — 
rung angezettelt, die auf Krawalle 
und Sachbeſchädigung gelegentlich 
der bevorſtehenden Wahlen abzielt. 
Wie es heißt, liegt ſeitens der Ver— 
ſchwörer die Abſicht vor, Angriffe 
auf die Stimmplätze zu machen und 
alle Wahlurnen und Stimmzettel zu 
vernichten. 

Sollte die Wahl zugunſten der 
Bürgerlichen ausfallen, ſo iſt, wie es 
heißt, eine Erhebung geplant, um eine 
Sowjetregierung in ganz Deutſch— 
land herbeizuführen. 


Haftbefehl für Luettwitz. 


Mainz, 17. Mai. Die franzöſi— 
"wen Truppen, bon denen Frank 
urt, Darmſtadt und andere öſtlich 
vom Rhein gelegenen Städte beſetzt 

eweſen, haben heute morgen, wie 
bier befannt gegeben worden, dieſe 
Städte geräumt. 

Die Deutſchen wurden von dem 
Abmarſch der Truppen aus dem be— 
ſeßten Gebiet durch eine lakoniſche 
Proklamation des Generals De 
goutte in Kenntniß geſetzt, die in 
den verſchiedenen Städten ange— 
ſchlagen worden war und in der es Wie die „Morgenpoſt“ meldet, hat | 
bieh, „die Franzofen Halten ihr der Unterfuhungsrichter des Reichs- 

| gericht® im Leipzig einen Haftbefehl | 


| 


des General® von Lüttwik find - 
| 


| Chalchicomula 


Abendpost 


Chicago, Montag, den 17. Mai 1920. — x S5 Uhr Ausgabe. 
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Aufſtändiſche haben ſoweit noch keine 
Spur des flüchtigen Präſi— 
denten gefunden. 
Karranzas Minifier gefangen. 


Zein Scnwiegeriohn General Annilar 
den Mufitändiichen entfommen, 
Ginzelbeiten über die Flıyt Carran: 
zas aus der Hauptſtadt Mexiko. 


Vera Cruz, 17. Mai. General 
Aguilar, der Gouverneur des Staa— 
tes Vera Cruz und Schwiegerſohn 
des Präſidenten Carranza, der ſeit 
Wochenfriſt tatſächlich ein Gefange— 
ner der Aufſtändiſchen in der Nähe 
von Orizaba geweſen, hat ſeine 
Flucht bewerkſtelligt und man 
glaubt, daß er jetzt verſucht, mit den 
300 Mann, die mit ihm zuſammen 
entwiſchten, zu Carranza zu ſtoßen, 
der ſich in die Berge in der Nähe von 
geflüchtet hat und 
von dem ſoweit jede Spur fehlt. 

Die Generäle Pedro Sanchez 
und Higiano Aguilar, die Führer 
der revolutionären Truppen, die in 
der verfloſſenen Woche einen erbit— 
terten Kampf mit den Carranza 


ſentfernten heute das Standbild der 


Germanig vom Straßburger Univerſi— 
tätsgebäude entfernt. 


Straßburg, 17. Mai. Studenten 


Wort.“ 
den 
| 


Truppen in der Nähe von Rinconada 
fampften, fegten mit ungefhwädten 
Kräften die Verfolgung Carranzas 
fort. General Medina it geitern 
nit einer per 
Bahn von bier abgegangen um 
Garranza den Weg zur verlegen, 
falls diefer versuchen jollte, nad 
Vera Cruz zu gelangen. 

Durch den Mangel 


Zruppenabteilung 


an Watier 


und Zebenämitteln war die —— 


zucht unter den Truppen Carranzas 


ſtark beeinträchtigt worden und der 


Sieg für die Revolutionären war, 
wie der Korreſpondent der Aſſoziir— 
ten Preſſe aus dem Kampfgebiet 
meldet, ein verhältnismäßig leichter. 


Als die revolutionären Truppen 
ihren Vormarſch gegen die Haupt— 
tadt Merifo begannen, flüchtete 
Carranza mit 10,000 Mann Trup— 
pen und unter Mitnahme der Re— 


und Sinn Feinern 


Budapeſt, 17. Mai. Den Anhän 
gern des vormaligen Kaiſers Karl, 
die angeblich ohne Nachricht von 


gierungsgelder und der Regierungs— 
archive in der Abſicht die Regierung 
von Vera Cruz aus zu leiten. Die 
Flucht aus der Haupftſtadt erfolgte 
am 7. Mai und am 8. Mai trafen 
die Sonderzüge des Präſidenten in 
Apizaco ein, wo ſich ihnen die Trup— 
pen des Generals Sande; anjichloi 


‚Ten, aber die Sabrt mut bald ım- aus England famen, in Bantıy ae- 


terbrochen werden, weil fein Waifer 
ft: : die Zofomotiven bejchafft werden 
fonnte, Die Truppen begannen dann 
einen Mari in der Richtung auf 
Vera Cruz zu und bradten einer 
Abteilung Mufitändiiher, die ihnen 
den Wen verlegen wollte, cine Nie» 
derlaae bei. Es gelang ſchließlich 
dem Sonderzug mit dem Präſiden— 
ten an Bord die Fahrt eine Strecke 
weit fortzuſetzen und er langte am 
11. Mai in San Marcoe und am 
darauffolgenden Tage in Rinconada 


hier mit Beſtimmt 


ein, wo die Carranziſten den 
ſtändiſchen Truppen unter General 
Mireles eine Niederlage beibrachten. 

In Algibes konnte der Zug 
ſchließlich nicht weiter, da das Waſ— 
ſer ausging und da auch die Geleiſe 


auf- 


und fein Palais in der Eiterhazy 
Straße sit aejichlojien worden. Die 
Nonaliitenbartei bejtcht nadı wie 
vor. Much die übrigen Sandidaten 
ſcheinen zurückgetreten zu ſein. 


— —— — 


Sas Wetter. 


—— —— 


die geſtern zum Abſchluß gelangte die Unterbringung einer volniſchen 
Sonderfonferenz der Alliierten ftatte Ghienge und Umgegend: Klar heute | 


2 morgend....40 
morgend ; 
48 
> 


12 Ubr mitternadt 52 | 
1 Ubr morgens... .524 


Die Rännmmg aing in abjoluter |aegen General don Lüttwig, 
Trdmmg und unter völliger Ruhe |Mititärführer der Kappichen Er: 
vor ſich. hebung, erlaſſen. Die Anklage lau— 
Die Frankfurter Behörden wur- |tet auf Hochverrat. 
den don den Sranzoien gezwungen, 
De Summe von einer Million ME. 
ols Gewähr dafiir zu binterlegen, 
daß es gelegentlich des Abmarſchs 
Ang ip a 4 m An Hm, 
rs | Germania vom Univerſitätsgebäude. 
Truppen fonımen würde, Außerdem An Stelle der ermania wird gebt 
wurden auch als Scifeln bier hohe | ort ein Standbild der Sungfran 
itädtiiche Veamte von dem General jvon Orleans angebracht werden. 
Degoutte feſtgehalten, nämlich der Brottartenſchwindel in Deſterreich. 
Oberbürgermeiſter Voight, Provin- Wien, 17. Mai. Der Nahrungs 
alpräſident Koßmann, Polizeiprä- mittelkontrolleur teilte der öſterrei— 
ident Ehrler und der Präſident des chiſchen Nationalverſammlung mit, 
Stadtrats Hopt. daß während des derfloſſenen Jah— 
Rolizeipräfident Ehrler erlich |res 300,000 Brotrationen auf gc- 
ceme Proflamation, in wmwelder er | fälichte Vrotfarten hin erlangt wor- 
die Bürgerfchaft dringend auffor-|den find. Während » gleichen 
berte, ſich ruhig zu verhalten und Zeitraums wurden auch, wie er hin— 
die franzöſiſchen und belgiſchen zufügte, 39 Tonnen Zucker von Ei— 
Truppen bei deren Abmarſch in kei- ſenbahnzügen geſtohlen. 
erlei Weiſe zu beläſtigen. | Rolen will pumpen. 
Seutichland foll 120 Milliarden Marf | Waſhington, 17. Mai. Wie bier 
Gold zahlen. befannt geivorden, wird am 22, Mat 
Paris, 17. Mai. Wie e3 in bic- eine fih über daS ganze Land er- 
igen amtlihen Kreiien heißt, hat |itrecdfende Kampagne einjegen, welche 
sionferenz der PBremierminiiter m|Regierungsanleihe im reisten 
Silbe beichlojien, dal die Siriegs- |traa von $50,000,000 vorsicht. | 
tihädigung, die Teutiland zab- | Gz-Katjer Karl bet angeblich von fi | 
on muß, Sich auf 120,000,000,000 | hören fafien. 
ir. Gold (etwa $30,000,000,000; | 
velaufen foll | 
Ferner heißt e&, Deutjchland würde 
geitattet werben, Bonds zur Dedung |! — 
der Kriegsentfchädigung auszugeben, |! dariiber gewejen, ob fie den 
die in jährlichen Raten eingelöft | Stiedensvertrag unterzeichnen foll- 
werben müffen, en nicht, tollen jegt von ihm 
Dadurch würde, mie erklärt twird, | * — — nn 
Frankreich in den Stand gejest Iver= | N rfören En : Fer a = Ei 
ten, einen Teil feiner Ansprüche ges |, _ » SOEOHNGEIEHE DIEBE TOHEM- 
J ment würde eine Geheimklauſel an— 
gen Deutſchland zu diskontieren, ſo 3635 — 
⸗ gehängt, welche die Rückkehr des Ex— 
daß es dann ſeinen Verpflichtungen Kaiſers zur Macht vorſät 
den Vereinigten Staaten ſowie den |’ IIPDOENE ONE. SEUIRR UOENUDE» 
Alliierten gegenüber gerecht werden! Man alaubt 
könne. heit, daß die baldige Rückkehr des 
Dieſe Entſcheidungen ſowie der vormaligen Kaiſers bevorſteht. Erz— 
Aufſchub der Konferenz in Spa bis herzog Joſef hat ſich ſtillſchweigend 
zum 21. Juni bilden die einzigen von der Bewerbung um den Poſten 
definitiven Entſchließungen, auf wel- des Staatsoberhaupts zurückgezogen 
che ſich der engliſche und der franzö— 
fifhe Premierminifter geeinigt ha= | 
ben, wie bier berfichert mwird. Alle 
übrigen Einzelheiten des Abtommens | 
werden von den Yinanzdelegaten er= | 
\edigt werben, die nod) an der Arbeit 
ſind. 
Wie es heißt, wird in Oſtende eine 
finden, um die zwiſchen den Alliier- abend und morgen. Morgen wärmer. 
ten ſchwebenden Finanzfragen in Er- Mäßige weſtliche bis füdliche Winde. 
wägung zu ziehen. Dieſe Verſamm- Illinois: sm allgemeinen Har heute abend 
lung wird mit ber Konferenz ber | "nenn: Aamöin mit Redenfäatern deute 
Völkerliga in Brüjfel nicht? zu tun |atend, Morgen im allgemeinen flar umd wärs 
haben und ihr Datum wird jpäter an⸗ |" Sana: Mar beute abend und morgen. Mor: 
geſetzt werden. —— ie Zeilen 
Die foreit gemeldeten Entſchei⸗ J — Morgen 
dungen haben in franzöſiſchen Krei⸗ —— — FE Tr 
ien eine günftige. Aufnahme gefunz | „can mann: aprieeinlihRenenidauer 
den. Wennfhon die Geſamtſumme Zonnenuntergang, bheute 7:05. 
der Kriegsentſchädigung, auf bie man | Sonnenaufgang, morgen: 4:26, 
ſich einigte, weit geringer iſt, als es — 7:49 morgen *. 
die Summe war, die Frankreich ur⸗ gadf — aan 
ſprünglich haben tmollte, und auch BB. — a Temperatujtand nad) 
: "gr, | On amtlichen Angaben de3 Wetteramtez 
hinter der Summe, die angeblich für | von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
den Wiederaufbau des verwüfteten| 3 uor nadım......53] 2 Uhr m 
Gebiets und die Bezahlung fonftigen | $ Ar mammzznal a aut 
Schadens benötigt wird, bedeutend |  Ubr abends 5 br moraene. ... 
3 3 N. » rt morgens 
zurüdbluibt, fo dürften fich, mie ber | = tnr abenps | 7 Uhr morgens... .n4 
tont wird, 68,000,000,000 Mark |) ihr nie moraend 0 
Gold, die Summe, auf melcdhe ber br morgeng. 57 
Anteil Frantreih an der Kriegsent- | A 
ſchädigung veranſchlagt wird, ſich 
nach dem gegenwärtigen Wechſelkurs 
auf nahezu 240,000,000,000 Francs Deutſche Poſt. 
in franzöſiſchem Papiergeld belaufen. — 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
Samstag von New York nadı Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nadı Eu— 
ropa, alio audı nach Teutfchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Mongolia“, der 
Samstag von New Vork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit der 
Aufichrift „per Dampfer Mongolia“ 
nad) Tentichland und Bakcte nadı 
DTeutichland, Tefterreich, der Tiche- 
dio-Slowatei und der Schweiz mit. 
Boitichlun für Die Batete Tonnerstag 
nachmittag 4:30 Uhr, für die Briefe 
um Mitternacht desielben Tages. 


von Kommtmmmiiten 
brandidakt. 


Der tommuniftifche Ausihuß in | 
Sangerhaufen, an den Ausläufern 
des Harz geleaen, ließ am Yreitag in | 
der Stadt Plakate anfchlagen, denen | 
zufolge die NReichäregierung geftürzt 
worden fe und die Unabhängigen 
das Heft nun in ihren Händen hätten 
und zwang auf diefe Ankündigungen 
Kin daß Poftamt zur Aushändigung 
ton 300,000 Mar, während von ber 
ftäbtifehen Bant unter dem gleichen 


Sangerhauſen ge: | 
| 


z\aenfhaft geraten 


— | Minijter, die bemüht 


von den Mufitändifhen aufgeriiien 
worden Waren. Mannszucht 
unter den Carranza Truppen Tief; 
cuch Start nach und die Defertionen 
nahmen bedeutend zu, An Nachmit- 
tan des 13. Mat machte General 
Sandyez mit Seinen revolutionären 
Truppen einen Angriff umd er fchien 
des Eieas bereits ficher zu fein, al3 
jein Angriff durd) die Truppen ım- 
ter General Murguia abgewiejen 
wurde. An darauffolgenden Tage 
gaben die Carranza Truppen das 
bon ihnen eroberte Gchiet zum Teil 
auf und General Sande; durd- 
brad) bei einem erneuten Angriff die 
GCarranza Stellungen, machte über 
3500 Gefangene und erbeutete die 
acfammten Geihüte und Mafchinen- 
gewehre Carrahzad, worauf dann 
Carranza fih in dic Verge flüchtete, 
Carranzas Kabinet feſtgenommen. 


El Paſo, Tex. 17. Mai. Die 
ſämmtlichen Mitglieder des Kabi— 
nets Carranzas ſind in die Gefan— 
und nach der 
Hauptſtadt Mexiko geſandt worden, 


Die 


wie es in Depeſchen heißt, die hier 


vom General Obregon aus der 
Hauptſtadt Mexiko eingetroffen ſind. 

Der Angriff auf die Carranza 
waren ihren 
Chef zu verteidigen endete, wie es 
in einer in Aguas Calientes von Ge— 
neral Serano, dem Generalſtabs— 
chef der Revolutionären eingetroffe— 
nen Depeſche heißt „mit einem voll— 
ſtändigen Siegfür die Liberale Kon— 
ſtitutionelle Partei“. 


— ——⸗ — 


— Ein Farbiger, augenſcheinlich 
ein aus dem Zuchthaus in Joliet ent⸗ 


Suchen nad) Carransa. | 


RE 


* 


Einer der amerikaniſchen Torpedoze; 


Srawalle in Jrlande 


In Londanderry fommt c8 zu auferor- 
dentlich crniten Ausschreitungen. 
Delfaft, 17, Mat. In Rondon- 

derry jpielten jich in der Samjtag 

Nacht wirite Arawalle ab und in ge- 

willen Stadtteilen hatte der Pöbel 

das Heft völlig in Händen, 
2:chrend Der Sirmvalle wourde 

Seracant Dennis Moronch, der 
Chef der jtädtiichen Kriminalpolizei 
durch die Lunge geſchoſſen und ſtarb 
eine halbe Stunde ſpäter. Die Zu— 
ſammenſtöße zwiſchen den Loyaliſten 
dauerten die 
ganze Nacht hindurch an. 

Londonderry, 17. Mai. Di 

und den Unioniſten während der 

verfloſſenen Nacht waren noch 
ſchlimmer als es die in der Sams— 
tagnacht geweſen. Revolver, Back— 
ſteine und Flaſchen dienten wiede— 
rum als Waffen und es wurden 
die Fenster vieler Ladengeihä te 
eingeichlagen. Ein ehemaliger Sol. 
dat namens Doherty wurde erichoi- 
jen und drei Perjonen wurden ver— 
mundet. NIS 03 zum offenen Kampf 
ziviichen den beiden Faktionen fa, 
wurden die Bolizeimannfcaften aus 
dem SKampfgebiet  zuritdgezogen 
und etliche Stunden lang tobte die 

Volkswut ohne Beſchränkung. 
Cork. 17. Mai. Am Samstag 

wurden 2000 Mann Truppen, die 


landet und ſofort auf den weſtlichen 
Teil der Grafſchaft Cork verteilt. 
Thomas Johnſon, der amtierende 
Sekretär des Verbands der Gewerk— 
ſchaften, erklärte geſtern gelegentlich 
einer Arbeiterverſammlung im Rat— 
haus, die Arbeiter Irlands hätten 
durchaus nicht die Abſicht eine Repu— 
blik zu gründen, wie es die Verei— 
nigten Staaten ſeien, wo perſönliche 
Freiheit völlig unbekannt wäre und 
wo Männer und Frauen zu lang— 
jährigen Freiheitsſtrafen verurteilt 
würden, weil ſie es offen heraus zu 
ſagen wagten, daß Amerika nicht 
das Land der Freiheit wäre. 


— — 
Ins Waſſer gegangen? 


Frl. Blanche Rudeen wird ſeit geſtern 
abend vermißt. 


Die Polizei ſucht die Lagune im 
Jackſon Park nach der Leiche der 26— 
jährigen Frl. Blanche, Nr. 1646 
W. 69. Place, ab, welche ſeit ge— 
ſtern abend verſchwunden iſt. Man 
nimmt an, daß das junge Mädchen, 
eine Tochter von Nels Rudeen, einem 
Schiffsbauer, ſich das Leben nahm. 
Sie hatte geſtern gemeinſam mit 
Alb. Rockziens, Nr. 6320 Univerſi— 
tn Ave., einem Grundeigentums— 
händler, der ihr ſeit längerer Zeit 
beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte, 
den Gottesdienſt in der Woodlawn 
Presbyterian Kirche beſucht und war 
dann von ihm nachhauſe geleitet 
worden. Einige Stunden ſpäter 
wurde der junge Mann vom Vater 
des Mädchens aufgerufen und von 
Blanches Verſchwinden benachrich— 
tigt. Inzwiſchen hatte man ihren 
Hut und ihre Handtaſche auf der 
Brücke, welche über die Lagune führt, 
gefunden. Die Eltern ſowohl wie 
auch Rockzien können keinen Grund 
angeben, der das Mädchen zu der 
rerzweifelten Tat veranlaßt haben 
könnte. 

a a 


Bon Eleftrifher überfahren, 


nn 
— — — — — 


Man glaubt, daß es ſich dabei umSelbſt— 
mordverſuch handelt. 


Eine gut gkleidete, etwa 35 Jahre 
alte Frau wurde heute morgen in 
der Frühe von einem in weſtlicher 
Richtung fahrenden Straßenbahn— 
wagen an Chicago Ave. und Lake 
—* Drive überfahren und ſchwer 
verletzt, ſo daß ſie im Paſſavant 
Hoſpital in kritiſchem Zuſtande 


Wheaton gefunden. Er war auf der lizei iſt der Annahme, daß es 


ſprungener Sträfling, wurde als darniederliegt, und nach Anſicht der 
Leiche auf den Geleiſen der Aurora, Aerzte wenig Hoffnung auf Wieder— 
Elgin und Chicago Ueberlandbahn in herſtellung vorhanden iſt. Die Po— 


ſich 


geladenen Schiene zu Fall gekommen um einen Selbſtmordverſuch han⸗ 


und auf der Stelle getötet worben. delte. 


νν 


ie | 
I 


| 


geſchickt wurden. 


Sein Spiehgefelle. 


Waltons 1Tjahriger Freund Dick 
Smythe verhaftet. 


————— 


m — — — — — 


216 
2 


un 


„rer, die in Inge der dort anögebrochenen Nevolntion nadı Merito 


Eifenbahner jtreifen, 


Spolane, Wafh., 17. Mai. Die 
Tagſchicht der hiefigen Weicheniteller 
ver Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Bahn Stellte fich heute nicht zur Urs 
beit ein u. die Nachtfchicht war ebsit= 


fall3 fortgeblieben. Die Leute find, 
ohne iracııd welche FForderu-en uns 
terbreitet zu haben, fortachlieben, 
folfen aber erklärt haben, fie wollten 
höhere Löhne, 


Scin angeblidhes Geitändnis. 


— —ñ 
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32. Jahrgang. — Nr. 117. 


— — — — — 


Bundesturnfeſt wird nächſtes Jahr in 
Chicago ſtattfinden. 


Im Niverview Vark. 


Endgiltiger Beſchluß geſtern vom 
diger heftiger Debatte gefaßt. 


Illinois Turnbezirk nach dreiſtün 
— Schließlich ſtimmten ſämmiliche 


Delegaten mit nur drei oder vier Ausnahmen dafür. — Turner 


x 


Jakob W 


illigs Denkſchrift. — Präſident der Riverview Park Ge— 


ſellſchaft erklärt ſich bereit, paſſenden Feſtplatz herzurichten und an 
die Turner zu vermieten. — Aus 23 bekannten Deutſchamerika— 


nern beſtehende Feſtbehörde ernannt. — 


amten. 


D 
m 


ie Wahl der Bezirfsbe- 


Von aanz befonderer Bedeutung 
für das ITurnmwefen im Allgemeinen 
ſowie den Amerikaniſchen Turner— 


bund und den Illinois Turnbezirk 


im Beſonderen war die geſtern in der 
—* 


gehaltene, 


2 
Us 


regelmäßige 


zu werden, ob trot 
von verjchiedenen Geiten geltend ge— 
machten Befürdtuneen über ein 
möglihes Miklingen, im nächſten 
Sommer hier im Chicago das bem 
Bezirk auf der Bundestagjagung in 


Ile der Chicago Turngemeinde ab=| 
( Tag: | 
| ſatzung des Illinois Turnbezirks. 


der inzwiſchen 


nach dem Riverview Park haben ſeit Be— 
ſtehen des Parks häufig viel mehr wie 
150,000 Menſchen an einem Tage be— 
fördert. Der Park liegt ſo günſtig, daß 
man ihn von allen Stadtteilen bequem 
erreichen kann. Es gibt kaum ein Kind 
in Chicago, dem Riverview Park fremd 
wäre. Er iſt eine Sehenswürdigkeit 
erſten Ranges, die von allen fremden 
Gäſten ſo wie ſo beſucht werden würde. 
Unſere Feſtbehörde wird tauſende von 
Dollars an Anzeigen erſparen und wir 
haben lediglich dafür zu ſorgen, daß wir 
ſo viele Fremde nach Chicago bringen 
| wie möglich. Da Herr Wm. Echmibdt, 
j der Präfident der Riverview Park-Ge— 
ſellſchaft, ſich bereit erklärte, der Feſt— 
| behörde anzuachören, jo dürften wir auf 
| das 


| Zouispille übertragene Bundesturns größtmöglichſte Entgegenkommen 


War in der Wolnung de3 Ranbers, al? | 


dieſer heimkehrte, und wurde von ihm 


aufgefordert, ſich ſchleunigſt davon zu Zwiſchenſtaatliche 


machen. 


Von Inſpektoren der Poſtbehörde 


r a ‚U lmwurde geitern in St. Xofeph, Mo.,|* 
Krawalle zwiſchen den Nationaliſten der 


Tjährigee Did Smythe, ein 
Freund und angeblicher Spießgeſelle 
des erſchoſſenen Eiſenbahnräubers 
Horace Le Roy Walton, in Haft ge— 
nommen. Er geſtand, daß er mit 
Walton zuſammenarbeitete und daß 
er ſich in dem Drexel Square Apart— 
ment, wo Walton getötet wurde, be— 
fand, als dieſer heimkam, nachdem 
er den Poliziſten W. A. Roberts er— 
ſchoſſen hatte. Walton ſoll 


| 
| 


| 


I 


ihm | 


Die E:jestannirage. 


Sandelstommiiiion 


ftellt vorläufig eine Unmterfuchung am, | 


Mafdington, 17. Mai. Die Ziwi- 
Ichenftaatlihe Handelztommiffion tit 
zur Zeit mit einer forafältigen Prü 
fung Vorſchlags der Exekutiv 


beamten der Eiſenbahnen beſckäftigt, 


X 
‚> 


demzufolge die tommiffion VBorzug3= | 


fiften Schaffen fol, um dem Mangel 
an Eifenbahnmagaons zu fteuern. Die 
Unterfuchung geht unter der Leitung 
des Kommiſſärs Atchiſon vor ſich 
und er wird einen ausführlichen Be— 
richt vorlegen, ehe die Kommiſſion 
definitive Entſcheidungen trifft. 
Man erwartet ſeitens der Verſen— 


ſtimmten ſchließlich dagegen — 
etwaigen Bedenken hatten fallen laſ— 


feſt abgehalten werden ſoll oder nicht. 
Das Für und Wider wurde von be— 


rufenen Rednern gründlich erörtert 
ſund die Schlußabſtimmung zeigte, 
daß die überwiegende Mehrzahl der 
Delegaten — nur drei oder vier 
ihre 


ſen; das Feſt wird ſomit beſtimmt 
im Juni 1921 in Chicago ſtattfin— 
den und zwar im Riverview Park, 
deſſen Verwaliung den Turnern in 
weitgehendſter Weiſe entgegenkam 
und einen gerade idealen Feſtplatz 
ſchaffen wird. 
Inwieweit die Mitwirkung ande— 

1 


rer athletiſcher Ve 


auth noch in anderen Dingen rechnen. 
I 
I 


| Der Bericht wurde dem zuftändi- 
gen Komite zur Beratung und Bes 
richterſtattung überwieſen. Das 
Gleiche geſchah mit den Berichten des 
Schahzmeiſters und protokollierenden 
Schriftwarts, die über die Ein— 
nahmen und Ausgaben, bezw. über 


den Beſuch der Ausſchußſitzungen 
Aufſchluß gab. Der 1. Bezirksſchrift⸗ 
wart konnte die erfreuliche Mit— 
teilung machen, daß die Mitglieder— 
zahl der zum Bezirk gehörenden Ver— 
eine ſich um über 100, von 2175 auf 
2283 erhöht hat. 

Nachdem noch Turner George A. 


Schmidt als Vorſitzer des Komites 


ereinigungen in An- für geiſtige Beſtrebungen berichtet 


dann den Angaben gemäß von dem 
Verbrechen erzählt, ihm eine Anzahl 
Geldſcheine gggeben und ihn aufge— 
fordert haben, ſich ſo ſchnell wie 
müglich davon zu machen, da er mit 
der Polizei noch einen öeftigen 
Strauß auszufechten habe. Smythe 


verließ hierauf die Wohnung, blieb Henry P. Daviſon, der Vorſiher des 
aber die ganze Nacht in Chicago und Dirketoriums der Liga der Verbände 
reiſte am nächſten Morgen nach St. vom Roten Kreuz ſchilderte heute in zu 
Joſeph ab. Er wurde verhaftet, als einer Rede, die er vor der Generali-10, Uhr vormittags von bem 1 
er aus dem Zug ſtieg, nach dem konferenz der Biſchöflichen Metho— 


der Proteſte gegen die geplanten Vor— 


ſpruch genommen werden ſoll, die und daraufhingewieſen hatte, daß 
Beſtimmung darüber bleibt der Feſt· vor allem ein harmoniſa De 
behörde überlafien, melde jih aus |menmirfen der geiftigen und körper⸗ 
ae : ei | den hervorragendſten Vertretern des lichen Kräfte in den Turnvereinen 
eney P. Tavifon entwidelt Pläne für | Deutjchamerifanertums in der Ges,nötig fei, wurde bie Verfammlung 
eine gemeinfane Silfsnktion der Re- | jräftsmwelt und Vertretern der zum |hi3 143 Uhr vertagt. 


geringen, Bezirk aehörenden 2 
Sezitt NEHDOTENDE Tas Turnerlager, 


Pes —J rim stfphlt 

Des ſammenſetzt. In der Nachmittagsſitzung berich— 
lete als erſter der Finanzausſchuß, 

nach daß er die Bücher des Bezirks geprüft 

.Be⸗ und alles in beſter Ordnung gefunden 

John G. Bleſſing zur habe. Vom techniſchen Komile wurde 


zugsliſten und Verſandverbote. 
Das Elend in Oſtenropa. 


8 


——— sr 
2urntereme ZU 


7 1; I > u. “l' y 
Moines, ut Li: ai. 


Dia Nenmittner A j742Ma 
Sie Deoostich der Loias 


ing. 


It3 


Die Taglagung wurde fı 


zirksſprecher 


County⸗Gefängnis gebracht und der diſtenkirche hielt, die grauſigen Zu- Ordnung gerufen. In Vertretung der Vorſchlag gemacht, dem die Dele— 


Mithelferſchaft bei dem Verbrechen ſtände in Oſteuropa, wo ſeinen An— 


beſchuldigt. 


Wie Smythe weitererzählte, ließ Hunger und Entbehrungen Männer, 
ihn Walton vor etwa einer Woche Frauen und Kinder zu Tauſenden u 


von St. Joſeph nach Chicago kom— 
men. Sie wohnten dann zuſammen, 
gingen jeden Abend aus und lebten 
herrlich und in Freuden. Vorigen 


des noch nicht anweſenden 1. Spre- gaten zuſtimmten, am 30. und 31. 
ſchers der Turngemeinde begrüßte Mai eine Turnfahrt nach dem Tur⸗ 
Turner Fritz Fichtner die Delegaten nerlager in Cary, Ill., zu unterneh⸗ 
und dann ſtürzte man ſich ohne Ver-men. 


gaben zufolge durch Epidemien, 


— 


dahingerafft werden. 
Er befürwortete, um dieſem Elend 


weilen in die Arbeit. Das Komite 
zur Prüfung der Mandate berichtete, 


Fir das, 


|. Camp“, wie e3 gemein 
| hin genannt wird, wurde befanntlich 


zu fteuern, eine Bewilligung von |daß von den 21 zum Bezirk gehören=|in ber Iekten Tagfatung eine befon- 


einer halben Milliarde Dollars fei- 
Donnerstag aber habe Walton gegen 


|den Vereinen 17 durch) 66 Delegaten | dere Vermwaltungsbehörde gefchaffen, 


5 Uhr nachmittags die Wohnung ver= 
laffen, und er, Smythe, fer allein 
dort geblieben. Gegen 2 


gend habe er ein Geräufch an ber 
Tür gehört und afeich darauf fei 


Uhr mor=! 


tend des Kongreffes al3 ein Darz vertreten feien. Diefen wurden Sib | welche, wie ber geftern porgelegte Bes 
fehen für das Hilfswerk forwie dieJund Stimme erteilt. Zu Beamten richt des Gamptomites erjehen läßt, 
Ernennung einer 
Kommiffion zur Leitung dieſes Balthaſar Rau, Sozialer, 1. Spres zu machen, was e3 fein fol, namlich 
Hilfswerk. Ms Mitalieder diefer cher; Ernit Templin, Peoria, 2.Spre= | eine Erholunasftäte für die älteren 


Kommilfion brachte er Männer vom 


Walton eingetreten. Diefer habe ihn 
bon dem BVorgefallenen in Kenntnis 
gefegt und ihn mit der Erklärung, in Vorſchlag. Außerdem befürwor— 
daß er den Kampf allein ausfechten | tete er, daß andere Länder aufaefor: 
werde, aufgefordert, die Wohnung | dert werden follten, fich diefen Hilfs- 
ichleunigft zu verlaffen. Er habe! — —— 


C. Hoovers und Franklin K. Lanes 


hinzugefügt, daß er verwundet ſei. 
Dieſes war bisher nicht bekannt. 
Parkpoliziſt John Kendricks feuerte 
mehrere Schüſſe auf den fliehenden 
Banditen ab, nachdem dieſer den Po— 
liziſten Roberts angeſchoſſen hatte, 
wußte aber nicht, daß er ihn traf. 


Von Bundesbeamten einem ein— 
gehenden Verhör unterzogen, ſoll 
Smythe zugegeben haben, daß er 
vorher um den von Walton geplan— 
ten Raubüberfall wußte. Des Wei— 
teren ſagte er angeblich aus, daß 
Walton ihm gegenüber den am 6. 
April in Lexington Junction, Ind., 
verübten Raubüberfall eingeſtand. 
Auf die Frage, warum Walton nicht 
den Verſuch machte, zu entfliehen, 
erwiderte Smythe, daß jener offen— 
bar nicht ſeine fünf Sinne beiſam— 
men hatte und nicht wußte, was er 
tat 

Die Leiche des Räubers iſt zu— 
ſammen mit derjenigen ſeines Va— 
ters, welcher bald, nachdem er von 
der Tat ſeines Sohnes gehört hatte, 
einen Schlaganfall erlitt, dem er bald 
darauf erlag, nach Champaign, Ill., 
gebracht worden, wo ſie beigeſetzt 
werden wird. 


— — — 


Genf, 17. Mai. Die Stimmen— 
mehrheit, die gelegentlich der geſtri— 
gen Volksabſtimmung zu Gunſten 
des Anſchluſſes der Sweiz an die 
Völkerliga abgegeben wurde, belief 
ſich auf 93,720 Stimmen. Zu Gun— 
ſten des Anſchluſſes wurden 414,600 
und dagegen 320,880 Stimmen ab— 
gegeben. 


— —— — — 
Schiffsnachrichten. 
Ran Dort; 17. WU: Kaceni 
ew 
boot; Baltic aus Riberpooh aus abeer— 


Ifurchtbare Hungersnot bevor. 


werk anzuichließen. 

Die Länder, für welche Davijon 
dad Hilfswerk befiirmortete, find Die 
neuen Ofifeeftaaten, Polen, Tjchecho- 
Slomwalien, die Ufräne, Defterreich, 
Ungarn, Rumänien, Montenegro, 
Albanien und Serbien, 

„Laut Berichten, die uns zugegan- 
gen find, fieht in Polen eine ganz 
In 
einer Depeſche vom 20. März ſind 
in Polen und in dem von polniſchen 
Truppen beſehzten Gebiet ſoweit 


250,000 Typhusfälle ermittelt wor⸗ 
den, und dieſes iſt eine der ſchlimm⸗ 


ſten Typhusepidemien in der Welt— 
geſchichte. 

Ein Bericht aus Wien lauitet: 
„Hunderttauſend Wiener Schulkinder 
ſind unterernährt und krank. Der 


erhebt ungehindert ſeinen Tribut“. 

Budapeſt iſt eine Stätte desElends 
und die Zahl der Todesfälle iſt dort 
doppelt ſo groß, wie die der Gebur— 
ten. 

Wie lange glauben Sie, daß der 
Typhus auf jene fernen Länder be— 
ſchränkt ſein wird? Der Typhus iſt 
eine Krankheit, die durch Paraſiten 
verbreitet wird und die Gefahr iſt 
vorhanden, daß, wenn man der Seu— 
che nicht energiſch Einhalt tut, ſie 
ſchließlich ſich auf unſere Geſtade 
ausbreiten wird. | 

Die Situation tft derart, daß nur| 
durch ein Hilfswerk der Regierungen | 
Beiferung herbeigeführt werben fann | 
und ih bin der feften Ueberzeugung, 
daß, fall mir den Anfang maden, 
England, Holland, die fkanbinatpi- 
chen Länder, Spanien. und Japan 
nechfolgen und daß auch Frankreich, 
Belgien und Stalien ungeachtet 


ihrer eigenen Heimfuhungen fi an 


Tot fohreitet durch die Straßen — 


den Hilfstwerf beteiligen iverben. 


Ihe; 9. X. Engelfen, 


2 


Zu 


jcoln, 
| Willis Tentihrift. 

G3 folgte die Verlefung der Be: 
Der 1. Sprecher des 
|Bezirf3 verlag feinen Bericht, der Ti 
lauf die allernotiwendigften Mittei- 
Ilungen beichräntte, und dem eine von 
Turner Jacob Willig im Auftrage 
des Bezirksvorortes ausgearbeitete 
Denkſchrift beigefügt war, die eine 
klare Ueberſicht über die bisher ge— 
Arbeit gab und zum Schluß 
des Turnfeſtes in 
Chicago, und zwar im Riverview 
Paͤrk, empfahl. Willig ſagt in ſeinem 
Bericht u. a. Folgendes: 


Schriftwart. 


amtenberichte. 


|Teiftete 
die Abhaltung 


Herr Mn. Schmidt, Präjident der Ri- 
bervierd Rart-Gejellichaft, bat Pläne 
machen lalien ein ſolcher liegt Ih— 
nen zur Anſicht vor — für ein „Ath⸗ 
| Yetic Field“, wie wir es uns ſchöner gar 

nicht hätten wünſchen können. Der Platz 

iit 600X600 Fuß, hat alſo einen Flä— 
chenraum von 360,000 Quadratfuh; er 
iſt ringsum mit einer 10 Fuß hohen 
Brettierwand umgeben und erſtreckt ſich 
den Fluß entlang nördlich bis zur Ad— 
diſon Ave. An dieſes Turnfeld ſtößt der 
große Piknikplatz, der Raum für 75,000 
bis 100,000 Menſchen hat, mit Tanz— 
halle, Kegelbahn, Scheibenſtänden, Re— 
ſtaurant üſw. Räume für den Berech— 
nungsausſchuß, die Kampfrichter und 
fir anndere Bureaus ſind da. Das 
Turnfeld kann am Abend elektriſch be— 
leuchtet werden. Die Zuſchauerbühnen 
werden 6000 Sitzplätze haben. Dieſer 
Platz mit dem Piäknitplatz eingeſchloſ— 
ſen, mit den vielfachen Möglichkeiten 
aus dem, was da geboten wird, eine 
Einnahme zu erzielen, wird uns zu ei— 


ner mähziagen Nente fire fünf Wochentage | 


und einen Sonntag zur Verfügung 
jtehen. Pezüglich der Speifima fünnen 
trir da3 Reitaurant auf dem Pifnikplab 
felbjt betreiben, oder unfere Turner, die 
e3 vorziehen, fünnen im Gafino des qro= 
ben Gartens a la Carte fpeifen. Wer 
3 borzieht, in Zelten zu ichlafen, Tann 
auf dem Rifnifplaß jein«Belt auffchla: 
nen, Allein da3 it gar nicht nötig: Tie 
Soziale Turnhall . Lincoln Turnhalle, 
Nordfeite Turnhalle, Aurora und Vor- 
wärt3-Turnballe Tiegen alle an den 
Strakenbahnen, bie, direlt nad) dem 
Feitplag führen. Die Straßenbahnen 


Aurora, | 


I 


| Pflege 


und gleichzeitig ein Pla für bie 


Iyp des Generals Berfhina, Herbert |1. Schriftart; A. Danneberg, Linz | förperlihe Ausbildung der jüngeren 


| Turnerinnen und Turner. Den 
| Delegaten iwurbe dringend and Herz 
I gelegt, in ihren Mereinen fTräftig 
auch für die finanzielle Unterftügung 
des „Camps“ zu arbeiten, da Gelb 
dringend nötig fei. Jeder Turner 
follte in der Zaae fein, zum minbe- 
‚ften einen, pielleijt auch mehrere ber 
Unteilfcheine zum Betrane von $10 
zu übernehmen die ausgegeben mer- 
den, um fchnell Geld in vie Kaffe zu 
befommen. 

Das Komite für geiftige Ber 
frebungen machte den Vorfchlag, der 
einjtimmig zur Annahme gelangte, 


nichtpolitiſchen der Tagſatzung murden ermählt: |tiichtig arbeitet, um da3 Lager zu dem 4 


daß die geiftigen Beftrebungen ber 7 


ber Vereine dez Illinois Turnbezirks 
zu Bezirkiangelegenheiten gemacht 
merben, damit alle Vereine des Be— 
zirt3 zu den Verfammlungen ein» 
geladen werden fünnen. Auch bie 
des deutfchen Liedes und ber 
deutfchen Sprache fei geeignet, ber 
Sungmannfchaft den echten Zurner- 
geift beizubringen. 


Ein dreiftündiger Kampf. 


Tagung bisher mit großer Sadlidh- 
fit und in 
Schnelligkeit erledigt morben, fo än- 
berte fich das Bild, ala das Komite 


für Bundes. und Bezirkgangelegen- 7 
et 


Geiten feinen Bericht erftattete, 
begann der wirkliche Kampf. 


* 


nahezu dreiftündige, hie und de zeit | 


erregte Debatte löfte die erfte Empfehe 
lung des Komites aus dahinlautend, 
dab die bisherigen Vorarbeiten d 
Tezirf3ausjchuffes in Bezug aufba 
Bundesturnfeit gutgeheißen w 
und das Feſt im Juni 1921 in 
cago, und zwar gemäß dem borge 
legten Plan im Riverview Park, a 
gehalten werde. 
Alle möglichen Bedenken wur 
geltend gemacht. Von' verſchiede 
Delegaten wurde zunächft- wieberu 
die Frage eines Garantiefonds ai 


Berfehung auf Gehe 8) 


anerfennendmwerter - 


den 


% 
G 


Waren die Arbeiten ber Zag- © 
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Strümpfe 
Schwarze Lidle 
ntabtlofe Etrümpie f. 
Damen, dopp. Ferſen 
und Zehen, bad ne 
fpleikt, Doppelte Gar- 
ser Tops Ic Wert, 
4 Paate für 


51.00 
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bis 6, „Eub = 
2 Baar für 
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Haus-Elipperd für Damen 


$3.00 Ontingichuhe für Knaben 
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Sommerſchwere baumwollene ge· 
rippte Union Suits für Miſſes — | 
baben Drop » Eik — fpesiell, $1 | 
awei für | 
Wailt Unton-Suit? für Ninder, | 
mit Tape veritärtt, Tauft fie und fie | 
werben Euch gefallen — | 
‚wei für | 
Strainht Tamenleibchen, Eommer: | 
„fhwere, Größen 36 bi8 44 — 
- Tpegiell, zwei für .. 


LFisfe-finifhed Union »- Enits für | 
‚Damen, mit Cuffe oder GSpikens | 
Knie, Größen 36 biß 44; am 

. Dienstag fpeziell au 


0980605025008 


er 


ri 


Der arme Huns, 


Roman von Lonife Weftfird. 


Cophright, 1020. bu the Ubendpoft Co,, 
Ehicago, ZI. 


De 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


E Weihe Jean 2-Stüd Middy Nleider f. Kinder, Middy 
FE mit echtiarbigen rotem Kragen und Manfchetten gars 
a niert, Tafchen und Tie, Grösen 2 bis 6 Nahe, 
unbollitändige Größen, zu mur 
Weiße baummollene Kinderiträmpfe, Größen 
4 bis 51}. am Dienstag 4 für 
Meite Caihmere Strümpfe für Babies, 


SHodjfeine Gummi » Tiapers für Babies — rer 

5 nuläre 75e Werte; zwei für 
Serich Ewenters füs Ainder, nur in 24 | 

Größe, Maroon, blau und RAfe, regı:läc | 


Baby-Tepariment, 2. Kloor, 


Stamped fertig gemachte Kleider, 
aus Lawn, Poplin und Pique, Grö- 
Ben 2 
wert 


36zolliger Drapery Madras, 
braun, Old Roſe und blau, ſehr vaſſend für Sei— 


2430llige Congoleum Treppen⸗ oder Hal⸗ 
lenläufer, in braun und grün, mit ſchöner 
Borte verſehen — ſehr ſpeziell am Diens— 
tag, 2 Dards fr 


Athletle Union ·Suits für Manner, 
unbollfiändige Partien, 
feiner Qualität Tarriertem $1 
Nainfoot nemadt, Dienstag.. 


Weite Männerhemben, tragen aır- 
gefüint, mit franz, Manfhetten und 
einer Zaihde — am Dienstag 
das Etüd zu 


Eine Muiterpartie von Ichtwarzen 
Ledergürteln für Männer; in beis 
| nabe allen Größen — fpeziell, 
dad Etüd zu 


Männerkapen, 
aus verſchiedenen Materialien, 
ſpeziell, das Stück 


——— 
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MN 


81 
81 


Muslin Underwaiſts für Kinder, ver— 
ſtärlte Nähte, doppelter Gürtel, Knöpfe 


niit Zave angenäbt, Größen $1 00 
. 


2 biS 12, renulär 89c, 4 für.... 


i8 82.00 $1 
$1 
$1 


b 


einfarbig, grün, 


— ———— 


N 


Wöchentlicher 81 und 82 Schuhverkauf 


re et 


a E25, 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


WIEBOLDTS 
Für Babies und Kinder 


Musiin-Beinfieider für Kinder, Nuffle und Spise am Knie — 
Gröhen 2 bis 10, wert 59c; vier für 

Weihe Larn-Kleider für Babies, Jange und furze, 6 Monate bis 
ER ——— 


Nompers und Creepers für Kinder, aus Beach 
Cloth, Chambray und Gingham, zu 


— 


F — SE a SZENE ——— —v 


u 
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Weiße Segeltuchſchuhe für Damen. . . .) 
Weiße Segeltuch Oxfords für Damen. 


Schuhe für Damen, nicht alle Größen, Werte bis zu 85 
83.00 ſchwarze Kid Juliets für Damen, Cuſhionſohlen, Gummi-Abſätze 


Weiße Segeltuchſchuhe für Damen, hohe und niedrige Abſütze 
83.00 weiſtſe Segeltuch Oxfords und Pumps für Damen 
83.00 Mattlederihuhe für Mädchen. .......-..... E 

$3-00 ganzlederne Schuhe für Kinder 


alle bon 


21 bis 56. 


81 


Meſh Buſt 


Fruͤhlahrsſchwere, 


Werte zu 


Als Mitielpunkt des kleinen Krei— 
ſes fand Hans denſelben Agitator 
wieder, den er vor Jahren in be— 
ſchleunigter Fahrt aus Schmellentin 
hinausbefördert hatte. Heut ſchien 
der Mann ihm weder lächerlich noch 
furchtbar. Er hörie ihm mit Ernſt 


elte Lederſohlen.. 


unvollſtändige Vartien, 
macht, bis O8c wert, zwei für 


Weiße Segeltuch Slippers für Damen.. 
Hausſlippers für Damen, Lederſohlen... 
Tennis Oxfords für Damen 


Kinderſchuhe, Leder ........ 
Spiel⸗Oxfords für Knaben, dopp 
Barfuß⸗-Sandalen für Kinder 

Firft-Step ganzlederne Schuhe für Kinder 


5:0: 6.0 an in na 
83.00 Leder Haußflippers für Männer 


61.00 Unterzeug 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Für Dienstag offerieren wir 
nicht nur eine Auswahl der bes 
ften Fafjons der Saifon, fondern 
für $1 fchließen wir einen hübs 
Ichen Siranz ein und garnieren 
Euren Hut foftenfrei. Die Mo- 
den find berfcdhieden und das 
Farben-Sortiment ift gut. Eine Ü 
Yaflon und Kranz, zu 


81 


Hüte frei garniert. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Mai 1920. 
p rae Doppelte LIE Stamps bis Mittag EERREENNENNIETEEHEENT |erfte Lichtſtrahl der Bahnhofslater⸗ 


.— 


Feine Sorte baunt- 
mwollene nahtl, Mäns 
neritrümpfe, Doppelte 
Serien und Behen— 
in fhiwarz, braun ı. 
grau; Paar zu 2e, 
oder 5 Paare für 


$1.00 


N 


2 


DENIED —— IR —— 


Groceries, $I 


Vofitiv Leine Grocery- oder Fleiich- 
Beltellungen angenommen. Nlles für 
Bar und nur am Gounter verfauft. 
Keine C. O. D. oder angeidhrichen, 
Abiieferung frei, 

Feinite alte Ernte Golden 81 
Santos Kaffee, 3 Pfund für.... 

Club Houſe reine Apfelbutter, 81 
4 Jars für 

Feiner Chinook Lachs — drei 81 
Büchſen für 

Norane präpariertes Pfann⸗ 81 
luchenmehl, 12 Palete für 

Good Taſte Nut Margarine, $1 
4 Rfund für 

Beniond holländiiche gemiſchte 
Heringe, Fäßchen 

White King Squad Suppe — 
24 Büchlen für 

Enzo, ba3 neue Mild-Subjiti- 


tute, 10 PBüchfen für $1 
Rumford3 reines Thosphate Bad 
pulber, 12:Unzgen-Büdfen — 
fünf für 
Fairbanks Santa Clans Seife, 1 
20 Etüde für 
Feine hiefine Sardinen — 
20 Büchlen für 
Belchränktte Anzahl von Waren, als 
diefe Anzeige zum Drud ging. 
ir Kind 
Für Kinder 
Beach Belle Puppen, 
Perücke, Seideſchleier, regulär 
81.60; Dienstag zu 


marcclich 


51 


Groher Ton ESchubfarren — mi 
Schaufel; regtl, $1.50 Wert; 
fpezsieg am Dienstag zu 


ON 3 D F a sr E .. . 

Die Damen-Kleidungsſtücke 
Mufter und aufgegebene Nummern von wohlbefannten Korfeits, alle 

in perfeften Zuftande, aus befter Qualität Material gemacht, Größen 


Die Modelle find modern und die Stoffe find Coutil und 


Gonfinere, Mutter und an- ı 


alle gut $1 | 


& ee: 
920202020300: Neine Bolt, Telephon- oder C. D. D.-Beftellungen. 29883233: BE:B:5E 


„Wenn ich hnen fagen dürft’, — 
aber das lanameilt Sie.“ 

„Nee, jewiß nich.“ 

„Meine Eltern maren rechtliche 
Leute, aber fie ftarben früh. Un denn 
Rs, da einer namens Triebberger 
u — 


Vroche. Dieſe Korſetts wurden gemacht, um zu 83. 98 verkauft zu 
werden; am Diesntag die Auswahl zu 
—— 

Envelope Chemiſe fur Damen, von gu⸗ F 
ter Qualität Muslin, Größen“38 81 ir 
bi 44, mit Gtiderei garniert, zu.. \ 
Hodjfeine Lingery Gloth Korfett:Govers für Damen — mit fchr hüb- \ 
chen Epigen = 


SE 


„Zut’3 weh, Fräulein?” 

Dann lächelte fie verzüdt und flü- 
jterte: „Bewahre dod), Herr Damer: 
kow. Es iſt ja zu ſchön! zu ſchön!“ 

Hans aber fühlte mit ſeligem 
Stolz ſeine Würde als Mann und 
Beſchützer. Hatte er zu Miekes gei— 


nen auf ſie fiel, ſah er, daß ihr 
braunes Geſichtchen blaß war und 
zwei Tränen darüber rannen. Er 
erſchrak. 

„Anna, warum weinſt?“ 

„Seien Sie nur nich böſe,“ bat 
ſie. „Es is ... ich dacht' an meine 
fünf kleinen Geſchwiſter un Vater, 
der manchmal auch man ein Kind is. 
E3 is ;o traurig, Herr Damerkow.“ 
Das Schluchzen überwältigte ſie. 

„Haſt Du mir lieb, Anna?“ 

Da ſchlang ſie die Arme um ſei— 
nen Hals und küßte ihn. 

„Ach, ſo lieb! ſo lieb! — Aber es 
kann ja nich ſein! — Mit mir kann's 
niemals ſein! — Was ſollten die zu 
Haus ohne mich anfangen, Herr 
Damerkow?“ 

„Sag' Hans zu mir!“ 

„Hans!“ 

Und Hans fühlte plöglic Riefen- 
fräfte, „... Wenn Du mir nur lieb 
bafi! — Denn mein’ nic, Mäden! 
Das andere... bad wird all gut.” 

Er mußte nicht, tie e8 gut werben 
follte. Er konnte weder fieben Per: 
fonen durch feiner Hände Arbeit er- 


nähren, noch viefe Jieben fehr Iebenz, 


digen und wirklichen Hindernilfe fei- 
ne3 Glüce3 mit einem Haud) aus ber 
Melt blafen. Aber er fühlte in Jich 
den Glauben, der Berge verjeht. 

Und Anna fah ftrahlend zu ihm 
auf, von feiner Zuverficht angeltedt, 
getröftet von feinem Verfprechen ge: 
gen alle Wahrſcheinlichkeit ... 

* * * 


In Krauthammers Arbeitszim— 
mer ſaßen der Juſtizrat und Joa— 
him. Auf dem Tiſch brannte eine 
Lampe, nach der Bequemlichkeit und 
dem Bedürfnis der Schreibenden mit 
grünen . Schmetterlingen, Stüden 
bon Zeitungspapier und Pappbedel 
zum Schuß gegen die Blendung be= 
bangen. Iroß der Hite waren Türen 
und Fenfter feit gefchloffen. Der 
Suftizrat hielt darauf. Durch die 
offenen, behauptete er, flögen Müden 
herein und Geheimniffe hinaus. Die 
Mahlarbeit zu ber ausgedehnten 
Praris des Rechtögelehrten und ber 
Redaktion der „Drohnenſchlacht“ 
Tpannte beide in ein hartes Joch. Die 
legten Nächte hatten fie bi3 um brei 
Uhr Morgens durchgearbeitet. Joa⸗ 
him fah gefpenfterhaft blaß au2. 
Der Auftigrat, der feine Kräfte dur) 
den Genuß fehr ftarker Meine auf- 
recht erhielt, hatte ein nalfe® Tuch 
um die Stirn gebunden. et legte 
er die Feder hin und fah nach ber 
u 


br. 

„Unfere Gefandtfchaft muß glei 
einrücken, Thadden. Machen Sie 
Schicht.“ — 

Joachim ſchob mechaniſch die be— 
ſchriebenen Bogen zuſammen. 

„Harte Arbeit,“ ſagte der Juſtiz⸗ 
rat. „Aber es wirkt! Sie ſollen 
fehen, e3 mirtt!! Die „Drohnen- 
ſchlacht“ iſt der herrſchenden Klaſſe 
ſchon wie eine geladene Bombe unter 
ihrem Lotterbrett. Noch ein paar 
ſaure Wochen und Sie werden 
ſehen.“ 

„Gleichwohl fürchte ich, daß Brüm—⸗ 
mer für diesmal das Mandat er— 
rafft,“ ſagte Joachim verdroſſen. 

„Oho!“ proteſtierte Krauthammer. 
„Immer geht es dem alten Fuchs 
auch nicht nach Wunſch. Er hat 
kürzlich ein paar eklige Ohrfeigen 
weggekriegt. Ich ſage nichts von La— 
riſch. Aber die Verlobungen ſeiner 
Söhne! Die des Aelteſten, die mit 
Eklat zurückging, und die des Jün— 
geren, die mit noch viel größerem 
Eklat nicht zurückging. Georg Brüm— 
mer als Kommis in einem ruppigen 
Lädchen am Gendarmenmarkt! — 
Schlappen aber ziehen in Schwär— 
men wie die Treffer. Ich verwette 
noch nicht fünf Mark auf den koſt— 
baren Doktor. Apropos wetten! 
War heut draußen beim Rennen. 
Hielt mich für verpflichtet. Die über— 
zeugendſten Reden werden nicht auf 
der Tribüne gehalten. Raten Sie, 
wem ich dort begegnet bin. Ich hoffe, 
der Name reißt keine Wunde bei 
Ihnen auf. Unſerer treuloſen Gön— 
nerin, der Battieri.“ 

Um Joachims Lippen ſpielie der 
Schimmer eines Lächelns. 

„Reden Sie ruhig von ihr.“ 

„Sie kam auf einem Sport—⸗ 
wagen...” 

„Friedbergers.“ 

„Spaß! Ihrem eigenen. Groom 
hinten auf. Sie ſelbſt ganz in Weiß 
vom Schirm bis zum Schuh. Chic 
zum Unſinnigwerden. Und ſie hielt 
Cour. Was ich Ihnen ſage! graziös! 
und herablaſſend wie eine Königin. 
Sie verteilte auch Gnade. und Un: 
gnade. Mar da fon Schukmanıt, 


ein ſtattlicher Menſch. Weiß der orientaliſches Techaus 


| tagen und Groom. Die Löjung bes 
Rälſels ift: fie fpekuliert an ber 
Börfe, fpefuliert mit Glüd. 


Und] 


das Pilantefte an ber Sade: die | i 
Mittel dazu haben ihr unfere mohlz |} 


tätigen Damen zufammengeftellt. 
Ja wohl! 


fromme Schaf, ſoll ſich ratzekahl 


blank gegeben haben für dieſe fidele ü 


Magdalena. Pompös, was? .... 


Sage einer, daß unſere Zuſtände R 


nicht ihren Humor in fich tragen. 
An ihrer Urt, ein famofes Geichöpf, 
die Battieri!” 


Ehe Joachim antworten konnte, N 


meldete Krauthammers langjähriger 


Schreiber die drei ſozialiſtiſhen Ab⸗n 
georbneten YFeilenberg, Schmik und| 


Damerfom. n, 


AL nach langer Beratung die De= | R 


putation fi verabfchtevet hatte, 


firih Krauthammer fich über dei | MM 
blanfen Schädel, von dem er viel 
Bindeabgeriffen hatte, und jah mit! 


abweſendem Blick in die Ferne. 
„Was für eine Schwere! 

für eine Kraft! — Das iſt's, was 

wir brauchen. Die Tiefe, den Grund 


müſſen wir Haben, das, toas feft- | M 


ſteht, ſich ſchwer bewegt. 
koremt in Fluß, es kommt! 
dann reißt es alles mit.“ — 
Am nächſten Morgen ſchritt Major 
bon Thadden, den rauen Schnurr= 
bert friegerifch aufgefämmt, in milis 
täarifher Haltung mit feierlicher 
Miene durh die Spinnfäle. Die 
Iransmiffiondriemen murben abge= 
hatt, die Arbeiter traten zufammen, 
und er redete Er mar in feiner 
Schwadron immer als fchneibiger 
Sprecher gefhäht gewesen. 


Aber e3 


„Meine Herren,” beganır er, „viel J 
Aufforderung tritt an Sie heran aß | R 


Staatsbürger Khre Pflicht bei der 
Wahl zu tun als freie Staatöbürger. 


Dr. Brümmer, der ausgezeichnete 


Und R 


Die Schlippenbadh, das | $ 


2 


Kattun 
Beſtes extra ſchweres indigoblaues 
Kleider Calico, 32 Zoll breit, ab⸗ 
folut echtfarbig, mert 49c die Yd, 
fpez. mit diefem Sloupon (nur 10 
Dard3 an jeden Kunden), 
die Hard zu 


Mad 5 


Knoop'sKounpon 


Handtücher 


Gebleichte türk. Badehandtücher, 
fanch roſa und hellblaue geſtreifte 
Mujfter, pofitiv 50c wert, ganz 
fpeziell, Größe 17X36, mit die- 
fem Soupon (nur 6 Hand» $1 
tücher au 1 Kunden) $ für 


Knoop's Koupon 


Seife 


Weiße Buitermilch Toiletſeife, 
wert 7c das Stück, um zu räumen, 
ſpegiell mit dieſem Koupon (nur 
6 Etüde an einen Huns 

den), 3 Etüde für 10e 


Gelehrte, der Sohn unferers ver: | 


bienjtoollen Chefs, hat fich bereit fin- 


vierten Kreis anzunehmen. ch füge 
nicht3 hinzu. ch rede zu Männern, 
die ihr Vaterland Tieb haben, die fich 
eng berfnüpft fühlen mit dem Unter: 
nehmen, für daz fie arbeiten und dem 


wie ein Vater für fie forgt, Meine 


Lotum beeinfluffen zu wollen. Ich 


Pflicht kennen. — Guten Morgen, 
meine Herren.” 


(Fortfegung folgt.) 


av, 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Mietspalaft am Lincoln Park von Mie: 
tern gefanft. 


Das elfitöcdige Zinshaus an der 
Südmeltede der N. State und der 
North Ave, Parkivay, welches zehn 
Wohnungen von je zwanzig Zim- 
mern enthält und von Eugene ©. 
Pike, Edward S&. Moore, Edward 
3. Swift, Stanley Field und ande- 
ren reichert Leuten betvohnt wird, ijt 
bon zivei Mietern, Win. B. Kelley, 
Präfidenten der Michle Printing 
Preß Eo., und Dr. Arthur X, Be- 
ban dem Architekten Benjamin $. 
Marfhall zu $700,000 abgefauft 
worden, Die Mieten der einzelnen 
Wohnungen find im Durhfchnitt 
$9000 das Sahr. ’ 


—— — — — — — — 


Auf ſeinem Grundſtücke an der 


Nordweſtecke der S. State und Sar- 
riſon Str., 50 bei 100 Fuß, wird, 
ſobald die Pachtverträge erloſchen 
find, Samuel Stern ein bierzehn- 
jtödiges Hotelgebäude errichten, 
Der Erzbiichof hat die 303 Acres 
große Farm von Senator NRodney 


DB. Swift in Avea zu $105,000 ge- | R 


fauft und jomit für die neue Uni: 
verjität dort insgefamt taufend 
Veres erworben, alles Land um den 
See. BDie Landwirtichaft foll im 
Interejje der Studenten und LTch- 
rer an der Iniverfität betrieben 
werden. 

Die Ward Bafing Co, hat die 


Liegenihaft an der Südweitede des | 1 


Sroing Park Boulevard und der NR. 
Kilbourn Ave., bis zum Geleijerecht 
der Chicago, Milmaufee & Et. 


Paulbahn ſich eritredend, ermorben | 


und wird dort eine weitere Bäckerei 
bauen. 

Ehin Kung Fong und andere dhi- 
nejifche Kaufleute haben vom Kunit- 
mufeum auf dreißig Sabre zu in3- 

|gefamt $1,500,000 die Liegenfhaft 


'an der Siüdweftede der Wabaih | 


| Avenue und Ban Yuren Straße ge- 
padhtet und werden dort ein hodjele- 
gantes dreiftödiges Gebäude auffirh- 
ren, dejfen unteres Stocdwerf zehn 
Läden, die beiden oberen ein ct 
enthalten 


ven lafjen, die Kandidatur für den | f 


Mann, der an feiner Spibe fteht und | R 
Herren, e3 fällt mir nicht ein, Ihr : 


bin überzeugt, daß Sie alle Shre|i 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— 
I, 8* [ZU y FE Zu A 57, fi S rm i & . 


a — — — 


Knoop'sKonpon 


Handichnhe 


Leder Ralm Arbeitshandichuhe für 
Männer, gemacht mit gejtridtem 
Handgelenf, wert 50c da3 Baar. 
Speziell mit diefem Koupon (nur 
2 Baar an einen Kuns 

ven), Baar zu 


Knoop'sKonpon 


Arbeits hemden 


Mittelblaue Chambray Arbeits— 
hemden für Männer, gemacht mit 
Umlegekragen und zwei Taſchen, 
Grögen 14% bis 17, regulärer 


$1.75 Wert, fpeziell $1 49 


mit dieſem Koupon 


Knoop'sKounpon 


Männer⸗Unterzeug 


Feine gerippte Männer Union 
Suits, halbe Aermel und Knöchel⸗ 
länge Unterhoſen, Größen 34 bis 
40, poſitiv 81.50 wert, ſpeziell 
mit dieſem Koupon 


Knoop'sKoupon 


Strümpfe 
Echtſchwarze baumwollene Da—⸗ 
menſtrümpfe, ſpliced Ferſen und 
Zehen, extra weiter Hem Top; 
Größen 9 bis 10; 256c Wert. Epe- 
ziell mit diefem Koupon, 19 
DaB Poar Bil... ......- : c 


Moofe 
Tatſachen 


600,000 
aktive Mooſe, 
1700 Logen 


Moofeheart, 37 
Meilen tweftlih- bon 
Chicago, gewährt 
Kindern berftorbener 
Moofe Chu gegen 
Not und Armut, 

Philadelphia Hat 
eine Xoge 
30,000 Mitgliedern, 
Was Vhiladelphia 
fertig bringt, lann 
Chicago doppelt eis 
ften, 


Seder Mann bon 
weißes Naffe und 


ielle Soupon=Berkäufe für Dienstag | 


Knovp’3gaupong 


390 


—XRXX PR 
Waren | 

werben 
nicht 9 
on # 


Knoop's Koupon 
a re ee 


Korſetts 
Kabo Korſett, niedrige Büſte, lan⸗ 
ge Hüften, feines Coutil, vier 
befeſtigte Strumpfhalter; alle 
Größen; regulärer 83.00 Wert. 
Speziell mit dieſem 
Koupon zu 


Knoop's Koupon 


Poplin Kleider 


Damen und Miſſes Seide Poplin 
Kleider, in Navy, Braun, Schwarz 
und Copenhagen; neue Frühjahrs 
Modelle; Größen 16 bis 44, 


516.95 Werte. --615 00 
ziell.m. dieſ. Koupon 


Knoop'sKounpon 


Drefling Sacques 


Drejling Eacque3 für Damen, ge- 
macht von hellen und dDunflen®er- 
cale3, mit Elajtic an Taille, fchön 
verziert, Größen 838 bis 44; 


51.39 Wert. Cpeziell $1 00 
® 


mit diefem Koupon.. 


Knoop'sKounpon 
Sauee Pfanne 


1-Ot. Größe Aluminium Sauce 
Pan, wert 35c, fpeziell mit bie- 
fem Koupon zu 


250 


Knoop's Konpon 
Rouleaux 


Hell⸗ oder dunkelgrüne Fenſter⸗ 
Rouleaux, Größe 86 Zoll breit, 
6 Fuß lang, etivas fehlerhaft, 9Sc 
Wert, fpeziell mit diejfem 69 c 


Knoop'sKoupon 


Kiffen 


Bettkiſſen, nur mit Federn ge⸗ 
füllt, gutes ſtarkes Ticking, wert 
$1.25, fpeziell mit diefem Kou- 
pon zu 


Knoop's Kounpon 


Oel Mop 


Der Big Wonder Oil Mop, beſter 
baumwollener Faden mit Oel be⸗ 
handelt; ſtellbarer Stiel; wert 
81.00. Spegiell it 

dieſem Koupon zu 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 
Neue Telephon-Nummer: Diverſey 4900 


Tretet den 
Mooſe bei! 


Der Lohal Order of Mooſe iſt ein großer über die 
Welt verbreiteter brüderſchaftlicher Orden, der auf 
der Idee beruht, daß eine der edelſten Beſtrebungen, 
denen ein Mann ſich hingeben kann, die iſt, Für— 


Kinder 
ver⸗ 
abreicht. 9 


(37. Fortfegung.) 

Darnah am ein Blindekuhfpiel, 
bei bem ule fi im Beulenpflegen | 
7 der geftürzten kleinen Menſchen ſehr 

tüchtig erwies. 

Wuährend des nun folgenden Ster⸗ 
renſchießens verabſchiedete ſich Ede 
2: von ben Damen und 30g Hans mit. 
= Man bloß ’ne Heine Beipre: | 
er ung,” fagte er zu Zul. „Zum 
= Xanz treien wir pünktlich wieder an. 
= Sie tanzen doch, Fräulein?“ 
„Mit Ihnen,” ertviverte Aule Ieife, | 
= — „wenn Sie wollen. ch habe nie | an 


und Intereffe zu. — | „Aha,“ machte Ede. 

Aber aus dem Saal lodte jet die] „Kennen Sie ihn vielleicht?“ 
Tanzmufil. Die Paare traten an.| „Mori Friedberger? — Wem der 
An diefem Abend tanzte Ede, Wenn |je im Leber aufjeftoßen iß, der ber: 


gutem Charakter ift 
würdig zum Beitritt, 
Die Einführunggszes 
remonien der Moofe 
find eindrud3boll 
anfeuernd und Bils 
dend. Kein 
Scherz”, 
Zunge Männer bon 
16 bi$ 21 Tünnen als 
Quniord eintreten, 
Habt ein Herz — 
werdet ein Mooſe, 


Movfe-Benefite: 
Kranlenuter 
frügung $9.00 die 
ode, $100 Eterbe; 

Mooſehet art 

Eure Kinder, 

Modernes Klub 
haus⸗Privilegien. 

Die Mooſe lum—⸗ 
mern ſich nicht um 
religiöſe oder polis 


Henker, was bet arme Kerl ihr zu⸗ werden. Ä 
leide getan hat. Sie bezeichnete ihn) Hu jährlich $7500 haben die Nero | 
dem Neffen bed Bolizeipräfidenten |Morfer Unterrodfabrifanten Bil f 
fo m * * des klei⸗ liam Epſtein & Bro. den Laden en 
er Jule fragte: „Sind Sie mübe, |jibt ihn nicht. Da forgt der Kunde |üperftrömender Zärtlichkeit für fie. | ernennen „90 Mehte, biefer 53 Oft Madifon Straße auf fün 
* Eur —* —* — — Heine Finger bricht ihm das Genid. Jahre und zu jährlich 80,000 hat 


ſtiger Ueberlegenheit immer 
Fräulein?“ dann fehüttelte fie den |f Ey v2 * 
„Sch verjeß” ihn aus) mich! —Iprücte er feſt ihren Arm. E — einen Ylnancker Che a|Cuf ach Zahıe bie MEkNn 

| 

| 

| 


quem binauffchauen müffen, zu bie- 
fer Iieblichen Kleinen beugte er fich 
hinab. Das erfüllte fein Herz mit 


jorge für die Kinder zu treffen. 

Der Moofe gewährt nicht nur Kranlengelder im Be⸗ 
trage von $9 per Woche, 8100 für Begräbnistoften 
und alle die Vorteile einer großen brüderſchaftli⸗ 
chen Organiſation mit Einſchluß modernen Klub⸗ 
hauslebens, ſondern außerdem auch noch Mooſe⸗ 
heart, das große Heim für bedürftige Kinder von 
berſtorbenen Mooſe. 


Greater Chicago Moose Lodge 
Spezieller Freibrief $ 

81 Ö Eintrittägebühr 1 OÖ 
Nach Freibriefihluß, $25 


FE WEN —— — 


| 
| 
| 
bon 
„tober 
Kopf, und fie tanzten meiter. Gie — 
ſprachen faſt nicht. Sin tanzten oder NVachher wollt' ich mich doch recht⸗Fräulein Anna en ertunbigt Bafialle —* Refrigerating Co. von David N. 
ſie ſaßen ſiumm in einer Ecke hinter ſchaffen durch die Welt ſchlagen. zZerr Damertow?“ —* 
dem Glaſe. In den blauen Augen Aber ivas das Heißt mit 'nem Kind!| „Merben Sie mich aud nich aus— 
des Mädchens Tag ein fehmärme: | — Koftjeld-un Medizin un Arzt — | fachen, weil ich man fo ’n plumpen 
tifcher, verträumter Glanz. Einmal|un beum meine Wirtin, die Volle! Bauer bin?“ 
fragte Ebe Ieife: ı— Yulegt nad) allem behielt we Sie jah ihn ganz erfchroden an. 

„Werben Sie denn auch manchmal) MG mal. Da verliert man die Luft| „Auslagen! — Mo Sie fo gut find 

un läßt fich gleiten. zu mir... und Vater... 


w : : diefen Abend denen, Fräulein?“ k ; 
— mehr getanzt ... ſeitdem ... Und fie antwortete: en Im⸗ „sa, nun haben Sie aber wieder | Sie ftodte, 
Boden unter den Füßen. „Fräulein Anna,” fagte er wieber 


„Is jut,“ ſagte Ede.” mer! — Ich bin — 

ja ſo jlücklich! Es ou 

In einer moosbewahfenen Mulde | ;ip} Mäbchen, denen macht das An-| „OD, ih wünfe’ mir nir, al daf und ‚treicelte ihre Hand. „Unna!“ 
e3 jo meiterjehen möcht’, immer fo| „Eie "pielen eben die leßte Tour,“ 


om MWalbfaum hatte fich unauffällig bere, — das Milde, Freude. Gie 
weiter.“ flüfterte Anna. 


eine Gefelichaft von Männern zus |... : : 
müffen aber nich denfen, daß e3 mir 
- jammengefunben. Dann tanzten fie mieber. . “nd nahm fie rafch tmieber in 
Uber Hand wirbelte mit feiner |feine Arme und fie tanzten. E3 war 


E „. ıjemal® Freude jemadht hat.“ 
„Von wegen ber Wahl,“ „erlärtel „Das feheint fo,“ entgegnete Ede. 

— Unna faft mild im SKreife herum. ein Walzer. Bis zum lebten Ton 

Snsgeheim hatte er fich vor dem|der Mufit brehten bie beiden fi%, 


Ede Hand. „Da kannte Dir unfven | 
Tanzen gefürchtet, er fonnte den un= und als die Mufit verftummte umd 


Wright die mehrere einitödige Ge- 
bäude umfaffende Fabrit an ber 
Nordiweitele der Roojevelt Road 
und der Wafhtenatv Ave, gepadtct. 
Das dreikig Wohnungen enthel- 
tende Gebäude, 4303 bi3 13 She- 
ridan Road, Grund 127 bei 200 
%uß, mit $155,000 belajtet, ift zu 
5225,000 von Agnes Berthar an 
Perch 3. de Tamble übertragen 
worden im Taufch für das mit $90,- | 
000 belajtete Achtzehnfamilienhaus 
an der Südoftedfe der Sunnyfide 
Ave. und Beacon Straße, Grund 
100 bei 150 Fuß, und — 
auf der Nordweſtſeite im Werte von 
— 515.000. Das Selbe an der Sun- 
. ev nHfide Avenue ilt * * —* 
mac ein Köftlicered es tauft worden an Clarence A. An— 
e deron zu $90,000. Das mit 350,- 
teffenläben und Mpatheten | 000 belaftete Zinshaus an der Süd⸗ 
En ged Wer beihaffen |weftedde der Nenmore und Berwyn 


PURITAN MALT EXTRAGT 60. 1e gu 870.000 on 


Grund 53 | a | | 
a he De moon BVefet die „Sonutagpoft 


— 


—2— dullt aus und ſendet per Poſt oder bringt dieſen 
—E — Koupon für ſofortige Erlediguns. Office abends of- 
Tretet bei! ſen fur die, die während des Tages verhindert ſind. 


IDmmIuil9 
ToM ittee, Greater Chicago Lodge, Loyal 
J —— — — Morrison, Chicago, Ill.; 
g iche hiermit meine Applifation für Mitgliedichaft in 
—— Chicago Lodge, Lohal Order of Mooſe, ein und 
9 nn mich der Aufnahmeprüfung ſtellen, wenn benach⸗ 


Puritan Malt 
Extract 


— mit — 


Puritan friſch 


BURBRAERBEORELRUEERDRUEERLRNNG 
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Abendpoft 5.17 Adreſſe 
a NODLIUHRTAHRDRLLBDTRTDAUHDTRGERGASHTRUBLHURROBTBAOBAHRARDDBRAHEGLEERROHTBSHEDLEREADERRRAHAERANG 


3 
= ; 


J — — jleich mal an⸗ 

n, Für die ſojenannien Orb» — * 

= nungsparteien bat Dein Chef, der ö glüdlichen Ballabend mit Miete nicht | Hana fanft feinen Arm löfen wollte, 

= Rommerzienrat Brümmer, ja im CASTO 3 IA vergeffen. Nun freute e8 ihm über |hielt Anna ihn ängftlich fef‘, taum 

er Erin llaen — nn In Für Säuglinge und Kinder er * 4 Ben 2 * —J je wi ben zuben zu halten. 

Doktor Brümmer, — hofft aud) ihn einer Ungefchidlichkeit ausfchalt. Er) „Ach weih gar nich, wie mir i3.“ 8* 1 

30 nme abe, In GeBRAuchSEITMEHRALS JOAHREN pe fe fe in feinen Yemen, | Be tft e fe. Sie meizte im ES 
‚mr elle Junge Unterschrift ſchleu ie geleger auch gegen nicht. Stumm, faſt regungslos lie 

ken ar mit biefee Boraud-| von 7 eine Säule, er dann ganz * in i und von 
fit eilig ſaniden beihämt und Er ! a Dean EN! ; 


’ 












* 




























































⸗ 


2 Zn 
ug TTDPITT 7 


— 


= a es 


Arzrararapararagerare 


t 
{ 








Red an ie- Fleiſchige Beef Vorterhouſe Steak, 
nn 1 29 Shants, Pfund zu da3 Pfund zu 
U} 


IC 23C 


Fleiſch, Siebenter Floor. 


den Kunden 


— Red... 


Eichenter Floor, 








Gardinen 


Bargain-Bafement 


Net Sar- 
dinen, in 
hübſchen 
Allover 
Muſtern — 
fünnen eine 
für jedes 
senfter ges 
braudt 
werden — 
an beiden 
Seiten und 

unten ges 
zadt; konımen in Elfenbein und 
eguptiiher Farbe; auch eine 
Nartie Nottingham Gardinen, 
nıtr in weiß. Alle find 2% Nbe. 
lang und alle fehlerlos. Werte 


bi8 zu $1.65. 
Nur für Diend- 
tag, ſoweit Die e 


Partie reicht - 
N 

















Geſäumte, gehäkelte Bett- 
Decken, gute Größe und Qua— 
lität; eine hübſche Auswahl von 


Muſtern — wert 
bis $3.95 m — 
RUE su * 


59e gebleichte Kiſſen-Bezüge, 
Größe 45 bei 36 Zoll. Aus gu— 


ter Qualität Caſing. 
Soweit dieſe Partie C 


reicht, jeder zu .. 


Berfanf von Schuhen 


Bargain-Baiement 





arasararararafelı Tararararzrarararei.reiereraleletereterargfafergrarergtelefergfareferg Serafafefererararerefefeleie 


Firititep Echuhe für Babies, biegiame gewwendete Coh- 


Nbiäke; alle Größen 2 bi3 5 im Eorti- 
ment. Cub-Standards von Corten, die 
bi8 zu $2 foiten. Dienstag, Baar . 


mit weißen und farbigen Kid Tops; obne v 


| Verfauf von Orfords und 
Barfuk Sandalen 


Orfords und Barfuß Sandalen 
fir Anaben und Mädchen, Sind 
gemacht aus dauerhafter Qualität 
lohfarb. Oberleder, nach demFuß 

| form natürlich ge— 


| Soblen; tert bis 
ENDE BU urn0 











EREEIEREHREEEEFEFTETEIE | Tpiellofer Andrang herricht, iweil täg- | 
3 (Sie die „Abendpoli”.) 8 lich Hunderte von Leuten ihre Päſſe 
tie 2 vibiert haben wollen. Tatfache ferner, 
Ungerechte Kritik. & daß es für da3 Deutiche Reich, mit 
— 2 feiner im Ausland ſo furchtbar ent— 
(Bon dem Spezial-Storreipon- &|!erteten Daluta, unmöglich ift, den 
deuten ber „Wöcnbpeit” & nötigen Beamtenjtab zu halten, um | 
were ® 3 dieſe Arbeit zu bewältigen. Trotzdem 
in Zürich.) 3 Wird mit einer unermüblichen Hin- 
EEE gebung dort getrachtet, den Gang ber 
n Arbeit fo fehr wie nur möalich zu be= 

Dirt 96.9 I 9 lex . . . * 
Zürich, 26. April 1920. ſchleunigen und mit ber größten 
In Deutſchland erſcheint jeht ne— Freundlichkeit und Gefälligkeit alles 
ben vielen anderen überflüſſigen zu erledigen. Wenn man hört, was 


Schriften eine unter dem Namen für eine Fülle der überflüſfigſten 
Deutſche Wacht“ die Zeitſchrift des Fragen von den Beſuchern da gefiellt 

Verbandes zum Wiederaufbau deut— werden, muß man die Ruhe und Ge: | 
icher Intereffen im Auslande. In ih |duld der Beamten bewundern, bie | 
ren Spalten hat fürzlich ein Deutich- |mit der Durchführung des unbant« | 
Amerifaner fein Herz ausgejhüttet. baren Gejchäfts betraut find, da? | 
Ind ftatt, wie e& feine Pflicht wäre, nicht einer MWillfür entfprinat, fon- 
Nic) Mare Rehenjchaft über bie furhts dern von allen Staaten gleihmäßig 
baren Schwierigkeiten zu aeben, mit ‚ausgeübt wird. ä 








Eriparn 


; AR, n $ 
gie Wiss. 8 
J 


Sub-Standards — Zu etwa halbem Preis Dienstag 





‚sin Kinderihuhe and Clippers, biegiame handgewendete 
fen Schuhe, in beliebten Lederarten, auch | Sohlen, mit Epring Abjäßen, alle beliebten 
| Yederartien, weise, jchbwarze ımd farbige 39 
| Nid Tops; Eub- Standards von Corten bis * 
| 33; Größen J—8 im Sortiment, aber nicht 
| tm jeder Fallonz Muziwahl Dienstag zu. . 


| formten Zeijten — 
| Goodyear genäbte o 





‚ Abendpoft, Chieags, Wönfag, der 17. Mat 1920, 


Diefe Verfäufe für Dienstag 








Far — 

& 

& 

iD — ee TE 

1 & ı pe | .,. . i 

ia | Rartoifeln | Spart an Onalität Fleiſch The Store of “Io-day and “To-morrow 
N Fanch folide, feite | R i . j . 

Ei Siochfartoffeln — Cos | weite de Neierung empfiehlt, cn IA) 

| | vernment Sorte, nur 2 | jungem Beef, füß und zart, Pfund... c 

| 


j Chuck Roaſt of Beef, = 
— 9 IgN Seidenjtrümpfe fir Damen, alles erjte Chamoiſette Handſchuhe für Damen, 2 
15c Qualität; mit Mod Saum ge- Claip und Gauntlet Fajion; einfacher Pas 
Nump Roaft of Bcef 5 E mad)t; doppelte Ferjen und Ze 59e ri3 Point bejtidter Rüden; ein 


— Rfund zu — D ‚Established 1873 by E.J. Lehmann 
l5c RN) Stare, Adams and Dearborn Streets 











i 











Bargain⸗Baſement 


Werte bis 828.50, zu 15.88 


orgettes, Serge. und 
Kombin. von Satin u. 
gemuſt. Georgette; — 
viele mit Jap Seiden— 
futter; in den beliebten —* wahl für Damen ı 
arben. Groß. f. Mil: * Miſſes; Werte bis 
ſes u. Damen, Werte 
bis 28.50; zu 15.88. 





zu 15.88. 


Suit Werte zu $45 | | Mäntel und Cnits 
Prächtige Qualität Wollen: | 
ı Eerge, Bırella fait alle feiden- | 
gefütt.; neuejte Moden für das | 


Frühjahr; beliebte 2475 


Farb.; Wt. bis 8345, 


hübſch beſetzt, neueſte Frühjah 





| Werte bis $20, zur... 
| 

















für Kinder Transparent Hüte 


Bargain-Bafement. 


Werte bis zu $6 














PR ı_.. b 
Nur: fürfeinen? Tag‘ 
Maline und Haargeflecht 
Hüte, jehr elegant und in jo 
vielen verjchiedenen Faſſons, 
da zu einem Geficht irgend 
eines Typs das Paffende zu 
tinden ijt. Lebhafte, farben- 
freudige Garnierumgen erho- 
hen noch ihre Schönheit. 
Ein ganz ungewöhnlicher Bar- 
gain. Trefft Eure Auswahl 
bei Zeiten. 





— —⸗ 






















s:Derkauf — Mäntel, Suits und Kleider 





Schöne Kleider in Tunic Eifer Mäntel in Sport: oder regul. Län: 
ten; jowie Auffles, Necord. Pleat$ gen, gegürtelte u. gefält. Nüden- 


— 
te Stoffe. Lohfarbig, 
grün, Copenhag., na— 
vyblau u. a. Farben; 
hübfche Größenaus- 


28.50; die Auswahl 


| Bon unvollitänd. Bartien von | 
| unf. bejferen Sorten. Gut gem., | 


Itoffe u. Farben; — 9.97 





Alerarerararefararatereterafgtgrarzrarerararrareistarappranar 








Scidene Strümpfe Handſchuhe 


Bargain⸗Baſement. 











Vargain⸗Baſement. 





Aſſortiment von Farben; extra 69e 
I: ? Zwei Paar für 1.10. Werte; Dienstag ZU .......- -- 
ar da Er ⁊d 


No hen; Dienstag, Paar . 














Union Suits 


Bargain· Saſemnent 
52 Wert, zu 1.49 


Fur Diens- 
tag offerie= 
ren ivir eis 
ne Partie 
bon Mtble- 
tic Fafjon 
Union 
Suits für 
Männer — 
aus dem 
beiten Bin 
Checked 
Nainſook 
(Navy 
Cloth) ge— 
macht. Sie 
find ertra 
weit zuges 
fchnitten — 
iehr beauem md dauerhaft und 
diejelben majchen fi” ausge 


zeichnet; 92.00 
Werte — ſehr 
ſpeziell für mor— 


md 
zu 





gen offeriert zu 
J 








Muslin Nadıthemden f, Män- 
ner — voll und weit gemadt — 


Größen 15 bis 20; 
nur für Dienstag, ® 
east 


Athletic Falion Union Suits 
für Männer, Bin Ched 
Nainfoof, Ainielänge, 790 


ärmellos, 1. Qualität, 


Erſparnis-Verkauf von Seidenſtoffen 


Bargain⸗Baſement 


r⸗ 








Spart morgen $1 £i3 $1.50 an der Yard 
Novelty reinjeid. Erepe Georgettes, 40 Zoll breit, hübjche dunfle Farben; 
sarbige reinjeid. Grepe de Chines, 40 Zoll breit, weiß, fleifchfarb., navy; 
Marineblaue feine reinjeid. Taffetas; jehr große Erjparnis; alle yardbreit; 





Auswahl zu 


* 


Marineblaue reinſeid. „Superior“ Dreß Satins, yardbr., beſtes Gewebe; 
Schwarze reinſeid. Chiffon Taffetas, fein, glänzend; alle ſind yardbreit; 
| 
I 
| 





Novelty jatingejtreifte Shirtings, reinjeid, Oualität, garantierte Sarben; | 

Wald Satins, alle yardbreit, fleifchfarbig, roja und weiß; gut im Waichen; | 

Reinwollene Kleideritoffe, 11, Yards breit, neue lohfarbige, marinehlane die Yard ” 
und ſchwarze; ſechs Yards an einen Kunden; 





Novelty Dreß Voiles, 40 Zoff 


2 Amosfecag weißer Shaker Flanell, Y 
breit; gute farrierte und Youlards | 


doppelt gefliekt; 


Muſter; Auswahl di Auswahl 
Novelty Drei Ginghams, präd- — —— — * 
tige Rlaids, Cheds ulm.: au ftreifter Boplin; für Waifts, Mei- | 7 





Ganz weite Farrierte Dimities— | der ufto.; | 


I 
I 
| . 
oo. : E ur. . | | 
40 Zoll breit; große Eriparnis; | Ganz weiße franz. Timities -— | 
i Rovelty Me gen Cham- ( fein, Sheer; 49c Qualität; ( 
rays, Drei Ginghams, beite fanch ee, : 
Muiter: 2 8 — Gebleihter Muslin; haröbreit; | 
Novelty feine Percales; Yard | | gu Meniger al dem Wholejale= | 
| | 
| 
| 


——— Dreß und Shirt— Preiſe; 
ing Muſter; | fl Amoskeng farbiger Shaker Fla- ien 
Alle zu 255 bis 402 Erſparnis. die Yard nell, doppelt geflieht, rofa, belt: | die Yard 


9% No . * 2 | 
12 Yards an jeden Kunden. blau ujw.; 12 Yards an Jeden. ) 


J 
— 








Leute wie dieſer „Deutſch-Ameri- antwortlichen Vertreter dieſes Volkes | 
faner“ in der „Deutichen Wacht“, uns |ven Geift zu erfennen trachten, ber |! 


. | 
ter deren Art und Weife wir brüben |es in Wahrheit bejeelt, den beißen & ent che Kireile ; 
genug zu leiden hatten und deren Auf  MWunfh, mit den übrigen Völkern ‘+ 


* 





ne 


treten Schon lang vor dem Kriege den | wieder in ein Verhältnis pertrauens- 


—8R 


| 
„Deutfch-Ameritanifchen National- Tpollen Zufammemvirfend zu tom= a Lu an 
bund“ in Verruf gebracht hat, werfen men, der die Aufrechterhaltung ver | St. Paul, Minn. — Charles 
fih nun hier zu ungebetenen Schul= |maßlofen Erfchwerungen bes gegen |Straus, Präfident der Firma Robin- 
meiltern des beutfchen Wolfe auf. |feitigen Verkehrs endlich überflüffig |Ton, Straus & Eo,, ein Pionier 
Wer mit deuticher Abjtammung ein macht. SHebartifel, wie der der | Millinery Kobber und Fabrikant, ift 
wirklich quter Amerifaner geworben | „Deutfchen Wacht“ und ihres beutfch- | aus dem Leben geihieden. Vor meh- 
ift, mird folches böstwilliges Treiben | amerifanifchen Gewährsmannes füh- |reren Wochen hatte er einen Schlag- 
nur verurteilen, Nur, wenn mir mit |ren nicht zu diefem Ziel, fondern |anfall erlitten. Er mar 67 Sahre 
unferen amerifanifchen Erfahrungen | meit, weit weg davon. alt und bat 37 Jahre lang in St. 
und Seen dem beutjchen Wolfe wirt: — — Paul gewohnt. Herr Straus war 
ſam zur Seite ſtehen in ſeinem Wie- Schwere Berpreher entflohen. |1853 in Deutſchland geboren, 1870 
deraufbau, erfüllen wir die Pflicht | _ kam er in dieſes Land. Nach St. 
unſerer eigenartigen Lage. Nicht, in- Schon wieder ein Ausbruch aus dem Paul kam er von St. Louis in 1888 
dem wir uns aufſpielen und in den Buchthauſe. und gründete die Firma Robinſon, 
Chorus jener Verblendeten einſtim- Mbermals find aus dem Zucht- Straus & Co. In 1890 machte er 
men, die noch immer von derKriegs- hauſe in Joliet, oder vielmehr von ſeine erſte Reiſe nach auswärts als 
pſychoſe befangen mit Ausdrücken der Zuchthausfarm, wo ſie ſich ge- Einkäufer für die Firma und ſeit 











herumwerfen, mit denen man eine im gen Ehrenwort, keinen Fluchtver- Jahren verbrachte er jährlich etliche 


denen die junge deutſche Demokratie Ganz beſonders aber muß hervor⸗ innerſten Weſen unbegründete Feind⸗ ſuch zu machen, größerer Freiheit Monate in Europa. Er war nicht 


ringt, ſtatt dankbar feſtzuſtellen, wie gehoben werden, mit welcher ausge⸗ 
ſehr ihre Vertreter bemüht ſind, von fuchten Gefälligkeit gerade Amerika— 
dem loszukommen, was einſt als ner auf den deutfchen Konſulaten be— 
bureaukratiſche Uebergriffe peinlich handelt werden. Trohdem ihre Päffe 





empfunden wurde, ergeht er ſich in ihnen durchaus nicht das Recht ber 
Beichimpfungen bejonders bes beut- | Einreife nach Deutfchland geben, da 
Then Konfulates in Zürich, weil er |ja der Frievenzzuftand noch nicht be 
bort länger, als e3 ihm notwendig er= |jteht, troßbem Amerika den Deutfchen 
ihien, auf das Vifum feines Pafles noch immer feine Einreife gewährt, 


bat warten müſſen Um fi dafür zu | wird in allen Fällen mit der arößten | 


rächen, gibr er ba® Wort eines | Bereitwilligfeit biefe Einteife ermög= 
Freundes wieder, der behauptet ha= |licht. Hier in Zürich hat dag Konſu⸗ 
ben ſoll, daß Amerikaner ſich über lat ſogar eine beſondere Einrichtung, 
das Konſulat in Zürich ärgerten, daß um über die Schwierigkeit des Man— 
ſie auf die beabſichtigte Geſchäftsreiſe | geld der ameritanifchen Erlaubnis, 
nad Deutichland verzichteten, meil | nach Deutichland zu reifen, weg zu 
fie „im Vorzimmer von Barbaren |fommen, und erteilt fie, wenn ber 
nicht antichambrieren wollten“. Und |ameritanifche Konful dem Einreife- 
der mohlmoliende Deutichamerifaner |mwerber nur einen Brief gibt, daf er 
Ichließt feine Ausführungen mit ber |feine Einwendung gegen diefe Ein- 
gänzlih unangebrahten Mahnung, |veife hat — welcher Brief auch be 
„die Beamtenjchaft beffer zu erziehen, |reitwilligft erteilt wird. Eine eigene 
meil biefe DVertreter e3 find, bie ber | Stelle prüft hier für Leute, bie, mie 
deutihen Nation in Ausland das ich, häufiger nach Deutſchland gehen, 
Odium des Barbarentums anhän- die allgemeine Zuläſſigkeit und iſt 
gen.“ dieſe einmal feſtgeſtellt, ſo wird in 
Zalſache iſt nun, daß bei dem jedem Falle das Viſum anſtandslos 
deutſchen Konſulat in Zirich ein bel⸗und ſchnellſtens erteilt. 


ſchaft künſtlich zu ſtimulieren geſucht erfreuten, Sträflinge entflohen, ih- bloß ein tüchtiger Geſchäftsmann, 


bat. Grobe und ungeſchickte Beamte rer neun, ſämtlich aus Chicago. ſondern auch ein Philanthrop und 
aibt e3 bei allen Völkern und hat ed Unter den Flüchtlingen ſind zwei hat auch in dieſer Beziehung bedeu— 
zu allen Zeiten gegeben. Die Pflicht Mörder. Nachſtehend gie Liſte tendes geleiſtet. 

von Menſchen, welche für die mehr der Entkommenen: Cincinnati, Ohio. — An den 
oder weniger beſchränkte Oeffentlich⸗ Walter Penkarski, CarſonStacker, Folgen eines Schlaganfals, den er 
feit fchreiben, aber ift ed, nicht aus |Williom Sadfon, Neger; Arcie|vor zwei Kahren erlitten, ijt Serr 
einem perfönlichen, unangenehmen | Wilfon, Neger; Joſeph S. Zefezy- | Simon Krug, der Vater des ftäbti- 


Erlebnis einen Rüdfhluß auf bie /homsti, Charlie Phillips, Names |fchen Ingenieurs Frant ©. Krug, im 


ganze gegenwärtige Enttwidlung des | MeAlazy, Serry Slonn, alias Ges, |Alter von beinahe 78 Zahren geitor- 
deutfchen Voltes zu ziehen. Rufjell, und Sojeph Marek. Bis- |ben. Der Verewigte mar namentlich 

Menn man fich gewöhnt, die Dinge |Tang ijt nody feiner wieder einge- |bei den älteren Bewohnern Eincinna=' 
objeftiv zu fehen, mie e& bie Pilich! |fangen worden, obwohl die She- |tis eine befannte, hocdhgeachtete Per- 
eines jeden Menfchen iit, der für eine riffs der umliegenden Countie3 und |Tönlichteit gemefen. Ueber fünfzig 
Zeitung fchreibt, dann wird man im= | die hiefige Polizei fich an den Nady- | Sabre Iang hatte er an der Liberty 
mer erjt urteilen, wenn man alle | jorfchungen beteiligt. und Pine Str. einem photographi- 


Gründe einer Erideinung Tennt. {chen Atelier vorgeftanden, too er fid) 
Dann wird man nicht darüber 


j | 2 Jinfolge ſeiner zuverläſſigen und 
ſchimpfen, wenn das durch eine be⸗ z & n n a rz t e@ freundlichen Bedienung eines gafiz 
Ipiellofe Bebrüdung in jeder Leben?- | Niebrigfte Preife, außergemöhnlichen Zufpruchs erfreus 
wirkung gehemmte beutfche Volt te. Auch an der Politik hatte fich ber 


" € : Unterſuchung frei. 
Mittel wie ſelbſt eine zehnfache Er⸗ — Verſtorbene viele Jahre in hervorra⸗ 
ohung der Konfulatsgebühren an- Unſere Methoden find abſolut ſchmerzlos J h 


gender Weiſe beteiligt gehabt. 

Bene, wi Kira ——— DR. TOPPEL — D. — Fıl. Elife 
und die unerläßlich notwendige a N. Hal * ießen verſtarb an den Folgen der 
ſeiner Beamten im Ausland auf der wre nabe en — Influenza, der ſie vor eiwas über 








abenda | einem : nehmigung der Regierung au einem — —— 
Höhe zu erhalten. Sondern wird aus — 52 inem Wonai verfiel. Sie wurde zu NACH FLETCHER’S Zageripeicher in Kentudh nad) Brook» 1901 Irving Park 3lve 
ee ——— Rufel in der Rbeinpfalg am 28, Juni! © AS T.O FR I A |ym unterwegs und war für eine dor· 








1844 geboren. hre tüchtige Gr- | - 
ziehung erhielt fie zu Kaiferslautern | 
und fam im Alter von 25 Kahren 

nad den Vereinigten Staaten und 
Cleveland, wo fie bei ihrerSchweiter, 
Yrau Carl Schmidt, ihr neues Heim | r 
aufihlug. Frl. Gieken beteiligte fich | Y 
fofort an dem geiltigen Leben ber |R 
Stadt und war eine der Gründerin- J 
nen des ehemaligen Seminarvbereins 

der Oſtſeite. Auch gehörte ſie dem 


Clevelander Geſangverein-Frauen⸗ 4 M E R I C A N L I N E 


bund an und wirkte fchaffend und 
beleben. 






Baflnge nach und von 


Deutschland 


mit der— 
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J New York— Hamburg Direkt 
—1 +0 — — i . . » „ 
Zungfrau von Orleans I „Mongolia“, BR — ———— 
Unter eindrucksvollen Zeremonien vom I „Manchuria“, 19. Juni 31. Juli 11. Sept. 23. Olt. 
Papſt heilig geſprochen. 4 F 
Rom, 16. Mai. Die Jungfrau |} R E D 8 T A k L I N E 
bon Orleans, die im Jahre 1429 | 43 New York — Antwerpen 
berufen wurde, die Heere ‚Srank- | B I „Rroonland“, 5. Jumi 10. Juli 
reis zum Sieg über die Englän- | „Rapland“, 12. Juni 17. Zuli 
der zu führen, ift heute heilig ge- 1 „Sinland“, 19. Juni 24. Juli 


ſprochen worden. Den eindrucksvol— | n „Zeeland“, 31. Juli 
| 


len Zeremonien im St. Peter Dom, WHITE STAR LINE 


die vom Papjt Benedikt nach dem alt- 
New York-Southampten New York-Queenstown-Liverpool 





hergebrachten Ritus der römiſch-ka— 
tholiſchen Kirche vollzogen wurden, 


wohnten an die 30,000 Perjonen „Baltie” „.....22. Mai „Mbriafic”........ 3. Jul 
bei Perfonen 1 A a 2 A (von Gleve- 
i — * 1 eltic" men. .19. Juni IaWb) „un 10. Juli 
Unter ben geiitlichen Würbenträ- || „Baltic uueen. 26. Jumi „Geltie* „...... 24. sr 
gern, die der Seiligiprehung bei- | 


nal DO’Eonnell aus Bojton, Erzbi- 
ichof Edward 3. Hanna aus San u 
Francisco, die Biihöfe Sohn BP. - 


Carroll aus Selena, Mont., Daniel — 1, au ’ e 
ce zum eriten Mal in feiner amtlichen | tiae Droauenhandlun 
M. Gorman aus Boije, Ndaho, und 1 ge guenh a en Gros Fe 


Eigenſchaft erſchienen und er fielljtimmt, die ihn zu Arzeneizimeden 

3: € Be en d 

erg —2— eng — allgemein in ſeinem ſchlichten Frack- verkaufen wollte. Der Diebſ 

zn * zes jo * en 'm |anaug srwifchen den goldjtrogenden |murbe verübt, mährend der Leid 

x * * Sonn In 15 BL. Staatögewändern der übrigen Di-|des Automobil frühftüdte umd. ba 

mington, Det, und Jahr . But |) moten auf Automobil unkeauffihtigt geläffe 

‚ e a ° A. ——,. —— tte > r 

ler au San Francisco. — hatte. 
Der nrzüd ernannte deutihe|_ In Cleveland iſt ein Laſtauto— 


Botſchafter Diego von Bergen war mobil geſtohlen worden, auf dem ſich uu LIAM B. L J 3 ® 
Whiskey im Wert von $18,000 be= ee Zen 
Kinder Schreien fand. Der MWiisfen war mit Ge- — ee 


wohnten, befanden fi) auf eine | n fi . 0 z u ® 
Reihe ———— Yun Kardi-| 4 O Ice . 14 A, Dearborn Str,, Chicago 
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telmechtel gewiſſer oberſchleſiſcher Volksſchichten mit 
den landgierigen Polen jenſeits der bisherigen Lan—⸗ 
desgrenze, ſondern hätte der Alliertenkommiſſion ihre 
Stellung zum Volke weſentlich erleichtern können, 
wenn dieſe nur über das Durchſchnittsmaß politiſchen 
und perſönlichen Taktes verfügt hätte. 

Mein der Kommiſſion, vor allem den ſie be— 
herrſchenden franzöſiſchen Militärs, gelang es in über— 
raſchend kurzer Zeit das vorhandene Vertrauenskapi— 
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* Amerika muß helfen! 
a” — — — 
F Bei Kaffekränzchen und ſonſtigen intimeren Da— 


mengeſellſchaften müſſen die Abweſenden die Koſten 
der Unterhaltung tragen. — Dieſe allbekannte Regel 
ſcheint jetzt auch für die Zuſammenkünfte europäiſcher 
Regierungshäupter, oder Premierminiſter, zu gelten. 

Herr Lloyd George und der franzöſiſche Premier 
Millerand haiten in dent engliichen Badeort Sythe eine 
intime Beiprehung, in derem Verlaufe auf Koiten der 
Bereinigten Staaten die große internationale Yinanz- 
oder Schuldenbezahlungsirage beiprochen und „gere- 
gelt“ wurde. Was dabei herausfam, das ijt im höd)- 
ften Grade interejjant für den Onfel Cam, der nicht 
anivejend jein fonnte, weil er ja “nominell” nod im- 
mer im Rriege liegt mit Deutichland und mit feinen 
ehemaligen Kriegsgenoiien nicht mehr, oder nod) nicht 
wieder zufammenarbeitct. 

Aus den vielen amtlidhen Daritellungen und gei- 
tungäherichten last fih Folgendes herausflauben: 
Deutihyland Foll gehalten fein, eine bejtimmte 
Summe al3 Sriegsentihädigung zu zahlen. Davon 
Foll Belgien zunädit $500,000,000 befommen, fodann 
Sranfreich 55 Prozent und England 25 Brozent vom 
Reit; das Vebrige foll auf die anderen „Siegreichen” 
Mächte verteilt werden. Eo weit iit die Eadje nicht 
befonder3 interejjant für die Ver. Staaten, denn auf 
ihren Anteil vom Reit wird nicht viel fommen. Aber 
fehr intereflant wird die Frage für den guten Onfel 
Cam, durd den Vorjchlag, das Amerifa die Bonds 
garantire, durch deren Berfauf der deutichen Republik 
die Zahlungsleijtung ermöglicht werden foll; mit an- 
dern Worten und zutreffender, daß Amerika der deut- 
Ähen Republit die Schadeneriagiunmte, bezw, die für 
die zunadit zu madhenden Teilzahlungen benötigten 
Summen voritrede. 

Vielen wird das als eine jeltiame, ja ganz unge- 
heuerlihe Zumutung eriheinen. Denn Amerifa hat, 

Wie aejagt, wenig pon Dentichland zu erivarten und 
will auch gar nichts von dem verarmten ſchwer leiden— 
den Volke; und hat ja obendrein jetzt ſchon rund zehn 
tauſend Millionen von den einſtigen Kampfgenoſſen zu 
fordern. Nun ſoll es nochmals tief, ſehr tief, in die 
Taſche greifen, bezw. ſich für die Zahlung einer unge- 
heuren Summe verbürgen, damit die einſtigen Kampf— 
genoſſen das Geld erhalten, das ſie von Deutſchland 
fordern, und trotzdem ſeine Guthaben bei den „lliier- | 
den” als recht zmeitelhafte „Affets” ericheinen und 
ichwer einzutreiben fein werden, 

Treoßden? — Nein, aerade deshalb! Die 

teuren Freunde, umire einitigen Kampfaenoffen, haben 
Eden guten DOnfel Sam in einer netten Zmidmühle. Sie 
Fake ibn in der Lage des Geichäftsmannes, oder Geld. 
‚ verleihers, der .entmeder einem faulen Stunden auf die 
Beine helfen oder die Soffnung, das diejem gelichene 
Geld zurüczuerhalten,- aufachben mub. Unire teuren 
Sreunde auf der andern .Zcite des großen Teiches 
haben die Sadhıe fo aedeichielt, dah die Ver, Staaten 
‚ entiweder auf den Vorichlaa, die von Deutichland be- 
' Hufs Bezahlung der geforderten Striegsentichädigung 
E auszugebenden Bonds zu Faufen bezw. zu narantieren, 
eingehen, oder ihre Guthaben bei den Alliierten in 
den Schornstein ichreiben müflen. Nur die Ver. Staa. 
ten haben das dazu nötige Geld, faaen fie, und wenn 
Amerika nicht damit herausrüct, dann Fönnen mir 
ihm unfre Schulden nicht bezahlen. Will Amerika dag 
FE un8 vorgeitredte Geld zurüdzubefonmen, fo muß e8 
F dafür forgen, daß Deutichland uns bezahlen Tann, 

So foll aljo Amerika, daS einzige Land, das 
bon der ungeheuren Sriensentihädigung, die von 
Deutihland gefordert werden foll, nichts befommen 
Toll und nicht3 haben will, ficy für Deutichland, mit 
e dem e3 nod; im Sriegszuftand Icbt, verbürgen, 

E E3 fcheint zum Lachen, ift aber ein durchaus 
‚ernit gemeinter Vorſchlag ımd praftifch die einzige 
e mögliche Löfung der Frage. So etwa wird’3 gemadt 
E werden müfjen, wenn Amerifa zu feinem Gelde fom- 
Emen will. Das fcheint der einzige Meg, da3 den 
Freunden vorgeitrecdte Geld zur retten. Ind es fcheint 
in gefahrlofer Weg — porausgefeßt, die von Deutich- 
5 land geforderte Summe wird in vernünftigen Gren- 
Ezen gehalten, jo daß Deutichland fie in abfehbarer 
Zeit aufbringen fann. 

Dab dies geichebe, dafür zu foraen, wird Ame— 
Frifas nächte Pflicht fein — Fich felbft gegenüber und 
dem Frieden und der Zufunit Europas zuliche! 

Wenn bon MAmerifa verlangt wird, dab e3 die 
e Zahlung der der deutjchen Republik aufzuerledigen— 

den Kriegsentihäbdigung aarantiere, dann wird man 
Fe auch mitreden und mitbeitimmen Yajien mitifen in 
der Feititellug der Summe, und dann wird Mmerifa 
F@elegenheit befommen, zum Teil meniaftens wieder 
aut zu maden, was e3 fiindigte, indem e3 den euro— 
iſchen Mächten erlaubte, jeine „vierzehn Punkte“ 
ber den Haufen zu werfen und europäiicher Beute— 
nd Racigier ıumd der franzölischen Mngit eines fehr 
Wlechten Gewiſſens die Bedingungen des fogenann- 
Ben Ssriedensvertrages zu diftieren. — — — 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































Die Entente in Oberfchlefien. 














Benn irgendwo in einem der heiskten Gebiete 
Weutihlands, jo hatte die Entente in Oberfchlefien 
Belegenheit, fi daS Nertrauen der Einwohnerichaft 
erwerben. Tatijählih fam man der Alfiiertenfom- 
ilkon, die in das dortige Abitimmungsgebiet ne- 
Mit worden mar, von vornherein mit erwartungs- 
öllem Vertrauen entgeaen. Das hatte feinen guten 
nd. Denn die preufiihe Negierung hat in ver- 
angener vie aud) noch in allerjünaiter Zeit viel an 
DOberfichlefiern -gefindigt, vor allem durd; man- 
Ande Rückſichtnahme auf die Einenart der Bevöl— 
rung. Man hatte zu jehr von Berlin aus regiert 
md bie berechtigten zzorderungen auf Berücfichtigung 
Bünjde zu’ häufig abgelehnt, als da fih — 
u in der deutichen Vevölferung — eine befondere 
lorliebe fiir die preußijche Negierung hätte heraus. 
iden Fönnen. Dazu Fam ferner, daf die oberichlefischen 
uiholifen fid; über die zahlreichen proteftantiichen 
eamten, die man ihnen zujchidte, beunruhigten, 91T. 
Edings vermutlic; ohne Grund. Denn die preußifche 
kerung hatte eben. ftet3 mehr proteitantifche als 
Holiihe Beamte zur Verfügung. Aber fie fühl. 
# fi nun einmal benadteiligt und ftiefmütterlid 
handelt, und diefeg Gefühl der Verärgerung, da3 
& die republifaniihe Regierung durd) 
na zu befämpfen fich nicht die Mühe nahm 
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geeignete 
Bloß den geeigneten Boden für ein Xed- 


baltnifien unbekannt waren — dahz fie die Grundlage 
jeder ftaatlihen Ordnung, das gefchriebene Net, an- 
taiteten amd auf dieje Weife die geordnete Necht3- 
pflege ausichalteten, war geradezu dumm, Denn da- 
mit verfcherzten jte fich Vertrauen und Sympathie 
der Bevölkerung und erzeugten Finftlih eine feind- 
liche Stimmung, die bei ihrer Ankunft nicht vorhan- 
den gewefen war. Kurz, e3 war dasfelbe Lied, das 
man überall bört, wo der fiegestrumfene, übermütig 
gewordene, madhtgierige, eroberungsluftige, ränftefpin- 
nende franzöjiihe Militarismus feinen gefpornten 
Stiefel niederfegt: die Taftlofigfeit, Nirdjichtslofigfeit 
und Brutalität der Foch’ichen Offiziere reizen die Be- 
völferung zum offenen Widerjtande gegen die Madit- 
haber auf. 

Sn Oberjchlefien alüdte den Franzofen das 
Spiel, da3 jie an Deutſchlands Weitgrenze mit Dei- 
ferem Erfolge getrieben hatten, indeifen nit. Die 
oberichlefiihe Vevölferung, die polnische, jorwohl wie 
auch die deutiche, ilt ein anderer Eıchlag wie die gut- 
mütigen und höflihen Nheinländer. Sie fett ji) zu- 
meiſt aus Arbeitern der Schwerinduftrie zufammen, 
die’fih ihrer Bedeutung für den Wiederaufbau nicht 
nur Deutihlands, fondern ganz Europas fehr wohl 
bewust find und fi von den plumpen Drohungen 
franzöſiſcher Säbelraſſler nicht einſchüchtern laſſen. Es 
kam ſehr bald zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Be— 
völkerung und den franzöſiſchen Truppen. Aber als 
dann die Entente -Kommiſſion den Belagerungszuſtand 
über das Induſtrierevier verhängte, da überreichten die 
Arbeiter den Franzoſen ihr Ultimatum, und dieſes 
Ultimatum wurde nach kurzer Beratung notgedrun— 
gen angenommen. So kam es, daß der Generalſtreik 
in Oppeln ſchon nach wenigen Stunden wieder auf— 
gehoben werden konnte. Der Streik der Juſtiz dauerte 
aber den letzten hier eingetroffenen Zeitungen zufolge 
immer noch an. Wie ſtark die Erbitterung der Ein— 
wohner gegen das Auftreten der Ententekommiſſion 
iſt, mag man aus der Tatſache erſehen, daß ſelbſt der 
polniſche Berufsverband der Hütten- und Grubenar— 
beiter es für klug und zweckmäßig gehalten hat, ſich 
dem Vorgehen der deutſchen Arbeiterſchaft gegen die 
Kommiſſion anzuſchließen. Das ſcheint bezeichnend 
für die allgemeine Stimmung in Oberſchleſien zu ſein 
und wird von den Deutſchen als ein ihrer Sache gün— 
ſtiges Omen für die bevorſtehende Volksabſtimmung 
über die zukünftige Staatszugehörigkeit des Landes 
betrachtet. 





Fort mit dem Antitruſtgeſetz! 


Das ſchlechteſte Geſetz iſt das Geſetz, das die 
Achtung vor dem Geſetz untergräbt. Wir haben in 
den Vereinigten Staaten eine ganze Anzahl folder 
ſchlechteſten Geſetze. Eins davon iſt das Shermanſche 
Antitruſtgeſetz. Es hat vollkommen verſagt. Wäh— 
rend ſeines nunmehr dreißigjährigen Beſtehens hat es 
zu keiner einzigen Verurteilung eines Beamten der 
großen Truſts geführt. 

Es hat verſagt, es mußte verſagen, weil es mit 
der wirtſchaftlichen Tendenz der Gegenwart im Wider⸗ 
ſpruch ſteht, der Tendenz zur Zuſammenſchließung. 
Aus dieſem Widerſpruch erklärt ſich, daß unſere höch— 
ſten Bundesbeamten das Geſetz umgehen. General— 
anwalt Palmer ſchließt mit den Großſchlächtern eine 
Vereinbarung, die ſelbſt einen Verſtoß gegen das 
Geſetz enthält: ſie verbietet den Schlachthausbeſitzern, 
ſich an dem Kleinhandel mit Fleiſchwaren zu be— 
teiligen; ſie bedeutet alſo eine Beſchränkung des Wett— 
bewerbes in dieſem Geſchäftszweige. Das Oberſte 
Bundesgericht ſieht ſich zu einer Rechtsbeugung ge— 
zwungen, um nicht den Prototyp aller Truſts, den 
Stahltruſt, unter dem Geſetz verurteilen zu müſſen. 
Es begründet ſeine Entſcheidung mit der Rückſicht auf 
das allgemeine Sinterejie de8 Landes, und diejes all- | 
gemeine Sinterefie fommt eben in der Zufammen- | 
ihließung der wirtihaftliden Kreife, feien e$ nun 
sabrifanten oder Geichäftsleute, Kapitaliiter oder 
Arbeiter, zum Ausdrud, 

Das Gejch verbietet die Vereinbarung gemein- 
famer Rreife zmeds Verhinderung von Unterbietungen 
und niedrigeren PBreifen. Seit der Annahme de3 
Sejetes, das die Bildung pon Erportverbänden für 
die einheitlihe Regelung de3 Ausfuhrhandels für 
ganze Snduftriezweige geitattet, ijt diejes Verbot zur 
reinen ?yarce geworden. Bei der Yyeitjekung von Aus- 
fuhrpreifen, die für alle einzelnen Yabrifen eines be- 
timmten Verbandes maßgebend fein follen, werden 
die Ssnlandpreife zu Grunde gelegt. Es iſt ſelbſt— 
verftändlicy, daß damit audı die Iekteren eine gemein- 
fame Regelung erfahren. Un den tatfählihen Ber- 
bältniffen hat das neue Gefeg nur wenig geändert, 
aud vorher hat man fich über die Snlandpreife zu 
einigen veritanden. Bei den regelmäßigen „Sary- | 
Banfetten“ haben fi die Eifen- und Stahlinduitriellen 
nicht nur über Schöne Frauen und Bafeball unterhalten. 
Höchſt wahrſcheinlich Haben die Mitglieder des Oberiten 
Bundesgeridt3 an diefen Unterhaltungen nicht teil- 
genommen. Auf der Sahresverfammlung eines Ber- 
bandes der hemifhen Großinduftriellen hat der Sefre- 
tür den Rat gegeben, jedes Mitglied folle ihm feine 
Breisliite einfenden, damit er fie den anderen Mit- 
aliedern mitteilen fönne, natürlih nur, um fie als 
Frühſtückslektüre zu benutzen. 

Die unter dem Geſetz verfügten ſogenannten „Auf—- 
löſungen“ einzelner Truſts, wie der „Standard Oil 
Co.“ und der „Corn Products Refining Co.“, ſind 
daher zwecklos und bilden nur ſtörende Eingriffe in 
die wirtſchaftliche Entwicklung unſeres Landes. 

Der Fortbeſtand des Geſetzes gibt nur der Be— 
hauptung immer neue Nahrung, daß mit ſeiner Ein— 
führung beabſichtigt worden iſt, der Bevölkerung Sand 
in die Augen zu ſtreuen; daß in ihr der Glaube er— 
weckt werden ſollte, die Knebelung des Landes durch 
die großen Korporationen werde nunmehr beſeitigt 
werden. 

Je eher das Shermanſche Antitruſtgeſetz u 
gehoben wird, deito beffer für die Vereinigten Staaten, 
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Dampferverbindung ziwifhen Dentichland und 
England. Die Hamburg - Amerika - Linie wird bor- 


läufig nod) feine direfte Cchiffslinie nad) England er-| 


öffnen, fondern fich dort zunädft dur die Firma 
Alfred Holt & Eo. in Liverpool, mit Smweiggefdäften 
in den britiihen Saupthäfen, vertreten Yaffen. Die 
engliie Firma übernimmt alle Gefchäfte der Sam. 
Burg - Amerika - Linie und führt die Transporte mit 
eigenen Dampfern durdh, bi8 die deutiche Firma im- 
Itande ift, felbft das Geichäft mit England aufzunch- 
men. Eobald diefer Zeitpunkt eintritt, foIl die eng- 
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eeeeeeeieteeieleinteininfeteinteinfeleleinjeieieleieinteteten 
Berlin, Bureau der „Ubenbpoft“,|orofe Rolle fpielt, 


16. April 1920, 

— 3 Wie eine Ge— 
Jſchichte aus roman— 
Jtiſcher Zeit, als 


den Wäldern und 
Gebirgen hauften 
und reifenbe Kauf: 
leute und Städte 
gebrandſchatzt wur⸗ 
den und man Gei— 


Löſegeld 
Angelegenheit, die heute in ganz 
Deutſchland in aller Mund iſt. Im 
arbeitſamen Vogtlande, dem ſüdoͤſt⸗ 
lichen Teile des früheren Königreiches 
Sachſen, hat ein Mann, der zuerſt 
als politiſchet Agitator auftrat, es 
möglich gemacht, ſeinen Einfluß der— 
art zu vergrößern, daß er imſtande 
war, über Hunderttaufende eine 
Schreckensherrſchaft zu 
Hohe Löſegelder 
wurden verlangt und bezahlt, Geſetz 
und Recht für nichtig erklärt, und 


Dentichland, wie es if. 
Liht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mifglied der Redaktion der „Abendpon“. 


Eophright, 1919, by The Abendpoſt Co. Chicago. 
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hat von rund 
13,000 Einwohnern 4000 Arbeits— 
loſe, die durch kommunale Unter⸗ 
ſtützungen über Waſſer gehalten wer— 
den müſſen. 

Das iſt alſo das Milieu, in dem 
Max Hölz ſeine kommuniſtiſchen 
Ideen verbreitete. Redegewandt, wie 
er war, gelang es ihm natürlich, 
eine ganze Reihe von Leuten zu der 
Ueberzeugung zu bringen, 
die kommuniſtiſche Weltordnung aus 
aller Bedrängnis helfen könne. 


ſeln wegführte, um fie gegen hohes | dann im Frühjahr 1919 die erjte 
erjt freizulaffen, mutet die !fpartatiftifch = fommuniftifche Welle 


über Deutihland ging, hat auch Holz 
mit feinen gleichgefinnten Genofjen 
berfucht, im Vogtlande die Herrfchaft 
zu ſtürzen. Es iſt ihm mie allen ans 
deren nicht gelungen. Die rechtmä- 
Bige Regierung behielt die Oberhand. 
Ceine Genojfen murben feitgejeht, 
während e3 ihın gelang, zu entfliehen. 
Die Unterfuhung über die Straf: 


errichten. |taten der Aufrührer, zu denen au 
und Kontribution | die Verhaftung von Geifeln gehörte, 


309 fi) lange Hin, war aber jo weit 
gediehen, um im März diefes Sahres 


um ſchließlich wieder geordnete Zu⸗ den Angeklagten in Plauen den Pro— 
ſtände herzuſtellen, iſt es notwendig zeß machen zu können. Man be— 


geweſen, Reichswehrtruppen aufzu— 
bieten, die ähnlich wie im Ruhrgebiet 
zu einer Polizeiaktion dort eingerückt 
ſind. Allem Anſchein nach iſt es 


aber dem Haupttäter gelungen, ſich ſchweren Verbrechen 


fürchtete, daß bei der Menge der An— 


geklagten — es ſtanden im ganzen 


18 Mann wegen Landfriedensbruchs, 
Auruhr, Erpreſſung und anderen 
vor den Ge— 


tat es. Nun wurde Hölz verwegener. 
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— die er anſchlagen ließ, die 


tun Strafen allen denen, die 


daß nur| 





daß feine Erpreffungen von Erfolg 
waren, Er legte der Stadt Falten- 
fein eine Steuer von wöchentlich 
45,000 Mart auf zur Unterhaltung 
der „revolutionären Noten Garbe“ 
und verpflichtete fih, dafür „bie 
Ordnung aufrecht zu erhalten“, Dann 
unternahm er ven erften feiner Raub» 
züge nach Plauen. Der Befiter des 
größten Cafehaufes wurbe gezivuns 
gen, 100,000 Mark zu zahlen. Er 


Er lud in einer öffentlichen Belannt- 


Fabritanten und ben Vürgerrat zu 
einer Beiprehung ein und drohte mit 


nicht erfcheinen wollten. In biefer 
!Berfamimlung, in ber ihm burch bie 
radifale Urbeiterfhaft Plauens eine 
unerhörte Unterftügung erfuhr, legte 
let der Stadt Plauen die Verpflich 
tung auf, jede Woche 100,000 Mark 
in Schloß Faltenftein zu erlegen. Das 
Unglaubliche gefhah. Der Bürgerrat 
| afzeptierte die Yorberung, das Gelb 
war zur Gtelle. Die Polizei in 
Plauen ſchien vom Erdboden ver— 
ſchwunden. Hölz hielt faſt täglich 
vorher angekündigte Verſammlungen 
ab. Immer noch waren die links— 
radikalen Kreiſe ſeine große Stütze, 
trotzdem die Regierung auf ſeine Er— 
greifung einen Preis von 30,000 
je ausgefeßt Hatte. Er konnte 
jih ungehindert im Vogtlande beive- 
gen, Niemand wagte fich an feine 
Verfon heran. Die fächfifche Regie— 
rung zeigte unverzeihlihe Schwäche. 
| Sie hatte Angft, eine militärijche 
Altion einzuleiten, weil ſie einen er— 
neuten Generalſtreik befürchtete. Sie 
verſuchte ſogar, durch Mittelsperſonen 
mit Hölz in Verbindung zu treten. (!) 
Uber dem gefiel feine erfprießliche 
und geminnbringende Xätigfeit ber- 
art, daß er gar nit daran dachte, 
eine Uenderung darin eintreten zu 
laffen. Er wurde immer frecher. 

















dur) bie Flucht zu entziehen.*) Diefe |fchtworenen — und pei dem großen | er cr: henda Nauen 
romantiſche Geſchichte des Abenteu- Anhang, den die kommuniſtiſche 8* Iäjltie eineb — nad) Pin 


rer3 Mar Hölz ift fo interefjant, 
daß ich fie etwas ausführlicher erzäh- 
len till, 

Bor etwa zehn Jahren fam in das 
Heine Stäbthen Taltenftein ber 
Zechniler Mar Holz, der fihon ala 
ganz junger Menfch meit durch die 


megung in Plauen und lImgegend 
hatte, der Brozeh nicht ohne Störun= 
gen zu Ende geführt werden könnte, 
und beorberte deshalb eine größere 
Abteilung Reichswehr nah Plauen, 
dem Sitze des Schwurgerichts. Die 
Prozeßverhandlungen gingen ſchon 


Welt gekommen war und auch auf mehrere Wochen lang Gund ſtanden 


kurze Zeit in Amerika und in Eng— 
land Fuß zu faſſen verſucht hatte. 
Es gelang ihm jedoch nicht, und er 
kam als geborener Sachſe wieder in 
ſein Heimatland zurück und ſetzte ſich 
in Falkenſtein feſt. Dort fand er 
keinen anderen Poſten, als in einem 
tleinen Kino, wo er Filmerklärer 
wurde, d. h. er erzählte den Leuten 
die Handlung des Films, ergänzte 
alſo die Bilder durch ſeine Rede, da— 
mit das immerhin ziemlich harmloſe 
und wenig denkgeübte Volk den Film— 
dramen zu folgen vermochte. Dann 
übernahm er ſelbſt das Theater als 
Eigentümer, hatte aber wenig Glück 
damit. Er mußte es wieder verkau— 
fen und ging wieder als Filmerklärer 
zu ſeinem Nachfolger. Während ſei— 
ner Mußeſtunden beſchäftigte er ſich 
viel mit Politik. Dort im Vogt-— 
lande war immer einer der Haupt— 
herde des Radikalismus, und dem 
unruhigen Geiſt lag nichts näher, als 
ſich nach dieſer Richtung hin zu be— 
tätigen. Dann kam der Weltkrieg. 
Hoelz, ein junger, kräftiger Mann, 
mußte ins Feld und kam kurz vor 
Ausbruch der Revolution wieder. 
Jetzt bekannte Hoelz Farbe! Er 
verkündete offen die kommuniſtiſchen 
Anſchauungen, und er fand Geſin— 
nungsgenoſſen in Menge; denn nir— 
gendwo im deutſchen Lande war der 
Voden durch die Verhältniſſe der 
letzten Jahre ſo aufnahmefähig ge— 
worden für alle radikalen und kom— 
muniſtiſchen Anſchauungen, wie ge⸗ 
rade im Vogtlande. Man muß näm— 
lich wiſſen, daß im Vogtlande eine 
Bevölkerung lebt, die immer viel und 
billig arbeitete. Der Hauptfih der 
deutſchen Stickerei- und Spitzen— 
induſtrie liegt in dieſer Gegend. Bei 
Kriegsausbruch, als der fehlende 


Export ſich von Monat zu Monat 


mehr fühlbar machte, wuchs immer 
mehr die Arbeitsloſigkeit. Die ar— 
men Sticker, die in Friedenszeiten 
von der Hand in den Mund lebten, 
mußten mit der geringen Kriegs⸗ 
unterſtützung auskommen und brach⸗ 
ten ſich mühſam über die Kriegs— 
jahre hinweg. Dann kamen auf ein⸗ 
mal die vielen Angebote auf die Ma- 
fhinen. Diefe Stiderei-Fabritation 
ift zum großen Teil eine Heiminbu= 
ftrie, zu der Mafchinen gebraucht 
werben, die Eigentum ber Arbeiter 
find. Al3 num nach dem Kriege die 
Angebote auf Mafchinen famen, Iod- 
ten fchon die erften 300 Marf, bie 
man für eine folde Mafcine zahlen 
wollte. An furzer Zeit ftiegen jedoch 
die Angebote auf 500, auf 1000, 
Tchließlich auf 3000 und letzten Endes 
gar auf über 5000 Mar. Die klei⸗ 
nen Sticker glaubten ein Rieſenge⸗ 
ſchäft zu machen, wenn ſie ihre Ma⸗ 
ſchinen verlauften, und haben ſie 
weogegeben und dafür Geld genom⸗ 
men. Aber die ungeheure Steige⸗ 
rung der Lebensmittelpreiſe hat das 
Uebrige getan und hat bie Gelber 
bald aufgezehrt, Nun ftehen bie 
Leute da ohne Arbeit, und felbft 
wenn Aufträge eingehen, fo ift 
taum möglich, fie auszuführen, de 
e3 ift weder Garn, nod Züll als 
Rohſtoff vorhanden, noch ſind Ma⸗ 
ſchinen da, auf denen gearbeitet wer⸗ 
Dieſer Mangel an Roh⸗ 
ſigffen muß, wenn er noch weiter⸗ 
geht die volllommene Verelendung 
einer riefig fleißigen, genügſamen 
und befcheidenen Bevöllerung zur 
notwendigen Folge haben. Nirgen 
im Deuiſchen Reiche iſt die Arbeits⸗ 
Iofigfeit fo groß mie im Vogtlande. 
Die Stadt Faltenftein, die in ber 
Gefchichte des Abenteurers Hölz eine 
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dbiht dor ihrem Abihluß, als in 
Berlin die fonterrevolutionäre Be= 
megung einjebte. app und Lüttwih 
famen und brachten das ganze Gefüge 
der deutichen Republif ins Wanken. 
Yu in Plauen zeigte fich die Reichs— 
mehr nicht fo, wie man e3 von einer 
regierungstreuen Truppe Hütte ver= 
langen dürfen. Sie ftellte fich im 
Gegenteil gegen die Arbeiterichaft. 
Es kam zu ſchweren Zuſammen— 
ſtößen, zum Generalſtreik und zum 
Ultimatum, und um größeres Unheil 
zu verhüten, mußte die Truppe aus 
Plauen entfernt werden. Daraufhin 
trat wieder Ruhe ein. Die Arbeiter— 
ſchaft kehrte zur Arbeitsſtätte zurück 
und das gewohnte Leben nahm wie— 
der ſeinen betriebſamen Verlauf. 


Aber nicht auf lange. Denn in 
der kommenden Nacht 


der letzten Monate bei gleichgeſinnten 
Freunden in anderen Teilen Deutſch— 
lands verborgen hatte, in Plauen. 
Er hatte in Falkenſtein ſeine bewähr— 
ten Freunde zuſammengetrommelt, 
ſich in den Beſitz von Waffen und 
eines Autos geſetzt und kam im Mor— 
gengrauen in die nichts ahnende 
Stadt, erſchien vor dem Unter— 
ſuchungsgefängnis, in dem ſeine 
Komplizen vom vorigen Jahre ihrer 
Aburteilung entgegenſahen, und ver— 
langte deren Freigabe. Die Beamten 
des Gefängniſſes weigerten ſich, die 
Türen wurden daraufhin erbrochen, 
die 18 Mann wurden befreit, und der 
in der Nähe des Gefängniſſes woh— 
nende Oberſtaatsanwalt, der die An— 
klage gegen die Aufrührer vor dem 
Schwurgericht vertrat, wurde aus 
dem Beit geholt und ſollte die ge— 
ſamten Gerichtsakten des Prozeſſes 


herausgeben. Dazu erklärte ſich aber 


der Herr außerſtande. Daraufhin 
wurde kurzer Prozeß gemacht. Man 
ſchleppte ihn einfach als Geiſel mit. 
Am Abend kam ein Bote nach Plauen 


mit einem Schreiben des Oberſtaats⸗ 
anwalts, in dem er dringend bat, die 


Prozeßakten durch den Boten zu ſen— 
den, da ſonſt ſein Leben bedroht ſei. 
Es blieb nichits anderes übrig, als 
die Akten mitzuſchicken. Sie wurden 
vor den Augen des Oberſtaatsanwalts 
verbrannt, der daraufhin freigelaſſen 
wurde. 

Jetzt hatie Hölz eine Schar ver— 
wegener Genoſſen, die im Aufrührer⸗ 
gewerbe und im Geiſelgreifen wohl⸗ 
erfahren waren. Mit ihnen richtete 
er ſich zunächſt in Falkenſtein ein. 
Dort in Falkenſtein wohnt in einem 
lleinen Schlößchen, mitten in der 


Stadt, feit Jahrhunderten bie Fa-⸗ 


milie der Freiherren von Trützſchler 
auf Falkenſtein. Kurzerhand wurde 
das Schloß beſetzl. Freiherrn von 


Falkenſtein wurde bedeutet, ſeinen 


Wohnſitz anderswohin zu verlegen, 
und Hölz begründete den Roten Voll⸗ 
zugsrat, Sitz Falkenſtein, beiten 
oberfter Herr und Chef er jelbit war. 


die Finanzierung des von ihm ge- 


Fabriten in Stadt Falkenftein eine 
tleine Steuer auf. Die eingefhüg- 
terten Leute, die fih, ba fein Militä” 
in der Stadt lag, und die Polizei, bie 


doch nur aus wenigen Perfonen bes hörten zu unferem Entfeßen, daß | die Gelder, die er 
ftand, abfolut machtlos war, richtig | Holz, um zu zeigen, daß er wirklich, 


fegten, da in diefen wild beivegten 
Zeiten derjenige das Recht habe, ber 


d im Befig der Mafchinengewehre fel, 


fügten fi und zahlten die Kontribu- 


tion ohne weiteres MWiberftreben. Das | 


war ihr Unglüd und das Unglüd 
bon Hölz und Genofjen. 
Denn nun hatte Hölz gefehen, daR 


erichien auf 
einmal Mar Hölz, der fich mährend 


ein Kommando feiner Roten Garde, 


|die folgendes Platat ankleden mußte: 


| Wenn die Reihsmwehr 


tommt! 
| „Nad) den neuejten Zeitungsmel- 
\dungen beabfihtigt Die Regierung, 
die Herrſchaft der Arbeiterklaffe im 
Vogtlande dur Waffengewalt zu 
brechen. Wir fordern daher alle be— 
reits beſtehenden, in der Bildung be— 
griffenen Brandkomites auf, ſich be— 
reit zu halten, damit fie beim An— 
Irüden der Reihswehr fofort in Tä- 


(find nur die Billen 


ıbäude und die anderen Gebäude der 
(Behsrden, nicht aber Banken. (Die 
brauchte der Gauner.) Die Banken 
find unter allen Umftänden zu Icho> 
Inen. Gie werden im öffentlichen 
Intereſſe dringend gebraucht. Außer 
den genannten Gebäuden ſind noch zu 
prengen alle Brücken und Eiſenbahn— 
liien. Wir fordern die Genoſſen der 
einzelnen Brandkomites auf, zu ver⸗ 
meiden, daß Häuſer und Eigentum 
= Arbeiter oder Bürger beichäbigt 
| werben, Alte Fabritanlagen find 
bis auf meitered zu jehonen und bür- 
fen nur auf fchriftlichen Vefehl des 
| Roten Bollzugsrats in YFaltenftein 
| zerjtört werben. 
Der Rote Vollzugsrat.“ 

Diefelben Leute, die in Plauen 
dieſe Zettel anklebten, drangen in bie 
vom guten Publiftum bejuchten Re— 
Iftaurants ein und plünberten alle 
Säfte aus. Die gefamte Barfchaft 
Imußte abgeliefert werben. Aucd; bie 
Kellner mußten die vereinnahmten 
| Gelber herausrüden, und jchließlich 
wurde noch ber Wirt um ben ge- 
\Tamten Kajfenbeftand erleichtert. Won 
| Polizei war au an biefem Abend 
nichts zu fehen. Die Bürger konnten 
fi nicht wehren. Sie hatten jchon 
lin den Tagen vorher ihre Waffen ab» 
Igeben müffen. Mit der Polizei hatte 
Hölz ein Abkommen getroffen; fie 
|durfte Gäbel und Revolver behalten. 
Er fannte die Polizei zu genau, unt 
Izu miffen, daß ihm von biefer Geite 
eine Gefahr nicht drohte. Der Stan- 
dal fchrie zum Himmel! 

Das war die Gituation, ala ich 
Telbit in Plauen eintraf, 
um mir bie Zuftände aus der Nähe 
anzufehen. Zuerſt verſuchte ich, nach 
Falkenſtein zu gelangen. Dort am 





Schreckensherrn des Vogtlandes auf⸗ 
ſuchen. Die ſtaatliche Omnibuslinie, 
die nach Falkenſtein ſonſt einen regu— 
lären Verkehr unterhält, konnte ih— 
ren Betrieb nicht mehr unterhalten. 
Hölz hatte einen Teil der Wagen für 
ſich und ſeine Zwecke requiriert, und 
die Verwaltung der Omnibuslinien 
hatte nicht Luft, auch noch ihre legten 
| Wagen Herrn Hölz direlt in ben 
| Raden zu fahren. Die lebten zehn 
Kilometer (etwa 5 Meilen engl.) 
| mußten aljo im Wagen zurüdgelegt 
werden, Uber auch einen Wagen zu 
'erhalten, war ungemein fehwer, meil 
die Hölzſche Rote Garde ſchon be— 
gann, die Fuhrwerke der Bauern zu 








rejuirieren. Mit vieler Mühe konnte 
ein Fuhrwerk aufgetrieben werden, 
das uns durch das frühlingsfrohe, 
landſchaftlich wunderſchöne Wogt- 
land nach Falkenſtein führte. Als 


Zunãchſt legte Hölz, um die Mittel wir die Höhe des lehzten Berges er— 


reicht hatten und auf das hübſche 
ſaubere Städichen Falkenſtein herun⸗ 
erſchauten ſahen wir ſtarke Rauch— 
wolken aufſteigen. Es war uns ſo— 
fort klar, daß größere Brände herr- 
ſchen mußten. Wir fuhren hin und 





bei dem Herankommen der Reichs— 
wehr die angedrohte Sabotage aus—⸗ 
führen wollte, eine ganze Straßen⸗ 
reihe wertvoller Villen, die von den 
wohlhabenſten Leuten Falkenſteins 
bewohnt waren, hatte anzünden laſ⸗ 
ſen. Die Brandkommandos waren 
in der Nacht: in den Villen erfchie- 





feinen Willen inen, hatten die Bewohner aus dem 
sehn 










er imflande mar, 
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en bezeichneten Adreſſen 


Eduard Reuter, 
Ave, 


Geiſa (Rhön). 


Str., Chicago. i 
amt Lübeck teilt mir mit: 


in Lübeck. 


Frau M. Rettig, 
Str., Chicago. 


den 16. April 1920. 


ausgebrannt; 
mand, aus Furdt bor 


Garde, die Hand zu Löfcharbeiten zu 
Nac diefer Heldentat hatte 
Hölz feine rote Garde, die inzivı- 
Ichen auf etwa 300 Mann angemwach- 
fen mar, verfammelt und war mit 
ihr an die Grenze marfchiert, um fi 
dort in Sicherheit zu bringen. 
fam nad) Klingenthal im Erzgebirge, |quibierung feines Unternehmens no 
da3 unmittelbar an ber fächlich- 
böhmijchen ©renze liegt, und mollte 
mit feinen Leuten nach Tſchechien 
Uber die Grenzbehörben 
(ließen ihn nicht durch. Gie verlang= 
jr die Entwafinung der Garde und 
mollten alle ihre Mitglieder internie= 
ten, um fie fpäter den beutfchen Ge— 
Dazu gaben 
fi aber die Rotgardiften nicht ber. 
liigfeit treten. In Brand zu fehen Sie blieben deshalb in Klingenthal, 
der befitenden | fchnitten die Telephon= und Telegra= 
|Klaffe, die Rathäufer, Gerichtäge- | phenleitungen durch und fahen fo ab» 
Dorthin folgte ih am 
Wieder mar 
furchtbar fchmwierig, eine Fahrgelegen- 
Alle Chauffeure 
zeigten unverhohlenes Entjegen bei 
der Zumutung, nad Klingental zu 
Hölz zu fahren. Aber mit Reporier- 
lift murbe doch dann einer der Srafi- 
magenbefiter überredet. Er fuhr ung 
über Delönig und Aborf nah Matt 
Markneukirchen 
Klingenthal ſind in der ganzen Welt 
bekannt als der Hauptſitz der deut⸗ 
ſchen Muſikinſtrumentfabriken. Man 
macht dort Violinen und Celli, Flö— 
ten, Klarinetien und Blechinſtrumen— 
Klarinetiten und Blechinſtru— 
mente, und in jüngſter Zeit auch 
mechaniſche Muſikinſtrumente, Or— 
cheſtrions und mechaniſche Klaviere. 


bieten. 


übertreten. 


richten auszuliefern. 


wartend da. 
nächſten Tage. 


heit zu bekommen. 


neukirchen. 


| ten, 





'Al3 wir um eine Ede 


neutirchen fuhren, ſtarrten uns auf 
einmal acht Gewehrläufe entgegen. 
Der erſte Vorpoſten der Roten Garde 
Ein langes Verhör 
wurde mit uns angeſtellt. Wir wur⸗ 
den auf Waffen unterſucht. Schließ— 
lich telephonierte man angeblich nach 
Klingenthal und ließ uns dann unter 
rotgardiſtiſcher Begleitung weiter— 


war erreicht. 


fahren. In Klingenthal 


ben wir Hölz, umgeben von ben Mit- 
gliedern, feines Vollzugsrates, 
einem Cafe figend. Dicht neben ber 
Grenze, feine hundert Schritt bon 
ber trennenden Schrante entfernt, 
faß er und empfing uns hoheitsvoll. 
Ein no juger Mann, faum mehr 
ala 30 Zahre alt, von gutem Ausſe— 
unbejtritten rebnerifcher Ge= 


ben, 
mwanbtheit ift Mar Holz. 





mwichen fei. 


ven Waffen. 


würde, ihn anzugreifen. 


fommen. 


'zünben Yaffen. 


in biefem. Ton. 





Guſtav Buchwald, Kalbine Ave, EI: 
don Station. Habe an die drei von 


und glücklich eine Poſtkarte von G. Buch— 
wald, Berlin, Alte Jalkobſtraße 56, er⸗ 
halten. Er wird Ihnen wohl ſchreiben. 
4657 N. Weſtern 
Die Geſuchten leben noch unter 
den alten Adreſſen und zwar: Schnei⸗ 
dermeiſter Karl Reuter in Geismar, bei 
Geiſa, Walburga Abel, geb. Reuter, in 


Karl Hildebrandt, 1214 W. Monroe 
Das Einwohnermelde⸗ 


mann Friedrid) Karl Sauermann, geb. 
am 3. März 1842, mohnt Marli Sir. 6 


1836 N. Halited 
Herr Alwin Sievers 
wohnt in Nöhrsdorf (Bez. Chemnib), 
Sachen, in Nr. 110, Wbteilung W. Ueber 
Karl Zäride Ian ich Ihnen nur Yuss 
funft geben, ivenn die vom Meldeamt 
bier mitgeteilten Worbedingungen er» 
füllt find: Die gefuchte Berfon tit ohne 
Ungabe de3 Wlterd und Geburt3ortes 
oder einer richtigen früheren hieligen 
Wohnung nicht zu ermitteln. Die Vor= 
orte Berlins haben eigene Meldeämter. 
Waldenfeejtr. zählt nur bis 35. Berlin, 
Das Eintvohner= 
meldeamt bed Bolizeipräfidiums. 


Minuten Frift gegeben, um die Häus|geber angegeben murbe, 
fer zu verlaffen. Dann begoffen fie 
Möbel und Fußböden mit Benzin 
und ftedten das euer an. 
verftändlich find die Häufer total 
denn e3 wagte nie=| 


Ohne meitere Umfchweife erklärte 
jer und, daß er nicht etwa geflohen 
s | ! 'fet, fondern lebiglih, um unnötiges 
Sie feiner Herrſchaft wollte ih den | Biutvergießen zu bermeiben, auäge- 
Menn die Regierung 
wirklich es wagen toollie, in das 
Vogtland einzudringen, dann ſtünden 
ihm auch andere Mittel zur Verfü— 
gung als der perſönliche Kampf. Er 
werde die Sabotage und Brandſtifter 
bis zum Aeußerſten treiben. 
werde nötigenfalls befehlen, daß man 
die geſamte Bourgeoiſie abſchlachte. 
Er prahlte ſo am Kaffeetiſche, in— 
dem er einen Kuchen nach dem ande— 
ren verzehrte, mit der Stärke ſeiner 
Garde: 5000 Mann ſtünden unter 
Die geſamte Arbeiter⸗ 
ſchaft des Vogtlandes ſtünde hinter 
ihm und würde ſofort den General—⸗ 
ſtreik erllären, wenn man nur wagen 
Allerdings, 
fügte er etwas verſchämt hinzu, wäre 
es ja leicht möglich, daß er und ſeine 
Leute in den nächſten Tagen etwas 
aufs Leder bekommen würden. Denn 
ſchließlich ſei ja die Reichswehr doch 
noch beſſer bewaffnet als er, und 
gegen die ſchweren Kanonen könne er 
mit ſeinen Minenwerfern nicht an— 
Er brüſteie ſich ordentlich 
damit, daß er fünf Villen habe an— 
Er behauptete, all 
erpreßt hatte, feien 
nur ala Garantien eingenommen. (!) 
Sie würben felbftverftändlih zurüd- 
gezahlt werben, wenn bie Benölte- 
rung. gegen ihn: nichts unternehme. 
©o ging e3 eine ganze Stunde lang 
ch fah mir feine 


Zifchrunde genauer an. Der einzige 





Europäiſcher Brieffaften. : 


. & Dito Marz, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 
Zeferfreife an ihn gerichtet wurden, 





% 
ee 


Oskar R. Markus, 2623 N. Marih- 
Sb | field Avc., Chicago. Leider muß ich Ih— 
gefchrieben | nen die traurige Mitteilung machen, 


dan Ihr Bruder, der penfionierte Lehrer 
Robert Markus, am 9. Ceptember 1917 
in yanger gejtorben ift. Habe auch nach 
zn in Pommern gefchrieben be= 
treff5 Shre3 Bruders, aber noch Feine 
Untmwort erhalten. 

Karl Voigt, 6717 S. Aſhland Ave., 
Chicago. Habe mic bereit3 im Januar 
nad) der Adreffe Ihres Bruders erkun⸗ 
Digt, umd erhalte exit heute Beicheid: 
Frıs Echtermeyer, geb. 15. Sanıar 1853 
zu Berlin, ijt am 1. Oftober 1908 nach 
Loruſchmühle, Kreis Straußberg, ver— 
zogen. Schreiben Sie dorthin. Wenn 
Ihr Bruder noch lebt, bekommt er ſicher 
Ihren Brief. 

J. F. Lietke, 1321 Mohawk Str., Chi⸗ 
cago. Sie ſchreiben: Bitte um die 
Adreſſe von Julia Liedtke, geb. vor 79 
Jahren zu Lubau bei Brunsplatz, Kreis 
Schwedt, joll bei Berlin „rum mohnen“”, 


Der fauf: 


/ 


Da müfjen Sie fich fhon genauer aus— 
drüden. 

srau Martha Echwichner, 1306 ©, 
Sangamon Str., Chicago. Das Poli— 
zeipräfidium Hanncber teilt mit, dar 
Shre Tochter Friederife Marianne am 2. 
März 1912 nach Stuttgart verzogen tit. 
Ah Habe dorthin gefchrieben, vielleicht 
erhalte ich eine genauere Adreife. 








Die übri- 
gen Mitglieder des Vollzugsrates, 
die da waren, machten einen weniger 
bertrauenerwedenden Eindrud, Zum 
Zeil hatten fie direkte Galgenvögel— 
gefichter. m einer Gefprächspaufe 
technete ich jo oberflächlich aus, daß 
en bdiefem Tifche minbeftens 100 
Sahre Zushthaus in friedlicher Run= 
de zufammenfaßen. Hölz hatte vor, 
entweder feine Garde aufzulöfen und" 
‚einzeln über die Grenze zu fchiden, 
ober fih auch durchzufchlagen. Er 
Er,iwar, das jchien ficher, fih der Li- 


Selbſt⸗ 


der Roten 





nicht klar. Er ſagte, er müſſe mit 
der Möglichkeit rechnen, daß ihm 
von ſeinen Genoſſen noch irgend et» 
was geſchehe. Sein Gewiſſen war 
ja nicht ganz rein, und man konnte 
es den Brüdern, die da vor dem 
Hauſe draußen herumlungerten, ſehr 
wohl zutrauen, daß fie Holz, der, 
Millionen an baren Scheinen mit fich, 
führte, in einer guten Stunde um 
einen Teil des Raubes zu erleichtern: 
berfuchen würden. 

Während wir im Cafe fahen und 
Die geziwungenermaßen jtreifende Be=- 
völferung von Klingenthal in -beu 
goldenen Frühjahrsfonnenfcein auf, | 
der Straße fpazierte und fopfihüt- 
telnd fi die Mitglieder der Rotaır: 
Garde betrachtete, zitterten die Ver= 
treter der Gemeinde im KRathauie,: 
denn Holz hatte gerade zum großen: 
Schlag feines Lebens ausgeholt,. Er 
hatte eine Million Mark von der Ge- 
meinde Klingenthal alz Kontributicn 
verlangt. Soviel Geld war nicht in 
der verlangten Frift aufzutreiben. 
Nur 400,000 Markt fonnten i/.w 
übergeben werben. Daraufhin fchid> 
ten die Stlingenthaler einen Abge: 
fandten nacy Plauen, um da3 übrige. 
Geld auf der Bank zu holen. Xls 
Geijel mußten jedoch 15 anaefehene 
Bürger im Rathaufe unter Bewa— 
hung bleiben. Die Abgejandten wur= 
den aber in Plauen verhaftet. Zum 
eriten Male hatte ich die Plauener 
Polizer zu einer Tat aufgerafft. 
Uber die Verhaftung murde nicht 
aufrecht erhalten. Der mitgefandte 
Bankvorftieher au Klingenthal bat 
hänberingendb, ihm doch die 600,000 
Mark zu geben, da er für da8 Leben 
und Eigentum ber Geifeln das aller- 
Ihlimmfte befürchtete. Alfo wurden 
die Verhafteten mieber freigelaffen 
und mit dem Geld nad, Klingenthal 
geihidt. Uber auf dem Heimivege 
fing fie die Reihsmwehr ab und nahm 
ihnen das Geld fort. Hölz drang in 
Klingenthal darauf, daß alles vor» 
handene Geld, das dort im Ort über: 
haupt aufzutreiben war, zufammen= 
zubringen, und wirklich gelang «8 
ihm doc, die volle Million in diefem 
Orte zu erpreffen. Das mar jein 
leßter Coup. 

ALS wir das freundliche und fonft 
fo friedliche Klingenthal wieder ver- 
ließen, fabhen wir an der böhmifchen 
Grenzwade die herbeigefandtenTrup> 
penverjtärfungen aufmarfchieren. Der 
Meg nad; außen mar abgefhnitten. 
Im großen Halbfreife Hatte fich die 
Reichswehr aufaeftelt und rüdte 
langfam nad Klingenthal vor. 

Holz mußte, e3 geht ums Ganze. 
In der heutigen Nacht verfuchte er, 
mit den Getreueften feiner Getreuen 
zu entlommen. Uber die Stimmung 
mar umgefchlagen. Niemand mollte 
mehr etwad mit einem Mordbrenner 
und Erpreifer zu tun haben. Alle 
politifch=benfenden WUrbeiter Hatten 
fi) vom Verbrecher abgewandbt. Man 
fah nur noch den Räuberhauptmann 
Hölz in ihm. Der radikale Bolitis 
ler war verſchwunden. So fam «8, 
baf; in dem Stäbtchen Auerbach, mo 
er fonft ftet3 freundlich aufgenom» 
men war, bie aus Arbeitern gebilvete 
Ortswehr ihn ſtellte. Es kam zu 
einem kurzen Kampf, bei dem von 
ſechs Autos vier betriebsunfähig ge⸗ 
macht wurden und ein Teil feiner 
Gardiſten feſtgenommen werden 
fonte. Hölz gelang es, zu entfliehen. 
Er hat das viele Geld bei ſich, er 
wird verſuchen, irgendwie aus der 
Umtlammerung zu entwiſchen. Die 
vielen Wälder mit ihren einſamen 
Wegen dürften dem geriebenen Fuchs 
ſchon einen Ausgang ſichern. Vor⸗ 
läufig iſt er entwiſcht. Ob es ge⸗ 
lingt, ihn noch zu faſſen, iſt ſehr 
faAglich. Die nächſte kommuniſtiſche 


es 


und 


in Mark— 


ſelbſt fan— 


in 


Er 


Mann, der Anſpruch auf Zählung Welle wird ihn wieder nach oben 


war ein junger Kommun 
Gäde, der als ſein juri 


zur gebildeten Welt machen konnte, bringt, wenn es ihm nicht en 
in Sie 





‚ Dt, jur.|fich mit feinem Raub 
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bei Berlin Liegt bicl rund um herum. U 
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(satte der berit. 


—— — date — 6 aios | Sehen Liederſchatzes und die auserle- 
—— Sr findet | jeniten Blitten des Chorgefangs ent- 
übe Magens. ven inescd, Ca6 nael iclt und in ihrer berfäpnenberifhen 
a — a * au: un| Sülle fait verblüffend wirkte, wurde 


yille Teilnahme bitten die frauernden dinier⸗ in künſtleriſcher vollendeter 


. rau Peter Schommer, 


— — faßte: tiefempfundenen Prolog, 
ac T IT ne Br er — den Fräulein Helene Koch mit be— 
Freunden und Belan i aurig ch⸗ * n 

rieht, daß meine bielg eliebte Gattin ıımd a fannter Meiiterichaft zum Vortrag 


! a „Eenier 


9— ‘ 
uhr 


nder. u 
—* Hinterbliebenen: 
Albert E. Nelſon, 


Hedwig, Gertrude, Vietor und Arthur Ort⸗ zeigte 
monn, Sefhwilter., Harry Coleman, Schwa— gie. 2 
ger. Tillie Ortmann, Schwägerin, nebft Glanznummern waren die fein 
Bee er REED zifelierten Vorträge des Chicago 
Todesanzeige. | Singbere eins, der unter der Zeitung 
Freunden un he Belannten die traurige Nadı: | ſeines Dirigenten Herrn William 
ot dab mei bielgeliebter Gatte, unier lieber | B M — 
Vater und Schwiegerbat er oeppler den 43. Pſalm von Men— 





bin Echwelgen in Tönen. 


— — — 


Das geſtrige Galakonzert der D. A. 


Todesanzeige. 


Freunden und wekannten die trau⸗ 
dachricht, daß unſere geliebte Mut⸗ 
ind Sawiegermulter 


Maria Schlenker 





| 
Im 











. Mai 1020 geitorden Äft, Die 6. im Medina Tempel. 
eerkinsug findet fait amTonnerstan, * 
ct morgen ton der % Rod» 

si - am — —* Albany 
Ave. ar! er © beiter irche. * 
wo ein feierlidea Sodbamt zelebrieri Glänzender fünftleriiher Erfolg. 
wird, bon da mit Mntos® nah dem 
Sort teäader, Die trauernden Sinters 
bliebenen 


Louls Schten fer, sran Beriba KR. An- 


Der Beſuch Hatte aber bHeifer fein 
fönnen, — Die jalt zu reichhaltige 
Vortragsfolge in künſtleriſch vollende— 
ter Weiſe abgewickelt. 


ders und Frau Wollie G, Urquehart, 
rau Mary _Sienter und 
Linders, Schwicgerfinder, 


nıodi 


Kinder, 
„tian F. 


te leine Blum ich, 


—— 















Mit ihrem zum Belten der hun- 
gernden Kinder in Mitteleuropa 
geſtern im Medina Tempel veran— 
atteten Salafonzert hat dieDeutid)- 
amerifaniidhe Hilfe einen bencidens- 
werten künſtleriſchen Erfolg erzielt, 


Todesanzeige. 
sreunden und Belannten die traus 
bricht, dal meine ncliehte ats 
nd unfere liebe Miuiter, Frau 

Anna R. Lint 
amztag, ben 15. Mai, in ibrent 
8 Lotwrence Ib, aeitorben iit, 
Die Neerdigung findet fiatt am Diens⸗ 










Se 





tan, ben 18. Ziel. ur: 1 Uhr bom * Der Beſuch hätte aber viel beſ— 
Trauerhaufe nach der Vethlehemfirche, y V ⸗ 
Mannelia MUpe. und Piverfeh Rarl« fer fein fönnen. Die der Veran 
wad, ım 2 Uhr, bon da nah dem; ſtaltung fernblieben, ſind um das 


Graceland Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Frank E. Link. Gatte. Eiil F. Wal⸗ 

ter W. und Frau Geo. S. Mullin, 
Kinder, 


ihöne Bewußtiein, audy ihr Scherf» 
[ein zum edlen Ziwvede beigetragen 
zu haben, und um einen Föjtlichen 
Ohrenſchmaus gekommen. Denn was 
dort gejtern geboten wurde, befonmmt 
man aud) in einem Kunftzentrumn 
wie Chicago nur felten zu hören. Die 
mit feinftem Geihmad aufgeltellte 
Noden, Groß | Mortragsfolge, die Perlen des deut: 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
At, dak unfer lieber Pater and Großbater 
Niberg NRoienberger, 
Hatbrine, aeb, 








Weiſe 
Ftau Joſerh Wilber. abgewickelt. Jede Nummer war 
T 

Lorctte, Welig, Selen und ein Kabinetsſtückchen, das einen un— 
Bernard Schommer, Mathilda, Anthony, _. sense . 
Kathrine, Gertrude, Marie umd Anent. | notriübten Genuß bereitete. Trama 
Zeilberjgeide, Enfellinder. tiſch effektvoll eröff inet nit einem 
\ onimi| don Seren’ Dito Wienitein ver- 


bener 11: 
irheide, Kinder. 


des ber Comet Nir 
mo 





et, 














ac und Schwefter 


Teſſie Schon, 


bradte, führte die Vortragsfolge die 
Zuhörer über die herrlichen Kontpo- 
der Altmeister Bruch md 

vor anna nn Nat, = 19 zen um io: Haydn durd duftende Blüten des 
;36 Serndon a St. Mpbonus | Liedermaldes bis zum Schlußitent, 
an nie Ttinahme Bitten die trauern. WEIher den in Deutſchland herr— 
ihenden Sunger in einem wir- 

fungsvoll geitellten lebenden Bilde 


Ertmann, 


u Jahren un id 
ihlafen ift, I Sie | fitionen 


ach. 
97° 


+ 
zit., UM 


aten felig im 


Gatte. Paul und Minnie 


£rtmann, Eltern, Ella Golemann, Dttilia, 


Kohn Hinteß 


|delsfopn „Die Simmel erzählen die 
60 Jahr ‚en u 3 - 


om 14. 


kr en! ne Neccdigı Ehre Gottes“ aus der Schöpfung 
Er am Tieneian, den '8. : Nat, um 'B: 0 von Haydn, D zartc Sehnſucht“ 
vor Trauerhaufe, 1866 v ei — 2 

s ıcus, bom Trauer Nirhe. bon da en dein | aus Der Gl locke von Br uch und das 


Solenhs-Soitesader. * ftille Zeilnabin ie dinale us den 
ten die trauernden Sinterbliebenen: Fin a 


re 
en Senteh, Ewige oe etwa. adıt Tagen fünitlerifche 
assbanssiee Zriumphe errang, in der aleichen 
Sreimden ıınd Verannten die traurige Fac. | taunenswerten Vollendung wie 
St, dak mein, aclich ter, Saite und wnfer gu: neulich ‚borirug; und die Zuhörer 
— —* —* euthuſiasmierte; das Kornetſolo J 
Die Arerdiauma findet Matt am|„Ide Loit Chord“, da3 von. Herrn ii 
an "in es oe ara ni Richard Etrofz silberrein und mit! n 
ug. —9 SEt Feierz tiefem Gefühl geſpielt wurde, und |R 

ie traı Bern den Hinterbl se SEE | —* — zn - ” —— 
Minnie Ruſt geh. Behrend, Gattin. FrauMin⸗ Er 0 -— Simmel — nn 
S ges 

u |prangte und aud jett noch mit ihrem 

milden Glanze die Kenner entzüdt. 

Sie trug, bon Herrn Leon Bloom 


„Meiiterfingern“ 


xt 











7) 








nie Sch, frau de Sirk, Ninder, Meter 
Heh und Emil Hiri, Schwicnerfühne, W 
ter, Eleanor und Ruth, Enlcllinder 





Todesanzeige. 
Lake View Damenverein. 
Den Mitgliedern die traurige 
daß Schweſter 


Nachricht, 
* den tiefen und auch den höheren 
2 Lagen nod immer berüdend jchönen 

Rorben Die Ve diaung ſindet ſtatt am 29 nn 
— — — vom | Stimme „Der Wanderer”, „Der 
tranerbaufe 228 2 ence — Brenz‘ ‚ „he Ern of Rachel * und 
rauerfeier in der Bethlehe tirche iverfe — 3* RE 
und aqnelia Live, —— dem Grace |„Someivhere a Voice iS calling 

and frrichhof. ie Mitgliedes find gebeten, it io hoh Dr 

ich aablreih au beteiligen, um der berftorh. mit ſo hoher tech mifcher Vollendung 
Schweiter die legte Ehre zu eriweifen, Der fo beitriefender Anmut vor, daß | 
Aremier, Fräfidentim. Zubörer fie mit Applaus über: 
ichiitteten, 


Gharlotte 

__ Sen Schwarslopf, Eelretärin. 

Todedanzeige. fanden die Darbietungen 
— — „bie traurioe | ſangvereine Fidelia, 

Snaufte Sicher Schiveizer Männerchor, die unter der 
Gott tin deB verkori Leitung de8 anerfannt tüchtigen Di- 
u en rigenten Henry von Oppen „Wald- 
———— morgen“ und „Mutterliebe“ pro— 
grammäßig ſangen und ſich noch zu 
—BB G einer Zugabe „Sonntag iſt's“ ver— 

Suida —— Frieda ſtehen mußten. 
wWilliam Albert und ber . . eo 

Zıch Wiener, Zöhne. fomo; Ein ungetrübter Genus; maren | 

— die Darbietungen der gefeierten 

„Sopraniſtin Betty Booth-Glasner, 
die, von Herrn Hugo Brandt auf 
dem Piano begleitet, „Voilo ſapete“ 


die trauern den 
— — ç — — — — — — 


Anna Link 


sit r 



















— der Ge: 


achricht * 


uden ur 


ılere 


Medher) im 
5 , Shonatt en ant 19. 
Mi Leiden neftorben it. 
am Diemötag, den 18, 
vom Tranerhaufe 
Auto3 nah dem 
- Weileid bitten 




















dinterbliebene 
Chriſtina —R 
Jahnte, Töchter: 
verſtorbene 
— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
viot, Da; meine gelichte Gattin und an 
gute Mutier 
Margarete Groon 
am Samstaa. dei 15, Mai, 6:30 morgens, 
geſtorben iſt. Die Trau erfeier findet fan an 
Diens Man nadıni ittag um 2 1lbr unter den Aus 
ion de3 Germania Chayter, DO. E, ©,, im! 
ebaufe, 3649 Sheitield Mpe, Um ftille | 
nahm ie bitten die trauernden Hinterblie— 











c 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Magdalena Irſch, geb. Weber, 

Gattin des verſt. Gerhard Irſch, am 

taa, den 15. Mai, neitorben ift. Pie 

gung find 

Er 02:50 vorm, vom Trauerhaufe, 8727 

ı Ada Etr., nad der Et. ilians Kirche. 

|dert per Mutod nad dem Et. VBonifa iusGoi⸗ 
tesacker. Um ſtilles Beileid bitten die irauecrn⸗ 

|den Hinterbliebenen: 

| Jahn mes. Sohn. 

Frau r 

m Miter bon 15 Rahren 10 Monaten und 13| Thomas, hhter Biter Di. 
anen fanft im Herrin entichlafen ift, Die Pr) E, Wifiemes, Anna Weber und Tomas 

. in ndet ſiatt am Mittwoch. den 10. Weber, Geſchwilier 
no nachm, vom Trauerhauſe, — — — — 

0 eir,, nad der Lulas | 

Ki irche und Green ir, von da nad 

N. Green mon d, Am frilles Beileid Bitten die) 






Unferen 


rige 


Hugo und David Croon, Söhne 


Herman Croon, Gatte. | 
fofomo | 

ı 

ı 





TodesSanzeige, 


? ımd Vefannten pie traurine Nach: 
unfere gelicte Xodter und unmfere 
weiter . a 

Hertha Botie Fran Anna Miniter, | 


und dran Margaret | 





et. Todesanzeige. 


Schwaäbiſcher Frauenverein. 


'rauernden Sinterbliebenen: Der Beamten und Mitgliedern die traurige | 
Charies und Lisa Proffe, Eltern, Frieda, Nachticht, daß Schweſier | 
Haryid und Erna, Geichwilter. mobdi | Margaretha Croon | 





— iſt. Beerdigung Dienstag nachmit-— 


Todesanzeige. g um 2 Uber vom Irauerbaufe, 3649 Elch 
eunden und Relannten die traurige Na: | 
i ‚dab mn ılere liebe Mutter 


Frederica Sepke 


ſammeln ſich um 1 Uhr in der Vereir nsballe, 


um der berftorb. Echweiter die legte Ehre 


| u 
| | erweifen. * 





Mai im Alter don 63 Jabren ent | Karoline Sich, Frälidentin. 
t. Die Veerdi sung findet ftatt am| Karoline Silder, Sefretärin 
den 18. Mai, um 2 Uhr nachm.. 1839 N 


vw { Trauer) aufe, jan Saftina& Etr,, und nut | 
39 








im Alter von 65 
ſclafen iſt. 


Todes Pr fi) ala Scharen eingefunden, daß die geräu 164.0. La Salle Ekr, 
in der evan..dufb. Immanneis Stiche, anzeige. it en Nroaramm3 eriwiea ıh a © o- ° — — 3 
Abiand Vivd. zu nd "Aoofeveut Road (12. etr.). Unferen freunden und Pefannten die t =” Schle zn 2 " A > Halle ſich faſt als zu klein — Auf der anderen Seite legten ſich — Diliam Rothmann, Peter | — 
it Antos nach Concordia Kriedhof. Yin ftille |rige Nahrict, dab unser gelichtes bie fan [ei WIPOGEr, U DENE ejonders alte Jurner mie Kukmurm bon ber: Hollenbach, Robert M. Sweitzer, U. | aD5I Nun 
Zeitnahme bitten die trauernden Hinterblic- | und Entelin BuRES Kerken riet Der Schlußakt von Hermann Er Unb * . niemand fein | | Turngemeinbe, Dr. Hartung vom W. Miller, Henry Stuckardt, George 
l reſſe m . .- son 3645 omme 
Williant, Fred und Minnie Haſelow, finder. | im Alter, bon 6 Monaten neftorben it. Weer- | — gg Volksſtüd B |der Dr u en Sense. Bin Sozialen, Hoeft vom Rincoln und | K. Schmidt, Adolf Georg, Kohn E. |Vorwärts; 2. Spreder, Dr... ° 
iau d Dan , (x 8XRa 
Todesanzeige. Um Zube nadm. vom“ en a 2. „Natt. |» Sarl Schurz“ helle Degeijterung | es Das stonie Iniunık- | |Kraft vom Vorwärts? und viele an- | Träger, Oscar Mayer, Hermann Weil, —— Korrefpondierender 
Germania Chapter Mr, 532, D, €. @, |Karbinn Mine. 1a Den, Kohlen File — 1384 gr — 32 Breiche Pros | |bere mit der ganzen Macht ihrer Ber | Mollenberger, John Stelt, %. Klein, Schriftart, Y. Danneberg, Lin © 
Den Mitgliedern die traurige Nagrict, dab | ernden Kinterbitehenen: —— | Todesanzeige. te : 6 Äh ft. | rebfamteit ins Zeug für die Sache. | Carl Rößler, 2. 8. Eifele, Ernft 3. Icon; Protofollierender Sckiftiwart, 
Schmeiler E | Carl Treifeit und Frau, Eitern.J. M, Treffer ! Blattbeutige Gilde Frist Reuter Nr. 4, 8 WEUE TEREIDE GOGERURE Di Debatte am zum Abfchluß mit | Krueigen, Dr. N. G. Schroth, Char: | & aII. ẽngelk — 
Margaretha Croon und Frau, Großeltern, Yan Hort, Groß Allen Nitnliedern zur Mad Dann trat der Ianz in feine Rechte, ie Ve — ngelten, Aurora; chatz⸗ F 
geltorben ift, Die Beerbigung finpet ftatt amt | mutter. ° i right, dh Schmchter Bi ihm twurbe mit rühmlicher Aus: ‚einer glänzenden Rede Willigd, in les App Sn Henry Schölltopf, Turnge⸗ 29 
u A — —— Tobesongeige, = 18. at aeftorden I Beer! nn gehulbigt, biß ber Rehraus ge- |der er in ber überzeugenbften MWeife| Ferner ift jeder Turnverein für je meinde; —— Geo. Bauer, 
Titgtieber find erfücht, zabtreiö, zu eriheinen, | Freunden und Pelannten die traurige Rad Uhr nadım „dieung Dienstag, 1 — ME ihielt und das Sicht abgelnipft murde. \darlegte, daß der Plan, mie er jegt | 100 Mitgleder oder einem Bruchteil |2 incoln; 1. Zurnmart, Alfreb Wie, = 
a riät, dab unfer lieber Gatte md Batcr IN. Chicago ’Ave., nah Waldheim. Diedcamten = 8 e I Tagſatzung vorläge, der beſte ſei, davon zu einem Vertreter in der Eiche; 2. Iurnivart, Ernft Klafz,. ws 
Gtizabeih Viuelier, Chriv. Matrone. Silliam Frühe |berfammeln fih yımlt 1:30 in der Halle. j | Die Säfte werben fich zweifellos noch 


> Nabren fantt im Serrn ent- 
(ch Sie Beerdigung findet ftatt am | 
Zienstag, um 2 Ubr nadhm., bom Trauer: | 
haufe, 3438 N, Ceelcey Nve,, nad monteofe| 
| Die trauernden Sinterblichenen: 
| Silber Frruchtel, Gattit. Doteph, Louis, 

Augnuft und u vruchtel, Herman, Ar- 


nold und tt Seh und ran f 
Ebern, Bu v datı 9 


Geſtorben. 


Geſtorben: Pauline Suffong, im Alter von 
55 Zahren, im a Etate Holpital. — 
digun u & Ubr nadım., con der Leis 

a Bois DB. Chicago Abe, mit Autos 


Ada Milier, Sclretärin. 





Todrßangeige. 
Graeltine Denticher Frauen Unterft.-Berein. 
Den Peamten ımb Mitaliedern bie traurige | 
Nachricht, daß Ecweilter 
Auguſta Meher | 

Horken ift, Peerdigung findet Matt am; 
Dienst tag, ben 19, Rai, mm 1:30 machnt., | 
ut Trauerbaule, 2075 Weit Garfield Vibd., 
nah Perbania. Lie Beamten berfammeln fih * 
m i Uhr in der Halle. 


Bade * Bean, Ce ipentin. 


[ 


‚ auf den Piano begleitet,, mit Ben ’ 


Nicht minderen Anklang | E 


Harmonie und | 





padend geitellten Icbenden Bilde. 
Erwähnt ſei noch, daß Herr Leo— 

| pald Neumann eine 

et am Dienstag. den 18, Mai, ftatt. iiber die Ihredlide Not in der alten 


‚stern abend bei dem Wohltätigfeits- | 
feſt der „Teutonie Americans“, 
einen glänzenden Verlauf 
Kedzie Adenue. | Node einzelne Nummer des reichhal. 


| 
— 
| 





1 


Stüd ul... 


| 


Miitern und Farben. 








adenvpoſt, Chicago, wruntag, ven 17. Wat 192ZUV. 


nn u TE U nn 1 en nn m en nd 


Gezadte oder hohl: 
gejäumte Kiffenbeziige 


Größen 45X36, nette 3=30ll. 
Säaumte, vorzüglidhe Qualität — 


Duß. an —* Kunden, 690 


Leinenfiniſh Craſh 


Handtuchzeug 
18 Zoll breit, ganz gebleicht, 
für Hand: oder Küchengebrauch; 


35c wert, 10 Nard3 an 25el: 


teden Stunden; Yard . 


Farbiges Cheeſe 
Cloth 


36 Zoll breit, nur in rot — 
für Staubtücher uf. ; 

25c wert — beichräntte 
Suantität, Yard zu .. 


‚93c 





ee 


150 50 Pan 5.50 feine Uehgardinen, Paar 52.65 


Es iſt feine llebertreibung, wenn wir jagen, dieje find zu an- 
rähernd halbem Preis. Innerhalb einer Surzen Beit erden neue 
Sendungen dieſer Muſter eintreffen und zu 834.50 verkauft werden. 
Und noch mehr: die Gardinen ſind fein und ſpitzenartig, gemacht aus 
importierten Garnen und in ungewöhnlich attraktiven Muſtern gewebt. 
Finiſhed ſowohl in Zuory und Eern Forben, Standard-Größe und 
oerhanden in acht Muſtern. Der Preis iſft ſo entſchieden unter Markt— 
wert, daß Euer zeitiger Beſuch ſich ſehr johnend erweiſen wird. 
1100 Nards von ſchlichtweißem Schlichte Drapery-Seide, die im 
Gardinen Scrim, 36 Zull breit, |Netail zu 59e die Yard verfanft 
sabriflängen von 10 Yards Hr uni in Nofe, Blau, Braun, Gelb 
darunter, ein praditiner Stoff fir | und Mulberrn — markiert jpeziell 
Saih » Gardinen — die 25 für morgen die Yard zu 45 
Yard zu nur E|nur ae IL 

Dutch) Scerim Gardinen, aemadjt aus fchlichtweiher Sualität — 
an den Seiten und unten eingeſäumt; ein drei Stück Set 81 25 

e de) 


mit Balance, gemacht aus Fabrifreitern; das ct zu.. 








S00 Mufter-Gardinen, mande in Weit, andere in Eeru, die meilten 21% Yards lang 
— einihliehlic erittlaffiger Sorten, die zu $2.50 das Paar verfauft werden, auf einem 
Ziih zur Eurer Muswahl, das Stud zu 


EC EDER EEE ETF RR IT EI LH TE ae 





9 bei 90 Fuß Congolemm Ungs, zn 814. 69 


Gongofeum Gold Scal Nit Rugs — jeder garantiert tadellos — in den lebten und neneiten 


Die Congolenm Company offeriert diejelben im Netatl zit $16.60. Eine vor- 


zügliche CStandard-Tnalität zu einem herabgejetn Preis. 


Neiſemuſter von Axminſter Seltoleum Rund, Ti Reifemufter bon: Milton Mufter von Bruiicls 
Ben | 27 * —— al —* u Fuß, zwei ‚u —— 27 bei 271 Teppich, 27 bei 54 Zoll — 
gute Mujter, Enden hübich | hübfche Mufter — Teicht. | 30 iele Mujter in qu:> or 
ausgearbeitet— der &ineie| fehlerhaft — zu einem |ter Qualität —  oife- — 1 98 
fen offeriert $ wunderbaren 8 ER per $ ziell, pc S 
Bl.c-- 2. 98 Bargain. 8 .98 Streifen, zu 1.49 Streifen. ” 





und 
ana und das 

Falk geſpielte 
würdigen Abſchluß 
— — — —zer Gaben mit dem von den Herren Künſtl 


bon | Seimat, 
hilfloſen und unſchuldigen Kinder zu 
leiden haben und darauf hinwies, F 
daß 
Tobias. Frau veranſtaltet 
Worte fielen auf fruchtbaren Boden. 
Die Herzen und die Börſen öffneten! 
lich, 
ſchen Betrag. 

Silftabend der Tentonie Americans. 


Irog des Regenmetters var die 
feld !lde., nach, Graceiand, Die Leramten der Lincoln Zurnballe dit ae 











E.Muelhoefera Son - 


Weiße Canvas— 





i458 Belmont Ave- el, Sale Bisw 68 
1%5 ClyboursA 


” * - j 
Ray Rugs, 36 bei 72 Zoll, ertva Qnal., dunfle yarben, jpeziell morgen zu 94.75. | 
Te isses — — 


Echube 
für Mädden und Sinder, 


Werte bis. 52.50, zu 


51.29 


Nur 600 Paar, weißes Segel: 
tuch, Anöpf-Fafion, garant. Leder 
; joblen, alle Größ., 81% bis 1. 


Spielihuhe für Knaben n. 
s Mäddıen, 
Wert, zu 
Schnürfaifon, fhwere Goodyear geitcppte 


Anzüge für junge 







Größen 36 bis 46. 


> — — — — 

I Shulanzüge für Sinaben 

| dauerhafte Streifen und 
Ihungen, mit weiten Hofen, ge- 







Gunmetal Galf, 
breit zwiichengenähte Sohlen, gar. dauerhaft, alle Gröh., 5—?. 


* — N 
Tennis Oxfords für Knaben und Mäadhen—1,500 Paar 





e *— er Mac: EEE EEE Ur er SEE 

ſchwarze und weiße Tennis Oxfords, mit Gummi— 69 ie: 810 re 56.85 | —_ — 

fobten A nenn anne c Erz 4 82, 82.50 ſchwere baumwoll. fließ⸗ “9801 | 52.00 fhmwere fliehgefüt- | | - $1.25 bis $1.50 ihwere baum« 
— — Knabenbluſen, Standard Fabri— gefütt. Union Suits für Damen 1 | terte Mnion uiis für Mit- | | well. mb fließgefütterte Leib⸗ 


kat, in einfarbig 
Alter 6 bis 15, ſolange 50 I 
gem Merte bis zu 


31.30, 


Mary Jane 
PVumps für hinder 
Weißes 
Größen, 









Wafh- Anzüge für Knaben, 
Oliver Twiſt und Etonmoden, 
geſtreift und einfarbig, fancy 
beſetzt, Alter 2 bis 

Jahre, zu. 


Segeltuh, alle 


- 98c 





„Pierrot“ bezaubernd ichön I hervor. Schurz, von Richard Zeufch [Stimme alle VBorbedingungen 

von Herrin Dr, Louis |fchr gewandt und temperamentoll je. Primadonna hat, 
Orgelſolo. Einen dargeitellt, und Brafident Lincoln, |Mahler fang mit 

fand die Zülle lin täufchender Masfe von einem dem Organ deutiche £ 

er gegeben, deiien Name nicht |tiefen und 





Lieder. 


den ſchon bei ihrem Eridyeinen auf 
der Bühne mit Jubel begrüßt. In 
Anſprache hielt andern hervorragenden Rollen zeich— 


neten ſich die Herren u Schu⸗ 
beſonders die bert, Broſius und srl. 


it e Tag“, 
getragen. 
Mahler | ‚der marfige 
Iriihna, der € 


unter der 


Vortrag bon 





eine Kollefte 
werden würde, Seine 


zu deren Beiten elends hinſtellte. Alles dieſes 


I weckte eine große Gebefreudigkei 

® | MWalzerpreis wurde Herrn Tim 

3 jerannt, 
ıhielt eine padende und tiefbu 

dachte Anſprache. 

4 Feierte ſein Wiegenfeſt. 

JDer Nord Chicago 

J Unterſtützungsverein 

in Fleiners Halle ſein diesjähri 

Stiftunggfeft und erzielte einen 8 


m 


Die Rollefte ergab einen hüb— 


füllt ges | 


das 
nah, 


! 


‚und Gönner hatten fi in fol 





Km, Glauiien, Meiiter, 


Mar Sharlau, esreiber. R ‚oft und gern ber geftern froh 


\lebten Stunden erinnern und 


Kinder gebotenen Genüffe. 





aus, Mariano jhien nicht ganz feit 
in feiner Rolle zu fein, entfchädigte 
dafiir aber durhd um fo fhöneren 
Gefang, Zum Zeil im Duett mit Fıl. 
Mignon Bergene von der Midla.ıd 
I&rand Opera Eo., die in ihrer 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


NACH FLETCHER’S 
vo za. 





SERERD FETT ROTHSCHILDE(OMPANY 


52.25 nahtloje Bett» 
Tücher 


Sebleicht oder ungebleiht — 
regulär [51x90 Größe, vor demSäumen 
— ur 6 an — 
Kunden; jedes . 


FIFTH ANNUAL BASEMENT MAY SALE 4 
Womens ana FlISSES’ 





eeeteeieieteten REN 


Männer 25.50 


Gut geſchneid. Kleider, hübſch u. ele— 
gant, in den allerneueſten Farben, Größ. 
für junge Männer, 32 bis 40, dunkle 
Miſchungen und Streifen für Männer, 


Mi 


und geſtreift — 
BD. 


930 


51.95 


Balement Cafeteria Qundes zu niedrigsten Preiien, 8 


Auch Frl. 
ſebr anſprechen⸗ 
Einen 
nachhaltigen Eindruck 
Alfred Wild und Richard Leuſch betannt gegeben werden ſoll, wur— machte der von Hermann Brandau 


betfabte erſchütternde 2* Noch 
von Helen Koch vom 
Deutſchen Theater meiſterhaft vor— 
Nicht weniger zündete 


nglands Raubpolitik 
als die Wurzel des geſamten Welt— 


t. Der ftes im der nahen Zufunft nicht gün- 
Der Vorfigende Herr Bud | 


Gegenfeitige S 
feierte geſtern 


benerfolg. Seine zahlreichen Freunde 


| Sitte . tauft Blumen für die deutſchen Verein Dank wifſen für die ihnen 


Kinder Schreien 
„Ein. 
SAST oO r 1 aA nd jeder nad beiten Kräften mitt 1, Sprecher,“ John * Bleſſing ae 



















DOUBLEAT 





STAMPS TUESDAY 


Ber. St. Negierungs:Meberfchuß 
81 Ever-Ready Sicher— 
PR heitrajiermejjer Ausitatt. 
Gute Größe, Plaid und fancH |  Peitehend aus Rafiermeijer 


Vorderd; verfchiedene Lualitäs fund acht Alingen, voll: 69e 


ten; wert bedeutend fländi 
Be 9; 
mehr, jedes zu 570 au Bargain Vaſement 








Türkiſche Handtücher 
„Seconds“ 


Echte 51.50 Ever-⸗Ready und 
Rubber Set Raſierpinſel 


2 an jeden Kunden. Keine abgeliefert. 261 
davon, DieferPinjel wird eine Xebendzeit: 
vorhalten, da feine Boriten nicht ausgeroaer 
werden fönnen, harte Gummi-erule, 79€ 
echte Anocen. und Holsnriife, Stüd 


PBargain Baſement 


Erten! Speden angekommen! Line ipäte Sendung von 400 Gonts 


Während tauiende von Hunden ich heute in unferem Departement drängten, waren Motor Truds eifrig beichäftigt, 
eine Sendung von 400 Mänteln von den Vahnzügen nad unferem Laden zu befördern. Cie langten während der 
Nacht vom Liten an. Jeder einzelne ift ein ungewöhnlicher Wert, genau fo twie die, welche vom zufriedengeitellten Das 
men während de3 heutigen — f3 eifrig gefauft tvurden. Kommen heute zum Verkauf. Es iſt ein neues Sortiment — 


ſeid zeitig hier, we mn Shr die beite Auswahl wollt. Wir fünnen nicht in 
Einzelne gehen—fommt umd feht fiel hr ive sedet kam Euren Augen 
trauen, jo niedrig jind die Preife an hochfeinen Mänteln markiert. Eure 
beliebten Yarben— Euer begünftigter Zufchnitt— der Mantel, der End 
paßt und jchr Heidfam-an Euch ausftcht, zu einem Preiie, den Ihr nicht 
verpafien jolltet ! 


Gemacht um von $25 Bis zu $60 verfanft zu werden 


Faſſons: 

Sports Mäntel, Molor Mäntel, 
furze Müntel, lange Mäntel, 
Lünge Mäntel, bu An 
Mäntel, Dolman Mäntel, Cape3 
und Umhänge. 

Farben: 
Lohfarbig, Navy, ſandfarbig, 
ſchwarz, braun, Beaver, Rein— 
deer, Beauty, Copenhagen und 
Natural Polo. 

Stoffe: 
Soldtones, Silvertune!, Polos, 
Serges, Tweeds, Voplins, Ve— 
lours, Leder, Miſchungen, Ka— 
meelshaar Polos, Heather Jer— 
. "ER 

feine Roit- od. Tel.-Beitellung. 
Kleine E. DO. D. geihidt. 
Nichts zurückgenommen. 
Seht die wundervolle Schau— 
feuſter-Auslage. 


Monurch Muſter-Winter-AUnterzeug zu einer e-| 
ſpatnis von 500 am Dollar und weniger 


Für Männer, Damen und Kinder 


Wir erwarben 500 Dutzend —6,000 Stücke Monarch Muſter Winter-Unterzeug "Wi 
Rice-Stix, St. Lonis, zu 50c am Dollar der letzten Herbſtpreiſe, die um ein Drittel niedriger 
ſind als die nächſten Herbſtpreiſe ſein werden. Die Erſparnis iſt eine ganz rieſige. Jetzt iſt die 


Zeit zu fanfen! 50c am Dollar. 
9188| 


‚92.19 
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32.50-$3 ſichwere Union Suits für Damen, weiß und roſa 
$2.50-$3 Union Suits für Damen, 

ae reine 
83 Union Suits für Männer, ichiwere Baumwolle und fliengefüttert 


nie 


combed Baummolle und fü, 


DR rer 




















— 





82.50 ſchwere baumwoll. — 


| fe, weiß, fein ge— 
fließgefütt. Männerhemden u. Hoien, 


ren und Tricots für Da- 
L rippt, 


ISc, | $1.25 | "606 |# 








— men, ee ea 
84.00 Union Suits für Damen — 34.00 bis 86.50 Union Suits für Damen) 
ſchwere Baumwolle und fließgefütterte Wolle, Merino und Seide und Wolle; 


Sombed Baumwolle ............... 
$4.00 fchwere Union Suits für Märn- 

ner, gerippt und flach flieijgefüttert. . 
58.50 und $1O Union Suit3 für Män- 


ner; ichwere und mitilere Wolle und 
« MWollegemiicht, zu 


‚52.68 
52.68 I 


\ $ j 08 | Spring Needle Rib, Cream und naturgrau, | 
' “ | nr 
. 8 


55.00 Unton Suits für Männer —ſchwe-⸗ 
res Merino und Wollegemiſcht 
BE 


| 


54 Merino und Wollegemiſchte Unterhem— 
Iben und -Hofen für Männer, in Collins 
IWolle, gute Winterichtvere 


***** ag α 


* 





zu! Nlle Schwierigkeiten behoben. 


(Forijegung bon Seite 1.) 


wirte an dem großen Werk, das eine! 
nie zuvor acbotene Selegenheit gebe, 
nit nur dem Turnerbund jondern 
überhaupt dem Deutichamerifuner- 
Tapet gebraht. Warum jet ein fot- | tum dem ihm gebührenden Nlaß zu 
cher noch nicht geihaffen? Anderen verſchaffen, dann könne und werde 
ſagte der Riverview Part als Yelt- | der Erfolg, und zwar ein gianzender 
platz nicht zu, ſie wollten in der un⸗ Erfolg nicht ausbleiben. 

teren Stabt eine große „Free Show“ ; Daß Willig es verſtanden hatte, 
geben. Wieder andere machten ‚die rihtige Saite anzufchlagen, be» 


Liebesfiften 
sach prüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Ey» 
port gepadt, find bet un bgrräs 
tig. Wir verichiffen aber au 








Waren, die nidt bei uns gelauft 


jind. Copezialofferie: Bacon, 13° 





Dr. geltend, daß der Hak gegen alles wies die nunmehr borgenonmene | f ut. Time 4 
is in | s Echuh 
Deutſche noch nicht geſchwunden ſei, Abſtimmung: nur drei oder vier der J beigebagt werten. 
| 


uh die ötonomifchen Verhältniffe 66 Telegaten jtinnmten gegen die 
Abhaltung des Bundesturnfejtes in | iq Te 
— — en . 'W $ 
Chicago im Juni 1921. 'M- Verſicherung 
J beſorgt. 
Die Feſtbehörde. 


Wir laſſen vom Haus abholen 
Dem Feſtausſchuß, der ſich ſelbſt — e 
organiſieren ſoll und durch Hinzuzie— Endjgemäße Beratung durch 

hung weiterer geeigneter Perfönlid- | Yyeutfche Fachleute. 

keiten vervollſtändigen kann, gehören J, Unſere Ablteferungen ſind ber 
u. A. folgende Deutſchamerikaner kannt als auberlällig. 
‚gefährliches Spiel fei, in das manjan, deren Namen allein fchon eime|hg uft uns -ıfz Zei: Orantiin 4088, 
fi einlaffen wolle, da bie wenigen | Gewähr für das Gelingen bes Tyeites | Transatlantic 

noch Eigentum befitenden Vereine in |verbürgen: Charles H. Wader, Ed- —4J 

der Stadt möglicherweiſe alles ver— | ward Uihlein, Adam Ortgeifen, AUl= | ie Packet Co. 
lieren würden. bert Mohr, Peter Hoffman, Paul = J 


Die gepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 
wird durch uns 


a 
et: —— Abhaltung eines derartigen Fe⸗ 


zu⸗ ſtig ſeien. 


Einer der Turner, der ſonſt nicht 
zu den Kleinmütigen zählt, erklärte, 
ab e3 anfcheinend nicht gelungen fei, | 
die Gefhäftswelt Chingos für bie | 
ache zu begeiitern unb bab es ein 


rich⸗ 





iges 
om⸗ 


chen 








en |der zur Ausführung fommen fönne | Feftbehörbe berechtigt; e3 murbe gel- | Vorwärts; Vorſitzer des geiſtige 
ber und ficherlich auch der einzige fei, der |tend gemacht, daß ed nunmehr an|Komites, Charles. Schneider, Turn 


aller menjhlihen Vorausfiht nad) |den einzelnen Vereinen liege, zu bie- 
nicht nur fein Defizit, tie vielfach |jem michtigften Poften nur baß aller⸗ 
befürchtet werde, ſondern ſogar einen beſte Material auszuſuchen. Der Be— 
recht anſehnlichen Ueberſchuß für den zirlsqusſchuß iſt als ſolcher ex⸗of⸗ 
Illinois Turnbezirl abwerfen werde. ficio“ Miiglied der Feſtbehörde. 

Es wäre die größte Schande, die In den neuen Bezirksausſchuß 
bisher beiwiejene Slleinmütigfeit wei. | murben die folgenden, Qurner ge= 
ter zu treiben; wenn alle einig feien | wählt: 





gemeinbe: Beiſiher, Jalob Willig, 
Vorwärts; Mar Wolff, Aurora, 


Nachdem noch beſchloſſen wurde 
die nächſte Tagſatzung beim Turn⸗ 
verein Lincoln abzuhalten, kam bie 
13. Tagſatzung des Illinois Tur 
—— mit — — des 


ift ertlungen“ 








\ | 
Abendäoft, Chteäge, Moifäg, Ben T7. mat TI. 


— — — 


Verlangt: Männer und Knaben | Verlangt: Männer und Franen | Berlangt: Frauen und Müdden | Berlaugt: Frauen und Wüdchen | Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 


— J (Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) | EAngeigen unter dieſer Rubritk 2e das Wort.) (Anuzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) | (Mnzernen unter diefer Mubrif_2e da& vLort ) | (Nnzeigen unter diefer Aubrit 18c_dig Zeile.) zu verfaufen 
. — „Boiden Days ln a an — — ⸗ — —— — ——— — — —— 


» 
nd — „Welcome Stranger”, 


| 4 
| u 
j' (Sinacine er Rubrit 2c Auzeigen unter diefer Mubrit 2c zu verfanfen 
a | | Suderrüben.- Arbeiter! Laden und Fabrifen Hausarbeit gave ein gutes Fifcd- umd Auftern- :Sefaft 

„Duft a Minute”. | 
| 
Ip 
| 
| 


zu verlaufen, Wöholefale und Retail Geſchäft, (Anzeigen unler dieſer Rubril 18c die Beile. J (Anzeigen unter dieſer Aubril 18c die Belle.) 

t ı ring | 33 n : : legenhe litatefſen⸗ Nordſeite Farmlandereien. 

„Dear Die“, | Berlangt: Frau ooer Mädchen, um im |ebenfo gute Gelegenheit, einen De ; 
Forever After“. Wenn Ihr nad den Suderrübenfel- | 
} 


ycaae 


22 


\ a} =. | Laden nebenbei mitzuführen, 4 Bimmer, Bad, e 35 Todesfall halber iſt eine gute 20 Mker Farm 
„Ihe ESweetheart Shop“. B arn Me— N, „ern in biefer Eniion geht, fo iſt in Eßsimmer aufzuwarten und etwas in cletir. Licht, Leafe, dampfgeheistes Gebäude; gt. verlaufen: Alley-Lot, 25x 108, in Michigan billig au berfaufen. Nahrufragen 


um Nferde zu —— guter Lohn Jowa Eure veſie Geiegenheit. | - der Küche zu helfen; Zimmer, Gfien und | sniete $35 monatlih. Habe noch ein anderes | mit 3-Flat VBridgebände vorne und 2. beim Ginentümer, 3125 Armitage Avenue, _ 


Y 35 * Heim. Nachzuf i i— der Stadt zu beforgen, — — Fee 
und ftetine Stellmn Nachz zuſfragen Wir bezahlen 5335.00 per Acre und gutes Heim. Nachzufragen bei Mr. Zei- Geſchäft außerhalb der Stadt zu beſorge Rint Framegebäude hinten; Luft und Sommerreforts. 


* 


— „Nigdtie Nigbi*. 

— „üXbe Bette tr 'Dle 

— „Abree Wiſe Fools 
— „27oo Many Hus bands“. 
ter, — „Greenwich Billage Zul 


-1o0=-P-5,606- 


RED 


i 3 Bonitaej 9n& „ \ Eigentümer ift Donnerstag und Freitag au Ceiten; fan and) jür Fa— * alke Mi— 
8 ger, Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſh— ———— Licht von drei S für F Commer-Heim, mit Front gegen Late Mi 
bet Mr. Plann. onus ieſes iſt der höchſte Lohn, | land Blvd. s modimi | Presen. 16 N. Hualfted Str, Telephon: 


E m F udet werden. Billig we» bigun, grobes geräumige Haus, in eriter 
1509 vo 2 St t: he der von irgend eine“ Company bezahlt ı Mi ã d ch e num v5 v en ne n. — —— — —⸗ee —— — Diverſey 2836. — — — m 11ma Im: — fall. * Townſend Stlafie Zuſtand, durchweg modern; Fahrtdauer 

509 South Stat—e IC. x — Berlangt: Mädchen oder Frau in za derfaufen: 2-Ztühle Barbierftube, a. Rn 2 ifion 2ajenez |KNC Rache vom Chicago, Rrädtige Gegend; 

Marigoldaarien. — Konzert jeden Il. Transportation, Expreſt, Haus und — mittleren Jahren für Hausarbeit; gu- RNord Pauling Straße. nahe iviton. \ 


. 
= 
> 


tra 
* Nr 
Boods. — „Ibe Girl in the Limonfine”, Ant * —— annehmb für Diefes idca!e 
Boſton Store Sta A — - —— are Preis für na 
„nahmittag und abend. | — Garten frei. Gutes Wafler, der Boden | nfien ennlifh Tefen unmdjser Lohn, Zimmer und Vetöftinung. | Meat Market, guter alter Bla, $S00 |” u vertaujen: Soiortige eſſrade ues— — — Green & Andreas, 
8 let 755 Mortb Mi | f Waſſer, ſat Brick Apaärtmenthanſes, jaſt neu, 30 Fuß tn witabe, 
— u d Eonntag nachmittag Kon ri — ‚it leicht zu bearbeiten, und nahe zum Fre Buena Shore Club, 650 Buena Ave. |$1000 Geſchäft die Woche garantiert, | lat Drid, !tpartnıc 2 \ 
end und Ernntag nahmittaa Konzert, — Town ſch reiben tö nen, mo_—_do | mit ſchönem 7 Zimmer Flat, elektriſches Front md hintere Vorches, Title Floor in|für — eute dder Sommer Refort, nahe xate, 
EEE. ..........-4 .. — — — —— — — $ y 21 p Halle; fe rt bequem zur, zum balben Preis, fit $2500, wert $5000. 
Eee Injer Lofalagent hat 1Tjährige Er- Verlangt: Mädchen für allgemeine Licht, Bad und Garage, nur 350 Rente, Hegbanı. Nrcis” $y00W, $3000 —— Reſt nach Eleitriſches Ir nn 8. Gr 
Kleine Anzeigen. sw i Go. fahrung in den Zuckerrübenfeldern und Jeilwei ee . ;,[Nücpenarseit; furze Stunden; guter Sofort zu verfaufen, Adr.: ©. 547 uni. tens, 53, Douglos, Michigan. modi 
union : — * — ne ns ne N ann Gud) nähere und genaue Informa - Bruns oder volle Zeit Arbeit ir) Sogn, Red Star Jun, 1528 N. Clart St, | Abendpoit. Ietonme | 2-4 partment Beidpans an EdSot, vier | gerfgichene, — 
— — penpitat erfahr J— * unleren \ u D — a It, 2—4 ımd 2-—5 Zimmer Flatsz fepus | n 2 . s — 
Verlangt; Manner nnd Knaben Drehbank-Arbeiter tionen geben. eyrcht bei ihm zu irgend guten — un —— un — — Harage, trantheitshal- — — tein | Sanitordienit nötig. | ,, > * zu. rn monatli, BES 
u ee : ine MR : . br — — — eaſe. S 8 >» had eque Hod)» | % 0 Dühnerpläße; neue K ’ 
(Ainzeigen unter Diefer Mubrit 2c das Wort.)| als Feiler an kieinen Stahlteilen. ade. Seit dor, Wir verfchiffen jede | gungen ausfüllen, Boftpafete baden, |  Yerlangt: Köchin in vegetarianifdhem Sn ze — — — Sirabenbapn, Larfon, 155 9. Glart; Himmter 
EG u 1 2* 3 . 3 3 3 3 Nr . Bw . r > 
Borters. | @ 4 es. | AL Weber, Accent, Ginwiceln, und Ghering Orders, Biere | und Tairy Reitaurant;, eine mit Gafe ' 
Für Nusfegen nnd Meinhalten | zsaide +» st ’ 


Yot, dorzüglide Nachbarſchaft, eingeſchloſſene Vargain?9 Zimmer Haus, , muß berfauicıt, 


nn 5. Abrabamfon, 13mailive 
er Daft Part 6077. 15inailivK — Weilington 126. 
teria⸗Erfahrung bevorzugt. Nachzufra- Sat Rart 1000 Irving Bart Bivd, — Nellington 126, | ne 
a en’ | 1642 Orkan Etr., Chicago. von dieſen Stellungen bezahlen einen 9 verfaufen: Zeitungs-Agentur am Norih Smaı,* 
a ı Nevaratur- Mafhinitten nung 2 es > —* wöchentlichen Bonus aufser dem regulä- | et 1241 S. Kedzie Ave. 12mailnE | ihre, SOON: N —— gen —— — a a Grundeigentum und Hänfer 
< ht vo d 1. f Milling Machine — — Hand— | Waver! , Iowa , ren Lohn. Stetige Arbeit und Gelegen— " Berlangt: | Erftilaffige felbfländige ödin;| $ 543 3 Abendpoft. modimi Brick auf Kordfeite, A md 4 Zim,, 
red) vor in der Sup Office. | und automatische Mafchinen, N . 


ter Lohn. 820 N. Clark Str., Turnhalle, — — F Had, Gas, — zu kaufen geſucht 
ci ? | out jur dverfauien: 2-<tühle "Barbierfiube, 160 Dfendeigung, »Ba ä — 
Wieboldt's, | Tagelöhner und Handy Men, |- | = =‘ —— eu t faltes Ysaffer; gute Habrgelegenheit; (Anzeinen unter dieſer Rubrik 18c die Seile.) 


— Fr Task: itiaffige Aöki Gieveland Ave.; demſcher Nachbarſchaft; alter | Denis S1475 S100U bar, Net tie 
‘ -; e | s -| $ Verlangt: Erfa tene eritfla ige Köchin. 820 laß. modi | Preis 15. ( ic zu fauien gelucht: G=$lat oder größeres Ge» 
_ Lincoln, Scyool nnd Nihland. | Emplonment Tepartement offen Mon- | Golumbin < Sugar ar Company, N. Clark Str., Turner Hall. 13mat,iwF | Zu verlaufen: Väderei, alt etabliertes | = =: — 
| 
| 
|: 


a Bebt volle Einzelheiten nd 
. tag, Mittwody und Freitag bis S Uhr | Bay City, $ ; | m. Belosty Compand, Staufpreis 
erlangt: Män.ı ec jür Orasichneiden. abends. t | > City, Michigan Nachzufragen i in der Employment Office, 


tchmt Ehicage Ave Ai2. Sir. Car Familien verlangt mit wenigjtens drei | Chicago Ave. und Larrabee Str 


, 3u db» tlanfen: Grocery, Delifatelfen, Home: 
— = — Vorzuſprechen in od y = ey Stellung ſuchen Frauen N. Mädchen Baderei, Sigarren- und Gandy:ZStvre, ſichere 
oder Garfield Rart Hochbahn: keine OHM. Auftin Ave. oder mehr Arbeitern in der Familie; wir i 


(Anzeinen unter diefer Nubril 1c das Wort.) | Eriftenz, mit 6-3immmer Wohnung, $25 Miete: 

— ‚bezahlen $35 den Acre, und ‚geben Euch — (Einzelnen unter _bieler Mubrit 1c daB ort.) fi 5 GR ® 

W Ü H ‚ 5 5 — ür 8600. Zu beſichtigen von 6 bis 8 Uhr 

Foren Kart, Ai. Foreſt Home — union Special Machine Co. gutzahlende Beſchäfnigung in unſtreu Montgomern | ae Mohant en abends, 1912 Larrabee Str. _ ____ mot 

u Sabrifen während des Winters. Freie | Ward Vorderhaus, hinten, zweite Türe. modimm | _Grocery und Confectionery, Eouth Chicago, 
Serlengt: Gnter er reinlicher "Porter; — hr Reife, freies Haus und Garten, fowie | and Gejugt: Ehrlihe deutihe Walchfrau fucht feine Lage, Goldgrube, Bargaiı. 

jtetiger Rab. 541 W. Late Str. ſonmo — freie Beförderung Gurer Hanshaltia- Go. nod für jeden Dienstag, Mittivoh und Doit: Millinery, Eüdfeite, feiner Blab:  berlaffe 


, infı nerstan MRafchplätte 8 Ne Stadt: aute Firtures. Berfaufe billig, 
" Rerlangt: Wurit-Stopfer: guter Kohn | dien von Eurem Heim nad) dem Neife- —E—— | ag Wafchpläge und leichtes Neinmaden 
! 


fuft, Bargain. 804 €. California ? I. dk r 5 Sowie Mietsertrag, wenn Bargatır 
Ben Be — 1905 Belmont Ave. Gracel, 4572. wird ſoſornger Kauf —— Adr.: Sn 4 
j 15mailiwK | 1: bendpoft. — 
Zu vertaufen: 2Flat Vrick mit Sun Parlor Zu Jauſen geſucht: Coſtage der ARat OR 
Fuͤrnaceheizung: 32000„Anzahlung, Preis bäude für bar. Bitte alle Ein elpeiten genon 
$8200, Borguiprehen 4145 N, Datley Yve,, | anzıführen für fofortigen af — — 
Slat. fe—mo Abendpoft. fomodi 
Zerfaufe 2ftöd. immer Flatgebäude, Yio: | 3u fauten gelucht: >> oder tociges Brick⸗ 
hawt, nahe — Preis 83000; nur 8800 haus, Kordmweiticiie. Adr.: T 858 Abendpoft. 


nötig. Zorpe, 2358 Lincoln ?lve, ſaſomo 


Sr verlaufen: Bierftodiges Wadjteinyaus, 
Laden, zehn fleine moderne Wohnungen, Deei Finanzielles 
und bier Zimmer, Dienheizgung. Miete 8861 (Anzeigen unter di fe Nut — 
das Zahe. Kleine Anzaölung. Kaufmanıı, | TR eſer Aubril 18c die Seile.) 
Telephon: Wellingten 8265. * Geld au verleihen. 


für Samstags, ftetig. Angebote bitte inDeutfä | „arbierfiube, Halited u, Grand Ave... Eigens 

und Stetige Arbeit, Nadızufragen 101 | Verlangt: Agenten für Landbezirke | ziel. Wir verfchiffen jeden Dientstag nah 742 Willow Cir., hinten, Mitte, 1. Fiat, — einanhlung, Seh Mehatige nbbaitinen 

Baltimore Avc., Sorntlı Chicago. ſonmodi — auf einem Spesialng. Geſucht: Frau, in mittlerem Alter ucht _ Green & Andreas, 127 N. : * 
Rerlangt: Grite- Klaiie Butcherz Äte- En ifrer freien Beit; nur auf| Borzuiprechen Donnerstag, Freitag, 


DTearborn Etr. 
lat € £ 3 P et Ypr — — 
1823 Cleveland Sivc. 2. lat eich, >. | Zu, derfaufen: Sortaug: shalber, reines netz; 
tiger Plab für den rechten Mann. 3044 — — Samstag und Sonntag von 8 Ahr mor- | 5 
Bentworth Asc. fonmodi I Kommisfion. Wenen näherer Ausfunft | acns bis 7 ‚br abends in der Pruden⸗— 


st verfaufen: Grofser Bargalı, Ziveiltödiges 5 |, Bir maden Hypotheten auf, Grundeigentum 
an Ontario nahe Weils Str., | Yridgebäude, 4—4 Zimmer »Slals, an Lewis bon 5 bis. 6 Prozent; auch Anleihen für 


uk 


— — — tes 423immer Slat, alles vorhanden, billi 
onmodi J—— Wafhplag,. 515 Eugenie Crane, niedrige Miete, i — 
|tial Sall Kser. Swei Ein i e 1 lat, inter. _ er im Store, 1023 Webjter Ave, Zir., nahe Webfter Ave.; Diele wa — EN. eat 
* — = ’ 3 J ngänge. re — — Frau fucht Stelle für Hausarbeit 1 berlaui Hit etabliertes Telifateflenz | $4700. $1006 bar. Nadaufragen: B. Mueller, ———— — un, 
fü —— Be Baier A | reißt an The Abendpojt Co., Circula- Nordoſtecke Halited Str. und North Ave, Du Senn Brnen; Dat — flafen, 1639 — Taufen: aut, Mablieries Teittatelien.. 1636 Eipbourn Abe. Zel.: Lincolg 5409, o£ a a a a 
Da ce ze . — Sehet Mr. Frant P DOrdard Etr., 1. iloor, binten iordfeite; Wohnzimmer; muß deutich ipreden. — — 

debrand Embroidery Co., 934 W. dorth N tion Dept, 223 ®. Waihington Str sei Me. Grant Balle, Decpeler. | | Geſucht: Deutſche Fran fuht _Wafhpläge. 34 Biffell Etr. r Irfamo | Zu verlaufen: Billig, wegen Heimeeife, fofort | —_———_ monifr 
Avenue. 14mailiw n 22 W — | Ka 2= a — Pitte een, © 327 tar Gtr., Hinter Su verlaufen: Bäderci, , quter Ctore:-Trade: |? Hänfer; Miete $1400 das Jahr; Preis mr Yammann Wiorıgage & vom 
—— — — EEE Berlangt: Ehepaar; Kochen und SHandar- PS : 0 { 

Berlangt:  Wichrere Telbftändige beit; Kate Zoreit. Mdr.: X 826 Mendpoft | 








haus, loor. Nordfeite; Woceneinnaf $ 8000, Eigentümer: 1617 N. aplewood lv. Organization, 
N men $1700. Adr.: 93000, Eige — 22⸗ 
i_Gefucht: Deutihe Stau fucht Wald und 327 Adendpoft. fd | _________—_—_—_——_ ———— — sn ae 0 —— EX 8 
Schornſteinbauer. american Chimney 22mz** —— — —— modi [ | Yünelpläte. Rbone: Lincoln 2200 Zu verlaufen: Gin girachende3 Cattlerge: |, Zu derfaufen: Hovofeite, ein_5 lat (vier | mit — — ————— 
Conftruction Co., Zimmer 408, 118%, | ee famat: Sattler oder Sarnefimater | gs... tung, Suderrüdenarseiter! Verlangt: i_ Gefuct: eltere rau, 59 Sabre alt, Tucht | Ihält twenen Zodesiallefehr billig Au verfan, | Zimmer) ep 0 | Darlehen aut gute Eiherheit. Abends of. 
Sa Salle Str. 10—di | er 335 ‚per Mder, Slimois ımd Wisonfin: Fahr Mehrere Mädchen, mit oder ohne | Stellung als Haushälterin bei Witwer” (auc | fen. ©. Ehwaryigild, 4162 Aeitiwortn une, | Sehe Fl et werben dr: 5 | fe 6i8 9 Ubr Dienstag, Tonnerstag,.Samstag. 
' fiir Gutting an -ample Gaies; ftetige | vreis für die Sin» und Nüdfahrt bezahlt, We— , mit eriwachfenem Cohn). Gutes Heim mehr fafonmo | Preis $ 600. Ruß beriauft werben. — fb19,3mt 

—— — Männer für unfer Grinding Arbeit: gute Gelegenheit für den rechten —— Eu nen Ehafier, 1: s16 Drs Grfahrung, um M ännerhemden zu | Beanfvrucht als hoher Lohn. dr. X. 8509| "Du verfauren: Gieftrilher a 564 Abendpoit, aſonmo — 

epte; Erfahrung nicht nötig; ſtetige Be over reibt an Mr. Vohean — 


pri i —ö erſte —D ten Niels au „and. — 
2 Mann, 114%. Franllin Str., 3. Floor. |Nuida Hotel Ghicaen ‚ prefien und zufammenzulegen. Abendpoft. fafonmo | CHop, nutes Gefhäft. 438 Center Strahe. Zu verfaufen: 3 latgebäude, 4 Zimmer u. Heafiela& Fi 

1 s — rn ‘ * ö — r —— — — — — — — —— 
Arbeit und guter Lohn. U. S. Ball modimi | Rock Counth Sugar Co., Janesville, Wis. 


Kinn Bad; nabe Diverfen Blvd. umd „EL“ Ctation; 8198 SRilmwaufee Im oe Bel 
s * — Nach ufragen an dem 10. Fl Zee ee —————— ___15mailiot Kreis $1800; leichte Abzahlung. I. Logt, 1646| an sin ihmaufee !lve,, Ede Belmont. 
Bearing Min. Go., 4535 Ralmer Str. | —— 8 — 22api* 3 g f oor. ER Bu verlaufen: Noomingbaus, 12 Zimmer, Larrabee 15—23mai | Spezialität: Nordiveilfeite » Grundeigentum 
i 12maiiwt |  Verlangt: Wann an Därmen zu ar- nn  Marfhall Field & Co. Stellenvermittlungs Büros alle mir Roomers befegt. 707 N. Elart Str. Zu verlaufen: 2 Slatacbäude, jedes 6 Di > —* 
Cake und Pie Baͤcke beiten. Eianbarb Sanjade at |< Stellung inden Männer u. Sinaben Retail ’ I (Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Seile.) — — nur $3000, an Kill Cir., leichte‘ Ab- —— 
Safe und Pie Bäder. 37. Straiic. modi | ( . . E 
verlangt; guter Lob und Arbeitsver- 


ö Sr 2 $1400 zu leiben gefud zu 6 Bros auf 2 
Fubrs dentfhsungar. Kiiro, Zagl. beite Erel-| Grocery uny Marfet; ; gutzadiendes C Gefchi zahlung. 3. Vogt, 1646 Larrabee Er. — * 
Verlſan t: Kali ailierer Sachlarbeit: $15 An⸗eigen — dieſer Rubrit 10 das Wort) * "a be. * — au Reftaurants. | Büderet, alter PBlat, Große Gewinne. _ \ 15-93 | Slatgebüude. 1719 Mltgeld tr, Tr. Gravene, 
a au 5 5 * V 21 3N :»1: 2 = -- ü or e elepbo 9) a5, 127 3. Dearbı 5 
bältnifje. Nadızuiranen im Hotel Sher: | gie Bode Bussen. 1204 N. Start| Gefuht: Deutfh-Engliiher Kin" 5 evbon: Lincoln 2160. Green & Andreas, 127 N earborn ir. 
man, Küchen Chefs Office. 122mai1wæ 


9 700 Garfield Ave, ſaſonme 
— Ax* Verlaufe, 44 umd 2:3 Sinmer Bobnbäufer: | Seid: —— — 
tbver (26), "Union, hut »erimanenie Gielle | Jab*: Sap Vad; Micte $900; Preis $6000; Dar $1500. ten. Ewark, 2131 North Glart Ct 
— Straße. modimi Br Modelle, aber nur reg. „Engliſh Key — — — — —— |tuedel, 602 Nortb Ave. 15mailiv& | = 1 North er. 
Rerlangt: Man für Arbeit in che⸗ — — — board”, Buch-, Katalog» oder geitungsarbeit, 














Seldanleiben . erfte und zwei te Hypothe⸗ 


4—6 Framehaug, grobe Lot: Miete 31036 | u berfaujen: —— 
FRSLTOR ME, 35 13meilw£ 7004 N. Glarf Str. modi | B. O. Box 125, Waverly, Jowa. mais —i7* (Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) Erzegen uner tiefer Yiubril 18c die Beile.) | | Kreis 11,0 000. A ns del, 602 North — laut 
cod, 2342 N. Hoyne Ave. Er — — Saus mann, der ſich h allac- —— Mann ee —— ir⸗ frſamo 
für R a gend welder Art, nad) dr morgens, Abdr.: | III — — 
gt En ine — ı mein nütslich machen fann. Nahzwiras |% 732 Abendyoit. —— 
“Eu: 3 er m er — ar ir Inc: bei Mr. Zeiger, Lindlar Sanita= | Gefuht: Bartender, gut am Lundcounter, — = 6 terert —* - Keil. 
erlangt: Junge, die Wäderei zu erler= z; 395 © Wi Rn modi | fchneller Arbeiter, fucht Stellung. Adr.: U 737 | verlangt für den ganzen Tag oder Tei 
nen. Tagarbeit. 9437 N. Clarf Etr, modi rıum, 5 ©. Nibland I Tod. ee Mbendpoft, : e 8. v5 ganz g 
Verlangt Viann im Leibitalf auf Nierde zıı Berlangt: Knaben; guter Xohn und | 


achten. 1222 N. Wells Str mdimi Gelegenheit, Geſchäft zu erlernen. Ed 
Serlangt: Guter Schuhmaner; ftetine Ir: | ward! & Teutid, 2320 ©. Wabeih Ave. 


I U) 


— a ‘ Grundeigentum im 
- — En ummen bon ‚0 3000 
Engliih für © sutfdhel Sprechen Cefen und| Zu verfaufen: Bücherih.anf, pult, Rorz e——— — — 15mailf —R 2 U. Siod, 25 N, Dearborn Eir., T. Sl. 
Edhreiben etc. 72 VB, Wafhington Etr., 8. 310, | lan, Gefhirr, Tifh, Bilder, ziehe morgen aus, | Ehe Ahr Nordjeit»-Grundeigentum fauft, ver | Mbcnds: 1572 N, Halited Etr.. Ede North Yin 
14mmomiir* berlaffe Stadt. 1433 Argyle Abe. ‚fauft od. iaufcht. febt U. Torve, 320 Yorth Abe, 16iev*: 
— — — — — — Me ganzen — Ei sihrant, gu: | . — F 5, an = Sarieben auf verbefferteö Grundeigentuni; 
er Küdenojen, Betten, Treffer, Liprarytiich, | Zr derfaufen: Ein wirtl. Bargain, 2>2ftö Taudarlehen eine Epezialität, Cofortine Ye» # 
Fachmänniſche Arbeiten Schaulelſtuhl, Rocker, Eßzim. Set, Ruchentiſh Framegebaude 1353 Mohawl Sir. 40 Fußz dienung. H. O. Stone & eo 1 Weit * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) Waſhwringer etc. 2917 Lincoln Ave., 2. Flat. Front. Nur $2200, Ernit & Co., 445 Peit! 


0.000000. zeit, mit oder ohne Erfahrung; guter 

Väder, ziveite Hand an Brot und Kohn zu 9 i 

Holle, 6 m zu Anfang nnd fchnelle Beförde- 
Geittcht: Griabrener wer tyader, gut an 


ori Pu fafo | Nrafbington Eir. Tel. Moin 1865, 23j1*z 
—_———— ⸗s — —— — North enue omo 
Carpenterarbeit jeder Art, beſtens — — — — 


rung für ſolche, welche qualifizieren: 
Ss 
beit. 2041 Roscoe Str. modimi modimi Fracht. Expreß und Padetpoft fücht Stelie. rung Arbeitsverhältninie. 5 Naczufragen | 
Berlangt: Männer in Dörrobit- Gefhäit ann | ———— M —— Tel. _Diverfen aus2. _ modimido | den ganzen Tag bei Mr. Stolofstn, auf 
QAufs und Abladen ton Tagen und für andere . Serlangt: lanner Fir Fa ri rar IIy Gefucht: Carpenter macht 5 Haus STenaraturen | dem 6. Floor. 
messenbiee Sirbriten; Lohn $25. 371 U. 44 itetiger Klat und guter Lohn. Chicago | und Screens 1316 N. Glarl Str. Telepbon | 80 ton © tore, 


: ee ı Wire Chair Go., 61I N. Ya Salle Str. | Suverior 4303. 15maimt en 
langt: Ein Helfer in Wüäderei, Nadtar | ———— > —— —Gefuht Gieftrifer - Mair 1 2 
— Me ode. 100 04 itton Se Verlangt: mc ie Pe | ee te — —— ſonmodi 
„ Berlangt: Erfahrener Sagenwalher Im Reit. Hausarbeit. Nazi. tragen im Wlerian | Dfficegebaude,. Adr.: 9 558 Abendpoit. Verlangt: Frau zum Neinmaden im Ctore, 
Stall; Lohn $30._1222 MU sc 2 nt) Bros. Hoipital, 1209 Belden Ave, modt; unseren 304 N. Clarl Str. 
Gnte { tn 9 ein — — * Bere 

— — ——— Sat erlangt: Männer für allgemeine | z ERBEN; Hausarbeit Zelepbon: 
— nn — — — a Zn — M J. J * * Fa x aa Ste ufſicht 

Verlangt: Melterer Mann um Gänae zu Arbeit in Kabrif: itetiger Platz und gu | Verlangt: Frauen und Y Mädchen WVerlangt: Mädchen, welches das Ko-⸗ Wamtins Are Delorierung; Arbeit garantiert. Bu berfaufen: Möbel und Haushaltung bon Belthligung des Eigentums. — Seiler —— 
heſorgen und fich nuplich zu machen. ‚ter Lohn. Aper Appliance Co., 30. Str. nzeigen unter diefer Rubrik 2c das WVort.) chen erlernen will, in Küche zu arbeiten 2184 Möntroſe ve, Tel: Rabenzmwood 6580. | 4 Zimmern; fann aud Wohnung haben. 1846 | Billiam Zelosty Co. 
Chicago Ave, me j am. Kedzie Ave. modimi 


| | Darlehen nemadt auf Möbel, Pianos, 

( r il ——— Orchard Stir. 8. Floor, hinten. 15mailioX | Victrolas, Warehouſe R 13 

; u. RG = u ehouſe Receipts, Pferde. 
zlangt: ——— | Verlan t: Mann für allgemeine Arz Laden aund Fabrifen — c 2 Garpenter-Urbeit jeder Ülxt beſtens audge- gu berfaufen: Gute Nobel, abreifehalber. | “Zu verkaufen: 4-Simmer moderne Wrid-Cot- 

Auf dem Plage zu fhlafen. 857 WM, CHicanı g i Batders 


z. zu s N Wagen zu Federnrenn belichigen Nüd- 
| führt, Mäbiger Preis, Nitfchle, 436 Connor 3827 U, North Ave, Tel.: Belmont 2499. tage, hobe3 Bafement: eroße Lot, nahe Irving | _aablungdbedingungen. 15mai3mt? 
Avenue. modimi | beit. $. Teppe Go., Wholciale Bakery, 5 Yutual t ’ 


I — 
2 5 e i Straße. 12mail& | Park BiIvd., an Meade Ave.; nur $5000. Fer: —J—— 
ee re one Ware En =. | 17531757 Sedgwia Str mot | Shuttle Mädhen | Ködinnen ne ee ae tee) 
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Eır. amd X tion i38 Nardmweiticite, Mdr.: ı b° ndpoit. ‚erlangt: Sranen um dies zu Ihneiden. | | meine Sansarbeit, awei In ber Semilte: Iae ⸗ onmo | ges dafelbft abholen, i1maimw& | fhön bebaitte Heim=Zeition. Rreis $690, Kauft | Pferde und Wagen > 
"Berlanat: #5 iarmeins Sirhrit ir I5maiiwx | „Dong u * I Weſt AO) op 1319 9 h 2 BE i iucht: Bäderei mit # diefelbe und wohnt, wo Ihr Hühner züchten, 
at: Mann fü Igen — — Avenue, di Yobn. 1312 N. Kedsie Uve. Tel.: Belmont Zu mieten BEINE: ER a A 0 9 
Sutcherfhop:; au cin guter da : arbeiter, guter Lohn; teriae | —— * — A ment oder Storerooms nahe &oop. Te- Kaufs nud Berfanfsangebote Garten und Rofentiträucher vilanzen Yönnt, 6! (Unzeigen unter diefer Aubrit 18c die Seile.) 
Deutih fprechen fanı. 704 23, North She, | Bei eisler & Aunae, 3% Ser angt: = = ⸗ 


Mädchen, um Taffels und | Bloda von feiner Echule, 36 Minuten Yahrt! — — me 


= Verlangt: Mädhen für allgemeine Haus Q Si fenbahn Citizens_Brewerh 
a: ij Re _ 0 | Ornamente zu madıen; guter Cohm und | arbeit; fein Lafhen; gukcs Heim. Bir, D11% Ieohoniert Sincoln 6987._________| c&tnaeinen ımter biefer Mubrit 1Re_bie Belle.) | har. ueinnton Gifenbabn: I1c Yabraelb; 72| bat au bertaufen: 75 Tferde und fc, Brets 
—— 9 Düc der * Brot und its. -| Serlangt: nten, Aöiederverfäufer, che | jtetige Arbeit. Sampion Levin & Go.,| Green vood Slpe,, 2. Flat. mopinı | Reincs, belles Cchlafsimrier geſucht, wo⸗ Zu verlaufen: Chiden_ Trabt, Gartens |nuf leichte Abzahlungen. Echt günftig für | jeirre Su se te Nebm — 

13 Lincoln Avenue. etälligee © „Spielzeug, 306 W. Van Buren Str, modimi | Verlangt: Siveite Nödin ım Alter von 25 ——— Adr.: W403 Abpſt. ſchlauch, Hängematte mit Stand, Handwerls⸗Geldanlage oder ein, Seim, Fommit fofort, | Bonds im volle Pahlung. 2762 rer una 
Berlangt: Smei Sta anner; 'tetine Mrbei — — Mohr er —— =: — —— — — bkbi 40 Jahren: leine Sonntassarbeit 850 | „Zu micten gefudt: 4—5 Zim. . 2odnung ode c | eng, 917 Webſter Ylve,, unten. Ihr lönnt ſicherlich leinen Fehler — Ede Throov ci 2 "6ad*2 
und guter Lohn. Livingfton Yaling „, 40.2 Der : Koh für Lar Lund. 27 3. Mas] Suaig. Erfa zen Finiſhers und Gehilfin- die Voche 305 ©, Halltep Stt 17mailwt Cottage, modern, Bad, Sfen⸗ oder Dampfhei— Zu berfaufen: Cdhub-Finifber mit Motor. Mdr.: H_ 570 Abendpoit. 14mailmw : > — — — 
Wentworth Ave. feme diſon aße, B j ı nen zurs un aiits, Boldman, 302 Dit — — —— — — — znung, zum Loder 15. Juni, Nord⸗ oder Nords * , pen er * Shti r, — Bu berfaufen: Bwei Delivery Pferde und 
mb Eric —— — — "151. Straße. modimi | „. Verlangt: Gute äfgerin fürWafhmaichine, | weitieite, aufe Gegend: don Mutter un b Eon Subban, 412 Center Ctr. fafomo | _ —— ws ... ftöd. „Bridgenäube, | zwei Arbeitvferde, 3 2-Ton einfahe Cr- 

Poliere nd Neifer au irrt: Ber : 6 : ige beit, gıı z — — — sh VRBlo ı x . Ita eu, eins t 3 Lois, un a5 andere k z 7 — = 
giiöe SInftrumente. Grieshaber Mi ter Sohn. 43% 3 16mallı} \eriar Mädden oder Stau für alige|“ 535 ufbington Bid. Tel. — — Rapp, 2647 An. Evergreen Mbe., 2, Sat. | Sebäube bat 4 Lote: die Eigentümer — Id Gear, 1 zu. as und aiwei 
irmitage Adenuc. : fomodt ı “ Nerlanat: Mia ir allaemein rd ee — denarbeit ————— t; feine schuss a Zu mieten gefudt: Reine 4 Zimmer Flat. Kleider | auf sarın, beide in Dat Kart (deutihe Nadı- cas 2907 Irving Par —— It 
Berlangt: Gcebildeter in Deutichland aedore. | klei sabrif: ferner 9 albebi * — guter Lohn. 1423 N. Clart beit — a a Nordfeite. P. DO. Walton, 6522 Berry Ave, 5 unter dieler Rubrit 18c die Zeile) —— "Du berfaufen: N ) - 
ner Zebrer, um deutfhe Cprade au_lchren. en für ITrommelfclie; ftet Be — Apartment. 7114 Normal Mlvd. Tel. Kg — SEE ee REES Se FB | anal 1640. T4maiiinz | s — — — a a ne, 
Nah ufragen: Room 1208, t Congrek um 0 5} aacn an Zag langt A; — dur nd Mädchen für leichie conne3 109. Tomodi irat GroßerFrü h jahbrs.-. Ber fau f! Zu verlaufen: Bweillödiges Mobnbaus, 16 — F * — 
Eisabe. Tel: Sarrifon 392 15maite | Mbenbs, 2133 ©. Hacine_2ibe. ____fomor — itner em, out Santon Go. | Perlangt: Züctige Mädhen In Tamilie Heiratsgeſnche von Anzügen, Meberzichern und Regen | Bimmer, Lot 55x150. Preis S1800, Kann | en Hull 
Berlangt: riabrener Mann, der Qeim Nerlangt: Kader, muß guter Selfer Tein. nl —— a Erwadfenen, um nad Milmanfee ıy | (Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das Wort, |röden, $40 bi8 S50 Werte, herabgeieit | eich übernommen werden, Cigentümer Yin | 1000 ‚ber ER. 8 
fugen an Bilderrahmen (Soiner) zu machen 50r“ Ivat fo erlangt: Wädcden oder junge rauen fi i z u ine Anact i 5 ⸗ ton Sein Cedar Lale, Indiang. mi-mog | 1000 biS 1600 Pfund: 10 doppelte Geldirre. 
veriteht. 2512 Neit Monroe Str Intamın - - — MO | geilmeite oder ganze acc; Erfadrum = | gehen; höditer Lohn. Telephon: Dakland 4778. aber leine Anzeige unter einem Dollar) auf $32.50. Wenn Ihr etwa3 ganz | — —— —— | Cohn & Eon, 2531 TR, Lale tr. Fragt nadı 
— — — Kuaben, 16 Jahre ober { älter, für} forderlih, 173 N. Green Str, 2 Fe er Free siauerenneer pelsotfgefuh: Win Sitwe, Anſang 80, des Außergewöhnliches wünſcht, unterfucht Farmländereien. Yarn Bob, Chonmater. 13maiimt 
erlangt: Borter, Covenant Elub, 14 Couth u ning von Zigarrentiſten; De mobdi Verlangt: Gute bürgerlide ältere Dame für auleinfeing nude, aute Saußfrau aber arm, | MR ) ) „ . 5 x berfaufen: "armen. Iebt ift die Zeit, ——_ 
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Berlangt: Mann für Mrbeit in M Nat inen 


b A en 18c die Beile.) 
Farm, 20 SObit: Preis $7500. — 40 Mecres, | — — — — — 
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s30. Ehwarze Yinzüge zu $45 bis 865. Nlaue | weldt, 3315 ‘Benfacola be. falomo im Stande, dig Leite und billiefte Arbeit au 
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Billard und Pocket Tiſche 


(zeigen unter dieter Nurbril 18c die Beile,) 
—— —— — — — — 


Rene und gebrauchte Vilard⸗ 
Tiſche, alle Sorten; leuhte Ubzablımaen, 
md zicben Miete ppm Staufprei3 ab 
Ihe Brunswick⸗Balle Collensr- 
Hr ©. Wabhalb Ade. 
— — 


. Held 


nach Europa | 


Ur 


ge 


Venn Sr Geld nad | 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Fuch an die 


rekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 


Telerhen, Seeley 3968. 


Wir verkaufen Dplionen auf 


IMARK 
S250für10.D00 Maik: 


oder Fleinere Beträge 
giltig für 6 Monate. 


| 


Foreisn Exchange 


50 Broad Str. 


New Dort, %. 2. 


Weitere Auskunft 
mündlich oder ſchriftliq. 


harles 


7 


—W 


Shifsfarten von Kuropa 
werden jet im Original bei mir 
auögejtellt über 


Trieit bi8 Chicago, 
für Baljagiere von BDelter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean 
mit —— 588.00 
mit den Tampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 

Gojulih Line ©. ©. Co. 

K.W.KEMPF, 
General Bejtern Agent, 
120 N. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags vffen 
von 9 bi 1}. 


simsdotrfonmonmti? 


— — — — nn nn m 


16% 
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Erſte Hypothelen | 


Gold Bonds 
| National Bond & 


Mortgage Trust Co. 
| | of Illinois 


Wellington 7354 «€ 
‚ Pafe View 1495 
Mr. A. Burmeifter, 
Floyd Garwil, 


Telephone 
“ 
urn 

„ill. 


26 


Ana 
Zri,itisii 


a Bietrola und Columbia 
Sprech-Maſchinen 


Ein“ vder Abzahlungen. — Seijys Mo—⸗ 

nate für Bar gerechnet. 

I Liberth Bonds zum 
Bahlung 8 


bolien 
enommen. 

Rirder angelangt: 

a Decords, welde im 

Deutſch nicht an⸗ 

derswo zu haben 
iind. 

Pu, du liegft mir 

im Herzen, Weißt 

du, Prutterl, was 

fräumt bab'?, 

Schön iſt die Bus 

gend, fie komm 

nicht mehr. Mä⸗ 

derl, ruck, ruckxuch. 

Behüt' dich Gott, es 

hat nicht ſollen 

scin, Das Herz am 

Rhein. Deuche 

Zrinllieder, Rote 

pourri, Im _tiejen 

ri. Sm ticten Seller fig ich bier, 

e Loretei. Ein Laclieb, 

le dicje Doppeljeitinen Platten $1.00 
x per Stüd, 

Alte Mafdyinen in Tauich genommen, 
Reparaturen. 


3. M. COOPER, 


335 28, North Ave. 
B Ghicaso. — Telcphon Piveriey 2799. 


Werte ın 


XV 


Al 


und Vocket⸗ 
Ders | 


0, 
2001*% 


! 


| 


| | gehabt. Zuf iſt 

| etwas beffer, e3 trafen nämlich 175 

|| Waggonladungen Mais und 100 
| 


' 
| 
112. AldsprOgdesn. 84.1 


} 
| | Zrufe Ga., 112 ®, Adamd Etr., ftellen fld die 


| | Preis doch 


IAm. Rad, neu 171 


3146 Lincoln Ave. .. | 


Börfennotierungen. | 


— — — 

Chicago, den 17. Mai 1920. 
Nahftchend die Notierungen an ber 
|Ge.reibebörfe, vom Beginn der Yörien- 

tunden bis nur 11 Uber vormittags: 
Mats — 11 vorm. Schluß Sametog 
BR ee $1.06% 
RER ©; 5 
dafeır— 
un AR... 
Ba snessnnnneninn> A 
ı Syrd— 
een 
Schmalz — 
ehe 


x 


1.78°% 


1.00% 
23” 


..+36.090 37,00 


unn20n 20.05 21.20 
Nippen— 
euch ee 

Die Nachricht, dag Ausficht auf 
| beffere Getreidebeförderung vorhan⸗ 
den iſt, hat einige Verkäufe zur Folge 
Die Chicagoer Zufuhr iſt 


13,75 


| 


Maagonladungen Hafer hier ein. 
Freiheitsbonds. 


3proz...... Po.9o 3. 4proa 87.64 
A proz. ....... 34.03 4 44pros 841.76 | 
4.proꝭ ... ..... 84.00 | Siegesanleide— _ 
AU sPEOA....0.80.70 | BadtOg. -.....05.24 
0| 4%proz. ......05.40 


I 

a 

d., 
’ 

2 
I. 
nr 


Eurvopäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


Turoba iſchen Wechſelraten ſuür Seträge von 

oo bder mehr (für klleinere Betrage ſind 

fie entiprehend höher) im Verkehr der Banken 

unter einander heute wie folgt: 

Tlondbon— |Tänemarl— 2 

Cabled ocu.......384] Ched3 .........17.00 
..3828Norwegen— 

Ebeas u... 18.65 

2.14.28 | Shweden— 

...14.30) Ched3 ....... 


36% 
2 

.. 20.20 

Theas ..... 5.62 


.„.21.20 


Ched3 .... 


Produkten-Börfe. | 


Kälbern und Gefliigel war heute 
eine - bemerfenswert geringe. Der 


IE Preis für lebende Hühner ging 
| |: $, d in o Ce ts n 35 
‚I infolge eſſen um 2 Cents, von 35 
auf 37 Cents hinauf. Ungeachtet 


der vermehrten Zufuhr von Eiern 
vom Weſten her, wurde dadurch der 
nicht beeinflußt. 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 


Jhieſigen Aktienbörſe während der 
iesten Woche 


Attien, 
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u ir. 155 
|Ebic. Pr. Zool 10 
| Eudaby & Eo,. 310 
Com. Edifon. 2435 
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Diam’d Math. 40 
Godchaux ua 200 
Hartman Corp. 390 
Hart, 6 & M. 40 
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|Supp Motor....2140 
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Libby·MeNeil 
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| Sindbfay Siaht.. 850 
 Montg. Ward..2920 
| _ bo. Bers.... 185 
Midw. Unlis 
I Borzugsalt.... 25 
Mithell Motor 250 
Nat, Leatber.10,769 
| Orpheum Circ, 350 
ve. Serdbice. 10 
do., Vorzugs 110 
'Reoples Gas... 210 
Dialer Dats.. 48 
do,, Vorzug®. 235 
Rep Motors... 1010 
Sears Roebuck. 330 
do., Vorzugs. 40 
Shaw Tarxi ...3075 
Stew-WRarner 9810 
Stewart Mia... 118 
Standard Ga3 
& Electric.... 75 
do., Vorzugd. 65 
Studebaler ... 800 
Smift & Co....5125 
Swift Int’l...12,210 
ı Zbompfon Co.. 600 
|Zemtor Pr. U 45 
| Union Tarbide 
| & Carbon..10,135 
| Un. Iron W13.5735 
Un. Raperb'd..7120 
Teita Battery.. 
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| Auf dem Heimweg von der Kirche 


— der Chriſtlichen Wiſſenſchaft 
überfahren und getötet. 


Hermann Drihaug, ein Praktitant 
‚der „Chriftlihen Wiffenichaft“, wur- 
‚de geitern morgen an der Byron Str. 
‚und Sheridan Road dur ein Auto 
\faft auf der Stelle getötet. 


Jacob Het, 5711 Indiana Xpe., | 
‚der Lenfer eines mit groberGefchwin: | 
digkeit berannabenden Automobils, 
'hatte die Kontrolle über fein Gefährt | 
‚verloren, al er in die Sheridanfoad 
‚einfuhr, und Drihaus, der fi auf 
‚dem Heimmwege bon der Chriftian 
‚Science Kirche, Nr. 3821 Broab: 
| man befand, geriet in beifen Pfad. 
‚Che Hecht die Kontrolle über fein 
| Auto mwiebergeivann, lag Drihaus fee | 
reits in den lebten Zügen. Hecht er- | 
‚litt gleichfalls nicht unerhebliche Ver- 
(Tegungen bei dem Unfall am Kopf. 


|Urzt an Ort und Stelle erfchien, war 


Smart , Drihaus bereits eine Leiche. 


= Zötet die Ratten 


Gebrauch von 


Stearns’ Paste 
Internationaler 


m 50 bit 400 Matten zu föten, 


erti 6 Pefteltt w, Händler, 
dertig zum Gebrauch. Beſtel — 


werle tief hinab 
12 Re „Sonntogpoit“.Inzlis [0 fünee 


— 


4 
“u 
aa nn nun a ad ae rt 


sen a een 


Bertilgee für Ratten, 
Mäufe , Ehwaben u, Wafferfüfer, Er er 
wedt bei Zieſem Ungezieler das Verlan⸗ 
gen, aus dem Gebäude zu Jaufen nad 
MWaffer ı. frifher Luft, wobei fie draußen 
in wenigen Mugenbliden fterben. Bivei 
Gröben, 35c u, $1.50, follten genügen 


‚U ein fchleunigft Te rider mer 
| 
| 


Der in Dienften ver Parmelee Co. 
ftehende Kutfcher Kofeph DePorenzo, 
Nr. 806 ©, State Sir., wurde von 
feinem Sif auf dem von ihm gelent: 
ten Dmnibus aefchleubert und lebend: 
gefährlich verlegt, ald das Gefährt 
je Mabafh Ave. und der Achten Str. 
bon einer Eleltriihen der Cottage 
Grove Ave. Linie angerempelt wurbe. 

Louis Eutler, 45 Jahre alt, ein 
Kleiderwarenhändler, büßte beim 
Umzuge aus ſeiner Wohnung, Nr. 
3511 N* Clark Str., in der Nat 
bom Sonnabend auf Sonntag fein 
Leben ein. Beim Hinforifcaffen ſei⸗ 
ned Mobiliars ftürzte er drei Stod- 

trug hierbei in=. 
Verle 


f. — —— — — 
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| 
| | Die Zufuhr don geichladhteten 
| 


Urſache der Schießerei. 


? | Folge. 


egungen ba |" 


von, daß er faum eine Stunde bar 
nah im Late Viem Hofpital vers 
fchied. Die Gattin und eine Tochter 
überleben ihn. 


— — —ñ— — 


Des Totſchlags ſchuldig. 
William Tates Mörder auf unbeſtimmte 
Zeit ins Zuchthaus geſandt. 

Zu einem unerwartet raſchen Ab— 


ſchluß kam heute der vor Richter 
Scanlan geführte Mordprozeß ge— 


ſgen Edward De Groat, der ange— 


klagt war, am 3. Auguſt 1917 Wil— 
liam Tate in ſeiner Wohnung, Nr. 
1701 Crilly Place, erſchoſſen zu ha— 
ben. Es waren bereits mehrere 
Zeugen vernommen worden, die für 
De Groat belaſtende Ausſagen 
machten, und die Staatsanwalt— 
ſchaft hatte die Todesſtrafe verlangt, 
als der Angelagte fi heute auf 
den Rat feines Verteidigers hin be- 
reit erklärte, fid) des Totichlags 
Ihuldig zu befennen. Da fachper- 
ftändige Aerzte, die ihn auf feinen 
geiltigen Zuitand hin unterfucht Hat- 
ten, Zweifel an feiner Zurehnungs- 
fähigkeit hatten, ging die Staatsan- 
mwaltfhaft auf den Vorfchlag ein und 
De Groat wurde zu Zuchthaus von 
unbeitimmter Dauer verurteilt. 

De Groat hatte, wie die Vereis- 
aufnahme ergab, wiederholt den 
Verjuh gemadt, Frau Tate ihrem 
Fatten abipenitig zu machen, war 
deshalb mit Tate in einen Streit 
geraten und hatte ihn dabei er- 
ſchoſſen. 

—_—+19 — 


Um eine Erfältung in einem Tage zu Furleren, 
nehme nıan Larative Bromo Eninine (Zablct: 
ten) (Laxative Bromo Quinine Tablets ) 
E8 ftillt den Huften, lindert da8 Kopfiweh und 
bertreibt die Erlältung. Die Unteririft von 

.@. Brave ( E.W.Grove) auf ieder Shah: 
tel, 80c, Süc, 
ma7,17,25 


— — — ——— 


Eiferſucht die Urſache. 


Charles Micka von ſeinem Nebenbuhler 
durch zwei Revolverſchüſſe getötet. 
An der 21. und Fisk Str. wurde 

heute morgen der 26jährige Charles 

Micka, Nr. 2220 Süd St. Louis 

Ave., von dem gleichaltrigen John 

Douzouſa, Nr. 1031 W. 20. Str., 

in die Seite fowie in den Unterleib 

aeipoffen. Wenige Stunden nad; 
feiner Einlieferung im County $o- 


4 |ipital gab er, aleich nadydem er den 


Namen jeines Angreifer3 genamni 
hatte, feinen Geiftt auf. Dieſer 
wurde fpäter in feiner Wohnung, 


"nicht ohne den Beanıten Wideritand 
.Igeleiſtet zu haben, 


feitgenenmmen. 
war Eiſerſucht die 
Beide wa— 
ren in Marie Schweiger, Nr. 2321 


Nelſon Str. verliebt, und dieſe erwies 


Wie er zugab, 


;|Mida mehr Aufmerkſamkeiten als 


dem Nebenbuhler. Als Micka ſich 
heute morgen auf dem Heimwege 
befand, traf er mit Douzouſa zuſam— 
men, und die Schießerei war die 


— —— 


Wbhistyhandel in Jotiet. 


*| Der Yirma 2. Blumenthal & Go. 374 


Kiften Schnaps geftohlen. 
In Joliet ſind Samuel Ratkovich 
und Mathew Hibler, zwei dort an— 
ſäſſige beklannte Geſchäftsleute, ſo— 


wie Louis Thalich, Steve Prſha und 


George Marich unter der Anklage, 
einen ſchwunghaften Whisky- und 
Weinhandel betrieben zu haben, ver—⸗ 
haftet worden. 

Einbrecher, welche im Laufe der 
Nacht in das Lagerhaus der Wein— 
handlung von L. Blumenthal & Co., 
Nr. 1357 W. Harriſon Siraße, ein— 


* ſtiegen, ſchleppten 374 Kiſten Whisky, 


18 Fäſſer Wein und 40 Fäſſer un— 
gegohrenen Traubenſaft fort. 


—ñ— ⸗ — — 


Stellte ſich der Polizei. 
J. Hines hat mit ſeinem Kraftwagen 
ſechsjährigen Jungen niedergerannt. 
Der ſechsjährige Davbid Riemer, 


:|Rr. 5048 Giddings Str., geriet an 


Milwaukee und Lawrence Abe. unter 
die Räder eines von J. Hines, Nr. 
936 Galt Avenue, gelenkten Kraft— 
wagens und wurde überfahren. 


....19ine3 hob den verlegten Knaben auf 


und fchaffte ihn nad dem Ravens— 
mood Hofpital, mo die Nerzte nad) 
eingehender Unterfuhhung ber Hoff: 
nung Ausdruck gaben, daß er mit 


dem Leben dapontommen dürfte. | 


Hines ftellte fich dann felbft der Po- 
lizei, bon feiner Verhaftung murbe 
jebod zunächft Abftand genommen. 


Kommt und befibt 
Euer eigenes Heim 


in einer prachtvollen Gegend der 
Nordweitfeite, 


Heimitätten jo niedrig wie 


8795 


Bollftändig ausgeitattet, 

Wir Ätatten Euch mit einem Keim 
aus, wie Ihr es wünſcht. 
Schulen. — Kirchen. 

EL umgeben da8 Grund» 
cigentunt. 


S8.00 monatlich 
werben bazı beitragen, Euch ein 
eigenes Heim zu fidhern. 
THE 


John H. Gelhardt Org. 


1009 Woods Theater Bldg., 
Randolph Str., Ecke Dearborn. 


—— — — — — 
Sendet dieſen Koupon für nähere 
Einzelheiten. 


a iin, RES NER 
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Telephon ausetssunsnessnnenenn 


| Qeweißmaterial, welches die Staatö- 
anwaltſchaft um James Vinci, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Mai 1920. 


Schweiz fur Völterliga. 
Die Entſcheidung erfolgte jedoch mit ei— 
ner fchru fnappen Mehrheit. 


Bert, 17, Mai. Die Schweiz hat 
it” heute durch eine RVolfsabjtim- 
mung zu Gunsten des Anjchlujjes 
'an die Völferliga erklärt, aber nur 
mit jeher fnapper Stimmenmehrheit, 
denn für den Anſchluß au die Liga 
wurden 111% Rantonalitimmen und 
dagegen 101% Kantonalitimmen ab- 
gegeben. Bei der Volksabjtimmung 
wurden rund 400,000 Stimmen für 
und 300,000 gegen den Beitritt ab. 
gegeben. 

Für den Anſchluß jtimmten die 
Kantone: Luzern, Thurgau, Teſſin, 
Neuchatel, Graubünden, Wallis, 
Waadt, Genf, Freiburg, Bern und 
die Hälfte von Unterwald und Ap— 
penzell, zuſammen 1126 Stimmen. 
Gegen den Anſchluß waren: Uri: 
Solothurn, Glarus, Zug, Schaff— 
hauſen, Aargau, Schwyz, Zürich, 
St.Gallen und die Hälfte von Baſel, 
Stadt und Yand und Appenzell, zu: 
fammen 10%. Die größte Mehr- 
beit für den Anihluß wurde in 
MWandt mit 61,000 gegen 4000 
Stimmen abgegeben. Sm franzö- 
fiihen Kanton Neuchatel wurde eine 
Mehrheit von 20,000 Stimmen für 
den Anflug abgegeben. E3 war 
erwartet worden, daß die franzöji- 
ihen Kantone für den Anichluß 
ftimmen würden. 

Die Wahlen fanden im Freien 
tatt und im Städtchen Altdorf, der 
Heimat Wilhelm Tells ftand die 
Wahlurne auf einer einen Erhö- 
hung auf einer im fhöniten Früh- 
Iing3grün prangerten Wiefe. Die 
Abltimmung erreichte um ſechs Uhr 
Abends ihren Abihluf. 


Levi BP. Morton gefiorben, 


Rouahfeepiie, N. 9., 17. Mai. 2. 
IB. Morton, pormaliger Bizepräfident 
der Bereinigten Staaten und ehema= 
iger Gouverneur de3 Staates New 
Dorf, ift am Sonntag, an feinem 96, 
Geburtstag in feinemHeim in Eller3- 
lie, Ahinebed=on the Hubdfon geftor- 
ben. Er hatte fi) vor etlichen Tagen 
eine Erfältung zu gezogen, auß ber 
fih eine Lungenentzündung ent- 
mwidelte, die feinen Tod zur Folge 
hatte. Der Verftorbene wurde im 
Jahre 1824 in Shorham, ®t., gebo- 
ren und begann feine faufmännifche 
Laufbahn in feinem Geburtsort um 
im Alter von 19 Jahren in ein Bank⸗ 
geichäft in Bolton einzutreten, Bier 
Sabre fpäter gründete er dad New 
Yorker Bankhaus Levi PB. Morton & 
Co. m Jahre 1878 wurde Morton 
in den Kongreh gewählt und wurbe 
fpäter auch zum Gefandten in Franf: 
zei und zum Ber. Staaten Kommil- 
jär der Parijer Weltauzftellung er- 
nannt, Bizepräfident der DVereinig- 


ten Staaten war Morton unter dem 


Präſidenten Harriſon, während deſ— 
ſen erſten Amisſstermins von 1889 bis 


11008 und im Sahre 1894 erfolgte 


feine Erwählung zum Gouverneur 


|dea Staates New York. 


mut — 


Umſtand⸗beweiſe. 


Werden im Prozeſfe gegen James Vinci 
| 


| von Staatsanwaltihaft vorgehraht. 


Inmnmer dichter wird das Nek bon 


ben 
jungen Italiener zieht, der vor Rid)- 
‚ter Sabath) unter ber Antlage pro: 
\zeffiert wird, den Srafttvagen be- 
dient zu haben, bo.ı dem aus der Ar— 
beitesführerr Maurice Enright am 
Abend des 3. Februar vor feiner 
Wohnung 1110 W. Garfieid Boule- 


Die |vard erfchoffen wurde. E3 find zwar 
Sage erben auf 8100, 000 bewer⸗ 
tet. 


nur Umſtandsbeweiſe, welche heute 
vorgebracht wurden, aber dieſe ſind 


nach Anſicht des Hilfsſtaatsanwalts 


Pryſtalski, der mit ſeinem Kollegen 
O'Brien den Prozeß führt, belaſtend 
genug, um Vinci des angeklagten 
Verbrechens zu überführen. 

Einer der wichtigſten Zeugen, die 
heute verhört wurden, war Frank 
Joffra, der als Verkäufer in dem 
Zigarrenladen 246 W. 25. Str. an— 
geſtellt iſt. Durch ſeine Ausſagen 
giaubt die Staatsanwaltſchaft den 
Beweis erbracht zu haben, daß Vinci 
etwa eine Stunde nachdem der Mord 
verübt worden war, den Schlüſſel 
für das Automobil, von dem aus 
Enright erſchoſſen wurde, in dem er— 
wähnten Zigarrengeſchäfte ließ, und 
daß der Schlüſſel ſpäter von Mike 
Corrozzo, einem der Mitangeklagten 
Vincis, abgeholt wurde. Vinci ſelbſt 
habe ihm dies geſagt, bezeugte Joffra, 
aber im Kreuzverhör mußle er zuge— 
ben, daß er nicht imſtande ſei, Vinci 
nit Beſtim itheit als den Mann zu 
identifizieren, der den Schlüſſel in 
‚tem Laden ließ. Er habe fidh ben 
Mann damals nicht genau angejehen, 
|fagte er. 
| Ein anderer wwictier Zeuge war 
der 12 Sahre alte Frank ©. Per- 
‚lomsti, 1124 MR, Garfield Boule- 
ivard. Er hörte die Schüfle fallen, 
die Enright den Tod brachten und 
ſah gleich darauf ein Automobil 
ſüdlich die May Str. entlang fah— 
ren. Dasſelbe Auto, bezeugte er 
weiter, habe er ſpäter in der Ralph 
Buglio gehörigen Garage wieder— 
geſehen. Buglio iſt bekanntlich der 
Mann, von dem die Mörder En— 
rights, wie die Staatsanwaltſchaft 
behauptet, das von ihnen benützte 
Automobil borgten. 

Geheimpoliziſt Tom Kane, der 
nächſte Zeuge, ſagte aus, er habe 
mehrere Tage nach ſeiner Verhaf— 
tung eine Unterredung mit Vinci 
gehabt, und dabei habe dieſer ihm 
geſtanden, daß er den Kraftwagen 
lenkte, von dem aus Enright er— 
ſchoſſen wurde, und auch zugegeben, 
daß ſich außer ihm noch Vincenzo 
Cosmano in dem Auto befunden 
habe. Cosmano iſt nach Angabe der 
Staatsanwaltſchaft der Mann, 


* 


ERSTE 


nod) ihre Veweißaufnahme beenden, 
und morgen wird dann die Vertei- 
digung das Wort erhalten. 


— 11:9 — 


Als Leihe gefunden. 


Annabelle Belfield machte im Eee ihrem 
Reben ein Ende, 


Um Fuße der Farivell Upe.. murbe 
heute früh bie unbelleidete Leiche 
einer Frau auß dem See gezogen, 
welche ſpäter im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 7008 Nord Clark Str., wohin 
die Polizei ſie geſchafft hatte, als die 
der 32jährigen Annabelle Belfield, 
Nr.6326 Lakewood Ave., identifiziert 
wurde. Die Feſtſtellung der Perſön— 
lichkeit erfolgte durch den Bruder des 
Mädchens, der angab, daß ſeine 
Schweſter, welche ſeit einem vor eini—⸗ 
gen Monaten erlittenen Influenza— 
anfall geiſtig nicht ganz normal war 
und erſt kürzlich aus einer Heilanſtalt 
nach Hauſe zurückkehrte, am Sams— 
tag morgen völlig unbekleidet die 
Familienwohnung verließ und bisher 
trotz allen Suchens nicht hätte ge— 
funden werden können. 


Die Leiche einer ungefähr 65jäh: | 


rigen Frau, deren Perfönlichkeit no) 
nicht feftgeftellt werben fonnte, wurbe 
auf der Höhe der 65. Str. aus den 
Fluten des Michigan Seed gezogen. 
Der Körper der Toten mie feine 
Spuren von Gemalttätigleiten auf, 
und in ihren Zafchen fand man 
nicht3, was zur Feltitellung der Per— 
fönlichkeit führen fünnte. Die Leiche 
barrt in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1546 D. 67. Str. ihrer pentifizies 
rung. 
——8 
Die Marineunterſuchung. 


Sekretär Daniels äußert ſeine Anſichten 
über die Befürworter eines General— 
jtabs für die Marine, ü 


Waihington, 17, Mai. Bor dem 
Senat3ausihuf, der das Verhalten 
der Marine während des Sriegd 
unterfucdht, äußerte fid) heute Ma- 
rinefefretär Daniel® jeher ſcharf 
gegen diejenigen, weldhe die Schaf- 
fung eines Generaljtabs für die 
Marine befürworten und behaup- 
tete ihre Abjiht ginge dahin die 
Marine zu „berpreußen” und den 
Marinejefretär, der ein inilijt it, 
zu einem „Summijtempel“ zu er- 
niedrigen. Er behauptete ferner 
der Hauptziwed, den Sims mit jei- 
nem Brief vom 7. Januar und der 
Serbeiführung der gegenwärtigen 
Unterfuhung verfolgte, jei der die 
Madıt des Marinejefretäard zu be- 
fchneiden und die Marine, forweit e3 
möglih iſt, der Hivilfontrolle zu 
entziehen. 

„Wie ein roter Faden lauft durch 
die Ausjagen, die vor dem Komite 
gemacht worden,“ ſagte Sefretär 
Daniel3“ die Befürmortung eines 
Generalitab3 zur Zeitung der ame- 
rifanifhen Marine und die Aus- 
merzung der Zivilfontrolle und et- 
lie Offiziere haben ganz offen zu- 
geitanden, daß fie für eine „Ver- 
preußung” der Marine find“. 

Mit der einzige Rat, den, wie 
Daniels verficherte, fein Vorgänger 
George von Lengerfe Meyer ihm 
bet feinem Amtsantritt gab, war, e3 
gäbe gewijje Offiziere in der Ma- 
rine, die eine größere Macht für fich 
ielbit und eine Verringerung der 
Macht des Marinejefretärs anitreb. 
ten. „Die Madıt liegt hier,“ fagte 
Meyer und wies auf das Pult des 
BIER, „und fie follte hier blei- 
en.“ 

Er habe die Bedeutung Diefer 
Yeußerung feines Amt3vorgängers 
erit veritanden, als etlidye Monate 
Ipäter Admiral Fisfe und andere 
Anhänger de von Tirpigfchen 
Spitems der Marinefontrolle den 
Verſuch machten die amerikaniſche 
Marine nach preußiſchem Vorbild zu 
reorganiſieren. 


Wenn der Kongreß die traditio⸗ 


nelle amerikaniſche Politik abſchaf—- 
fen wolle, ſolle er das offen und 
ohne Spiegelfechterei tun und die 
Zivilkontrolle der Marine durch die 
Ernennung eines Admirals zum 
Marineſekretär abſchaffen. Aber 
ſelbſt die eifrigſten Befürworter ei— 
nes Generalſtabs ſeien nicht ſoweit 
gegangen, da ihr Wunſch dahin 
ginge einen „Gummiſtempel“ Zibi— 
liſten als Sekretär der nichts zu ſa— 
gen hat, im Kabinet des Präſidenten 
zu behalten. 

„Wenn diejes Komite die Frage 
anichneiden will,“ fagte der Sefre- 
tar, „jo bin ich vollfommen bereit 
te dem Kongreh und dem Volt zu 
unterbreiten und die Entfcheidung 
dem amerifaniihen Volk jorwie dej- 
'en ermählten Vertretern zu über- 
laſſen.“ 

— —— — 


Die Boltszählung. 


Bafhingten, ©, €, 17. 
Das Bundeszenjusamt gab 
die folgenden Ergebniiie der 
Iihen Volkszählung bekannt. 

Mandefter, N. H., 78,200, Zu⸗ 
nahme um 8,137 oder 11,6 Prozent 
ſeit 1910; Alexandria, Ja., 17,510, 
Yunahme um 6,297 oder 56,2-Pro. 
zent; Lowell, Ind. 1,197, Abnahme 
feit 1919 um 38 oder 3,1 Prozent. 


Mat. 
heute 
fürz- 


Vetſonal · Aachrichten. 


— Von einem unerſetzlichen Verluſt 
wurden Frank E. Link, ein bekannter 
Deutſchamerikaner Chicagos und frühes 
rer langjähriger Verwalter der Lincoln 
Furnballe, und feine drei Kinder durch 
den Verluft der treuforgenden Gattin 
und geliebten Mutter betroffen. Frau 
Anna KR. Link ftarb am Samstag nad 
furzem Sranfenlager in der Familiens 


ung, Rr. 928 Latvrence Ade., und 


wo 
wird 


| 


morgen, Dienstag, nachmitt 
* um 2 Uhr inder Beihiefem Atze, 


Der Borhang fällt. 


Deutiche Theaterfaiion mit drei ausver— 
faufter Häufern zumAbichluß gelommen 


des beutfchen Zheater® im Buſh 
Iemple find gefchloffen, aber in vier 
Monaten, am 25. September, mirb 
Direftor Konrad GSeidemann die 
nächfte Saifon eröffnen, und bereit 
ift er, durch die Erfolge in der foeben 
abgefchloffenen Spielzeit, die wirk— 


lih von Monat zu Monat gemachfene | 
Beliebtheit unferer deutfchen Theater- | U 
porjtellungen, ermutigt, mit ben Vor= | 
bereitungen füt einen momdalih no) J 


reichhaltigeren Spielplan beſchäftigt, 
im ernſten Beſtreben, dem Deutſchtum 


das Beſte zu bieten, was in ſeinen J 
Die foeben zum WUb= Ik 


Kräften fteht. 
Thluß gelommene Spielzeit war eine 
ber erfolgreichiten in der Geſchichte 
unferes heimifchen deutfchen Theaters, 
und auch die legten drei Vorſtellungen 
am Samödtag abend, geitern nachmit- 
tag und abend fanden vor ausver— 
fauften Häufern Statt. „Prinzeß 
Gretl“ wurde in allen brei Boritel- 
lungen unter großem Beifall gegeben. 
Während der geftrigen Abendvorſtel⸗ 
lung hielt Herr Profeffor Scherger 


eine Anfprade an das PBublitum, in | M 
welcher er auf die Not im alten Ba= | 
terland hinmies und zu Beiträgen zu | 
Die 


dem Hilfsfonds aufforberte. 
dann beranftaltete Sammlung ergab 
die fhöone Summe von etwa $300. 
So fehen wir denn mit Befriedigung 
und frober Hoffnung der Spielzeit 
1920—21 entgegen. Das PBublitum 
wirb jebenfall3 nicht enttäufcht mer= 
den, und hoffentlih mwird e3 aud 
nicht die Künftlerfchar, fie hätte es 
nicht verbient. 


— — — 
ERIREELPERIEIEETROTETTER 
(Bür die „Adendpoft*.) 3 


Tngeönenigleiten 2 
aus 


Davenport und Ungegend. 
En au ln Sn ..5 
Dapvenport, 15. Mai 1920. 


Das letzte Kinderfongert 


Dienstag nachmittag im Coliſeum 
ſtatt. 
Die regelmäßige Sitzung des Da— 


venport Skaiklubs findet Montag 
abend in der Turnhalle ſtatt. 


Moline, ZIL., 15. Mai 1920. | 3 


Yym MWohnhaufe des Herrn Cha2. | 
Hull, Ede der 16. Straße und 11.| 
Une., richtete ein Brand einen Scha> 
den bon ungefähr $3000 an, dbod 
mwurbe er durch die Verficherung ge= 


bedt. 
Te 


Unabh. deutſch-amer Frauenklub 


niſche Frauenklub wird am Mittwoch 
nachmittag, beginnend um 2 Uhr, im 
Hoiel Morriſon, Clark und Madiſon 
Str., feine Jahresverfammlung, ber: 
bunden mit Beamtenmwahl, abhalten. 
E3 mwirb mit Beitimmtheit erwartet, 
daß fämtlihe Mitglieder jih bazu 
einfinden. 
— 

— T. Sambola Jones, der dies⸗ 
ſeitige Geſandte in Honduras, hat 
um ſeine Entlaſſung nachgeſucht, die 
ihm auch, wie von Waſhington ge— 
meldet worden, bewilligt worden iſt. 
Er befindet ich zurzeit auf Urlaub 
hier im Lande. 


Henle his 8 Ahr abends. 


— 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition 
Im Gejhäft feit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 
Südoftede Haliteb Strafe. 2, Etod, 
über Muothele, 

Zelephon: Lincoln 6161, 


Folgende Preife für 


Geldlendungen 


und Cherfs 


Tiefe Breife find ohne Anzeige 
Aenderungen nnierworien, 


Dentihland: u 


10,000 Bart heute, Ched 
$210 
10,000 Matt, 

hier jofort geliefert 
Defterreid: 


10,000 Kronen, Che auf 
Wiener Bankverein ..$52.,50 


10,000 Kronen, bares Geld, 
hier geliefert, ........ 


$215 


Ungarn: 
10,000 Kronen, Ched auf | 
uUngarifcde Commercial | 
352.50 5 
10,000 Kronen, bares Geld | 
I 


bie gelicher: „......... $65 
Bolen: 
10,000. polniihe Mart.. $65 
10,600 polnifhe Mart, 
bares Geld 110 
Czecho Shtowakia? 
10,000 Kronen heute... 8180 
10,000 Kron., bar. Geld. 8225 
Jugo ⸗Slavia: 
10,000 Kronen 
10,000 Kron., bares Geldz385 


1,000 Rubel 
10,000 Rubel bares Geld 8170 


Schiffskarten ũber alle Linien. 
Ausländiſches Geld ſtets an 
‚Hand. Rat in Stener- und Ge- 
paut · Angelegeuheiten. 


u 


Der Vorhang ift gefallen, die Tore " 


bed | 
Symphony DOrcheiters findet nächiten | E 


Der Unabhängige Deutichamerifa- | 
4 


bares Geld 1 


x 
* 


Eiolerhar innerhal 3 Wochen 


Deutiche 


Banknoten 


zum Preiſe von 


$215.00 per 10,000 Mark 


Wir offerieren ferner, lieferbar innerhalb 


zwei Wochen: " N 


Eine Million 


4% Berliner Stadfanleihe zum | 


sr ‘ 


Preiſe von 
$22.50 per 1000 Meat. 
Geldſendungen 


nach allen Ländern zum billigſten 
Tageskurs. 


STATE 


— — — — — — 


Commercial 
and davings 


BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephone: Armitage 1012. 


von 8:30 bi3 8:30. 


l 


Sonntag von 10 bis 12. 


Kranle Leute durch neue und Direfte | 


die alte Weiſe, ſtarle Medigin dem 
Magen zuzuführen, was häufig 
mehr ſchadet, als gut tut, — und 


ber Erfolg iſt ein ſchnellerer und 


dauernder. 

Dies iſt ſpeziell bei chroniſchen 
und nervöſen Krankheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 
fektionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben find. 

Akute Zuſtände 


ſollten ſofort, 
wenn bemerkt, 


behandelt werden, 


wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗ Gr 
Beitverluft vermieden 9 


I gaben und 
1 erden. 


J Ich behandle jowohl Männer 
wie Frauen. 


zur Gefundbeit zu gelangen. 


Methoden behandelt 


Dein verbeijertes Eyftem woerhelt FT 


en. 


— 
Ne dt), 


Tr, Wüitney 


Deine 2djährigen Erfahrungen im Cinflang mit den neuzeillihen ® 
Methoden fichern die beitmöglichen Nefultate in allen Fällen von dros 
nijchen, Nervens, Blut-, Hauts oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nierens, Lebers oder Magenleiden, Katarrh oder irgend ein Leiden J 
oder eine Echträche der Augen, Ohren, Nafe, Lungen oder de3 Haljes. W 
Bejucht mich jet und nehmt Eud) vor, ohne Aufenthalt auf den Weg Fi 


Preife und Bedingungen für Behandlung werben fo gejtellt, daß alle, Ri 
weiche meine Dienjte benötigen, Vorteil daraus ziehen können. 


Konfultation und Unterfuchung frei 


DOZTOoRrRr WHITNEY 


Dfiice-Stunden:"9 vorm. biß 8 abends, 
Sonntasd: 9 vorm, 618 


— ET, n 


Verlenen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen⸗ offerleren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente —— 
die lie inſtand ſetzen, mit einem Nindeitmaß 
von Unbequemlichleit und Beitverluft zu reis 
fen. Su Velprebungen eingeladen, bei denen | 
bollitändige Ausfunit erteilt wird, i 
Wie ofefriren deutihe Viart zu fehr nie | 


drigen Preifen, wa3 fie zur einer wlnfgens | © 


werten Geldanlane madt, Wir übermweilenGeld | 

nach Deutſch⸗Oefterreich, Ungarn, Czecho-Slo⸗ 

wartia Jugo ·Slawien, Ruͤmanien u. derſSchweiz. 
Notariatskanzlei 


Fachgemöhe Ausfkertigung von Urlunden, Voll- 
machten. KNaufbertrãge, Erbſchalten u. ſ. w. 


Schiffskarten aller Linien. 


1 
Offizielle Verfaufsftelle |E 


von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Ihrer 
Ungehörigen in der alten Seimat. 


Deutſche Bonds von größeren 


' 
1 


Städten 'E 


ftet8 an Sand zum billigften Preife, 


Transatlantie Transportation Co, Ine. | | 


1646 LARRABEE STR. | 
Sel.: Diveriey 2567, | 

John ©, Dieger, Bräf, Io. 9. Beier. 
6an*3 | 


_——__ — — — 


Geldſerdungen 


nach Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, Cazecho⸗ 
Ilovatei, Jugoſſavien, Ungarn, Polen, 
Anmärien uund Italien. 


Schiffskarten 


Ugentur und Notariatd-Nenzlei, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


13.V. ZINNER &C0. 


(Im Geiäft Yet 1008.) 
619 W. Norig Ave, Tel Diverjey 8287. 
5107 ©. Alblanb Aue, Tel. Blob, 6570. 


1 nadım, 


Is ıten 
16eldiendungen 


| 644 


422 SS. State Str. MB 
nahe Tan Buren Strafe ® 


ja2ınomlirion? 


—— ——— 


karten “Agent 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
J nach ganz Angarn, Jugs- 


ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiiche Gelbjenbungen. 


 Notariats = Kanzlei, 


Boitaufträge werben yünttiih andge 
führt, E 


A. Schlesinger, 


CHICAGO ıLL. © 
2. Floor, erfie Tür, i 
Zeil. Lincoln 259, ni 

Lffen jeden Abend 58.9 Uhr mund N 
Sonntags 6biß mittag, 


Shitistarten]. 


Heldleidungen 


Grbidnjten ..- Bollmadten 


K. W. KEMP 


Xel.: Main 4491. 120.0. 2e 
Offen 9—6. Pr 





Bologun: 
Wurſt 


Friſch gemacht — ſpeziell das Pfund 
offerirt zu 


Entzückende Frühjahrs-Kleider für Damen und Miſſes — wie abgebildet — 
aus feiner ſchwerer Qualität ſeidenem Taffeta und Poplin gemacht, in allen 


populären Faſſons — Tunic Ober⸗ 
ſtirts und ein-Stück Modelle; ſehr neit 


braided oder mit Seidenſtickerei — in 
ſchwarz, marineblau, Taupe, 
gundy und ſo weiter — regulär 818. 00 
Werte, fpeziell zu 
Die Kleiderjtoffe 
Serge, gut gewebt, nute, Dauerhafte Stoffe, korrekte Schwere für 
srühjahr-Suits, Cfirts, Stleider, in hellen und dunklen Schat: 
tierungen; viele in der populären Schattierung von 
Navyblau, 50 Zoll breit, die Yard 
36-3Öl1. Novelty Streifen und Wlaids, fo modern für 
Sfirts, Nleider etc., große Auswahl von hellen PER 
bunflen Kombinationen; wert $1.00; Yard zu ... C 
Doppelt geialtete feine franz. and | Troß und Suiting Serge, feit gc- 
Sturm Eerge; balbwoll. Stoff, der | webt * fefte Cal, in lorrelter 
zufriedenſtellt, paſſend für Miſſes were 1. vrübjabr Euits, Stivis, 
E u „| leider etc., 36 Zoll breit, Tommt in 
Säullleider, Elirt3 etc., eine aute | Nadb, braun, Tan, grüt, grau, 
Auswahl Stanlefarben : 


| 2vine etc, Andere forde 
wert biß $1.00; Pard...... 55c | sı.25; un Be 


morgen, Yard 
FREUE ERTFWRT 


a w 

* Strümpfe a 

29e ſchwarze baumwollene em 
N 


nabtlofe Männerfoden, mit u 
doppelten Ferfen und Bes 


ben; morgen daß Paar zu Sb 

rn 

——— —— 

Waſchtücher 6 
3,000 große tubular geftridte 
Mafhlappen, wert bi3 zu 


10c das Etüd — morgen 


ein halbes Tutzend Tr 


25€ 
ET ER a E02 55 u E08 05 


Kurzwaren 
weiße Perimutter - Andpfe, a 


6 Dugend für de. — Nor 
a 
N 


Bur⸗ 


Mäntel und Capes für Damen und Miſſes — 
prächtige Modelle zur Auswahl — aus rein— 
wollenen Serges. Tweeds und Miſchungen 
gemacht mit Leatherette Kragen; andere ha— 
ben Kragen aus Self Material; Gürtel- und 
loſer Rücken; Größen für Damen und Miſ 
ſes; gut 816.50 wert; ſpeziell zu 


das Pfund zu 


Ein ausgezeichnetes Eorti- 
ment von entzückenden Hü⸗ 
ten für Matronen und Mif- 
ſes — bHübfhe Hüte au 
fanch Braid, prüdtig gar 
niert mit fanch Federn, 


fhönen Ornamenten und 
bellen Blumen; Yndere find | 
fchr fhön abgefertigt mit 
Bändern; Hüte, wert bis zu 
86.00, fpeziell zu 


53.43 


( Unterzeug 


Baumwollene ribbed Union Suits 
für Kinder, kurze Aermel, Knielän— 
gen, Größen 4 bis zu 12 Jahre; 
gut wert 75 Cents, 


NZgOge 


beliy waſchbares Brald. 3 
Yard-Etüde, alle Farben, 


Te 


ZA 


er 


Banmtwollene ribbed Union Snits 
für Männer, furze Mermel, Anfel- 
länge, andere verlangen bis hinauf 


25; morgen 61 57 
n 


Flouncing 


18301liges beſticktes Flonn⸗ 
cina auf gut Qual. Cam 
bric Cloth — morgen die 
Dard zu 


98c 


zu $2 


EN 


& 
d 
8 
3 
a 
# 
* 
x 
: 
b 


e⸗ 


Spitzen 
SS 15010: ihwarze Allover- F 
2 Spipen, viele hbübfde Mus 
DW iter; andere berlangen 39c 


dafür; die Nard zu 
’ ® IN 
gr 25C = 


— 

Strümpfe 

Zoe ſchwarze, weiße J 
— 


de Chines. Tuſſahs, Bons 


gees ete., hübſch bedruckte 


rungen, 


farbige Entwürfe und nette ri 
a IDEE 


geblümte Muſter, Streifen, 





Apricot, Tan, 


Punkte, Checks 
Turquoiſe, 


uſw., vaſſend 





braune Lisle Finiſh nahtloſe 
baumwollene Damenſtrüm 
pie, leichte pr 


für Kleider, Waiſts, Kimo— 


Sorte 


nos, Futterzwecke uſw.; wert 


— 


22e Gardinen-Serim, Yard zu 131c 


3,000 Yards fancn farbiger bordered Gardinen Scrim, im einfachen und fign- 
viertem Zentrum, in Karben=ftombinationen, d: Zimmer paf- 


r m Bent Die zu irgend einem 3 

jen, für Saih oder volle Yünge Gardinen, wert bis 22c die Yard — 134 

ichr fpegiell die Yard zu 20 
Fabrikreſter von Gardinen Madras, in weiß oder Eeru Schattierungen — 
Gardinen Nets Gretonnes, Art Tiding ete.; Gardinen-Längen, vicle find 
einander ähnlid, wert vom Bolt bis zu 79c; die Yard morgen 49 
fpeziell zu nur .... ee — c 


Muſter Spitzengardinen, einige ſind Seconds, 
andere ſind leicht beſchmußt vom Anfaſſen — 
Paar von eir tionen; bringt das Maß Eurer Fenſter 


viele zuſammenpaſſend; 6 Paar v einem Mu⸗ 
mit — wert bis 60e; die Seltion 
81.00 50€ 


5 Schuhe für Männer, Damen 
Ss 


bı3 zu 51.25, Dien3= 


tag die Yard zu ... 


ſpez. Yard zu. 


Ausgewählte Rancl » Gardinen — dic po« 
x puläriten Fenitergardinen — 9:3ölliae Eck 
3.50, 


da3 Paar, per Stüd z 


” 
IR 


S 


Mırgen offerieren wir in nnjerer Bajement - Interzeug - 
Eriparniffe, die wirflihd unvergleichlich find. 
Ereignis, weldhes von Fugen Frauen nicht überjchen werden follte— 
in diefer Spezial - Gruppe find 


Nachtkleider, nett mit Stiderei oder fancy‘ 


Unterröde mit beftidter Slounce 
Korfett-Covers, prädtig mit Spitsen bejett. . 
Envelope Chemife, mit Stiderei:Medallions 


re‘ 
Gingewidelte 


Molaſſes 
Kiſſes 


Friſch und rein — ſpeziell 


Hier wird Euch ein Hut offeriert 


Hier ſind Erſparniſſe in Seidenſtoffen 


Seidegemiſchte Novelty Crepe 403öll. ſeid. Crepe deChines, 
nn | feite,haarige, gute u. bauer: | 
hafte Onal,, reiche, glänzen- 
de, weich anliegendeSeide, in | einichlieglih einfacher und 
ben uenehen Enmmeriigntties — — 
einſchließlich 


Peach, Old Roſe, 


Peacock, 
Copenhagen, Navy u. ſchwarz 
—erade die Seide ‚die Ihr 
für Kleider, Waiſts, Unter— 
zeug etc. wünſcht, 


Wbendpoft, Chiengo, Woneg, ven N. Mat 1920. 


Graham: 
Crackers 


Direkt vom Ofen (2 Pfd. die Grenze) 
—tfeine abgeliefert, das Pfund zu 


— — 
ER } — 


part an Untermuslins 


“ 


Abteilung 
Ein Werte gebendes 


Auswahl zu 


” 
Werte bis $1.75 


Slip-⸗on Middies 


Stepperei beſeizt 


und Spitzenkante; gut 81.75 wert — ſehr 
ſpeziell für morgen zu 


Eine ſpezielle Offerte von Slip-on Middies 
für Mädchen und Miſſes — ſehr hübſch aus 
vorzüglicher Qualität Linene gemacht, mit 
kurzen Aermeln, Matroſen-Kragen und Tie, 
paſſend für Sport- oder Schulgebrauch — in 
weiß, roſa, blau und grün, Größen 6 bis zu 
20; ein wirklicher Bargain; ſpez. zu nur 


81.23 


wann. —E 


8 


Eine Muiter » Partie von 


Hut » Formen — in allen 
F 
— 
Er 


wünſchenswerten Faſſons 


und Farben — einache und 
* 


Handtücher 8 
Gebleichte und geſäumte Er 
Huck⸗Handtücher, große Sor— 
te, wert 300; in Halbdutzend 

Partien, ſpez. Dubtbend, —8 


81.27 
ne Er nn nn 
SQ 
a 
N 
8 


gerollte Krempen, Turbans, 
Strainht Line Matrofenhüte 
und aroße Hite — äußerit 
Ileidfame Faffond, melde 
fofort Eure Bewunderung 
erregen werden — gewöhn—⸗ 
lid werden folde Hüte im 
Retail für $1.50 verfauft — 
die Nuswahl zu 


z30 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von 36-3öll. Dreß Percale — 
in mittleren und hellen Farben; 
die Yard zu nur h 450 
38⸗z3oll. ungebleichtes Sheeting; 
richtige Breite für VBettlafen und 
Kiſſenbezüge — Speziell 
die Yard zu 
32:30.  gewebter 
Vadras, jede Nard 
garantiert, editfar- | Voile, hübiche Far: 
—2— wert — | ben und Muiter — 
Die Yar ipea. Die: 
für Yard zu Ic 4 


Handſchuhe 
S5e Zwei-Glafp furze Eeide: 
bandf&hube für Damen, dor 
velte Fingerfvisen, nur ir 


weib, fpeziell Dienstag ;ı 
; RR 


59e =a 


SIT In u Pr An a m a 
: 


N 


| 
Handſchuhe 
Waſchb. Chamoiſette Strap 
Wrift Handſchuhe für —J 
men, weiß, Mode, Beaver, K 
grau und ſchwarz, ſpez. zu J 
850 a 


En nuunsanrao] 


Bänder 


Fabrifreiter von Eatin und 
Seide Taffeta Band, Num- 
* mern 5 bis 9, wert bis zu 
150; am Dienstag PVard zı 


SB237?” 


40:38ll. fancy be- 
drudte Nopdelty 


Ds 


70 


“24 


Band 


Seide Moire Taffeta Band, 
Plaids, Checks und Strei— 
fen — 4 bi3 5 Boll breit; 
die Yard zu 


290 
An ren mar rn] j 


® 
. Se Su 8 
Farben, paſſend für Kleider, 9 
Waiftfutter ujtw., 36 Doll se wert; Dienstaa da3 Stüd zu 


x 
SSL En 


* 
» 
J N BT Er nn m a 


Kleider für Männer und für Knaben 


Hoien für Männer, aus geitreiften Kammgarnen gemacht, in grauen und brau- 
nen Schattierungen — jehr gut gejchneidert und jtarf gemadit; 2 57 
o. 


Grösen 32 bi$ 42 — gewöhnlich für $3.50 verfauft — 
ipeziell da3 Paar zu 
Hochfeine Negenröde für Knaben — mit Bürtel rund herum — Größen 
ER Er EEE SE ee 
8 bis 17, wert bis zu $8.50 — aber da fie leicht 4 97 
s 


find, daher fpeziell für Dienstag zu 
$1.35 Spfen Für Knaben — aus dunklen Mifchungen gemacht —aber TTe 


nur in Größen bon 6 bi3 zu 9 Xahren vorhanden — 

ipeziell für morgen zu nur 

n. Kinder, herabgeleht anf $1.97 
Hier find Schuhe für Männer, Damen und Kinder, 
zu einer außerordentlihen Erjparnis. Cine fpe- 
zielle Gruppe von neuen hohen Srühjahrfehuhen 
für Damen, jowie weite Segeltuchichuhe und Or- 
fords, in all den beliebten Moden. Arbeitsichuhe 
für Männer, gut gemacht, aus vortrefflicher Dura: 
lität Leder; Hausflippers f. Männer, fowie Scout: 
Schuhe für Knaben und Mädchen, aus Iohfarbi- 
gem Willotv Calf gemacht, und Schuhe für Kinder; 
alle Größen, aber 
nit. in jeder 
Saffon; gut $4 
wert; fpeziell für 
morgen herabge- 
jeßt auf.......... 


ers 


GT 


Nene ‚belichte Drefifeide zu 
‚einem ftarf reduziert. Preife, 


En # 7 S 4} er 
weit, | Tanch Satins, Taffetas und 
roſa, 
Coral, F 
ecks u. Plaids San 
grau, Taupe, DES u. Plaids, eine gro 
Pelin, | Yuswahl heller und dunkler 


Fleſh, Louifines, Novelty Streifen, 
Su UED, EISEN NOSDERTEN, 


Taſchentücher 
Einfache weiße Taſchentücher 


für Männer, mit %aölligem 
Saum, volle Größe, aut 12c 


' | 
a & 

— 
—— nn . * 

* Due are — * 
* 


Wird es gelingen? 


— 


Bundeseifenbahnbehörde verjudjt 
Eiſenbahner zufriedenzuſtellen. 


Lohnerhöhung verlangt. 


Eiſenbahngeſellſchaften bereit, ſie zu 
bewilligen, falls ſie ihre Raten ent— 
ſprechend erhöhen dürfen. — Forde⸗ 
rung der Straßenbahner. 


Von der Bundeseiſenbahnbehörde, 
die heute in Chicago ihre letzte 
Sitzung begonnen hat und ſeit meh— 
reren' Wochen eifrig bemüht iſt, feſt— 
zuſtellen, zu welchem Lohn die Eiſen— 
bahnangeſtellten unter den obwalten— 
den Verhältniſſen berechtigt ſind, 
wird es abhängen, ob eine völlige 
Sperre des Gütertransports im gan— 
zen Lande verhindert werden kann. 
Arbeiterführer erklären zwar, daß 
ein weiteres Umſichgreifen des Eiſen— 
bahnerausſtandes die unausbleibliche 
Folge ſein werde, ſollten die berech— 
tigten Forderungen ber Eifenbahner 
nicht beimilligt merben, find aber 
troß des Ernites der Lage, ebenjo 
mie auch die Eifenbahnbeamten, op= 
timiftifch. VBeide gaben der Anficht 
|Ausdrud, daß ed der Bunbegeifen- 
|bahnbehörde gelingen werde, einen 
Ausmweg zu finden, um beibe Teile, 
die Ungeftellten fomohl wie ihre Ur: 
beitgeber, zufrieden zu ftellen. 

Die Löhne der Eifenbahner follten 
$1700 bis $2500 da3 Jahr betragen, 
erflären Arbeiterführer, mit weniger 
fönne jet niemand mehr eine Yyami- 
lie ernähren. Für die Eifenbahnen 
mürbe bie3, im alle die verlangte 
Zohnzulage gewährt merben follte, 
eine jährlihde Mehrausgabe von na= 
hezu $1,000,000,000 bebeuten. 

Die Erfenbahngejellichaften find, 
wie fie der Behörde dur E. T. 
MWpitter, dem Vorjigenden ihres 
Konferenzausſchuſſes, mitteilen lie— 
Ben, bereit, die verlangte Lohner— 
böhung zu beivilligen, vorausgejeßt, 
da man ihnen geitatte, ihre Raten 
entiprechend in die Höhe zu jchrau- 
|ben, Wie Herr Mhitterdes Weiteren 
|darlegte ſollte ein Syſtem geſchaffen 
werden, nach welchem die Löhne 
automatiſch ſteigen oder fallen, je 
nachdem die Koſten des Lebensun— 
terhalts hinauf oder hinunter gehen. 

Die Straßenbahner. 

Vertreter der Straßenbahnange— 
ſtellten werden in einer auf heute an— 
beraumten Konferenz mit Beamten 
der Straßenbahngeſellſchaften die 
Lohnfrage beipredhen. Die Straßen: 
'bahner, deren Kontraft am 1. Juni 
‚abläuft, verlangen einen Lohn von 
'$1 die Stunde, und William Quin— 
‚Ian, Präfident der Gewerkſchaft, iſt 
der Anſicht, daß es zu einem Streik 
tkommen wird, falls die Forderung 
nicht bewilligt wird. Die Leute er—⸗ 
‚halten gegenwärtig 65 Cents die 
Stunde und behaupten, damit ihre 
‚Familie nicht ernähren zu fönnen. 
| Undbererjeild erflären Straßenbahn 
‚beamte, daß die Bezahlung von ho: 
‚heren Löhnen einen höheren Yahr- 
prei3 zur Folge haben müffe. Das 
Publikum wird alſo letzten Endes 
wieder der Sündenbock ſein. 
| Freigeſprochen. 

John W. Johnſtone, der Finanz⸗ 
ſekretär des Bezirksrates der Ges 
werkſchaft der Schlachthausarbeiter, 
wurde in der geſtrigen Sitzung der 
„Chicago Federation of Labor“ eh— 
renvoll von den gegen ihn erhobenen, 
auf Grabſch lautenden Anſchuldi— 
gungen freigeſprochen. John Kikuls— 
ki, der Gründer der Gewerkfchaft, der 
die Anſchuldigungen erhoben hatte, 
hatte es unterlaſſen, Beweiſe für 
ſeine Behauptung vorzubringen und 
war einer von der „Federation“ an⸗ 


Morgen 


— und jeden — 


Dienstag 


see 
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Seit ift die gelegenite Zeit, 
Eure Schuhe für die nächte 
Saiſon zu kanfen. 


| 
t 
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Ganzlederne, ſchwarze Damen⸗ 
ſchuhe, wert bis zu 86.00, aber 
nur in angebrochenen Größen — 
weiße Canvas⸗Schuhe, hohe und 
niedrige Abſätze, Pumps und Ox⸗ 
fords in Leder und Canbas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far⸗ 
ben — weiße Canbas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 
Partie von Lederſchuhen für Kin⸗ 
der, ſoweit dieſelben reichen. 


OHAW 
ShoeStore 
522-524 W. Horth Ave. 


Ede Diohawt Strafe. 


Der Laden ift Dienstag, 
Donnerstag und Camstag 


— — —— —— — —— — — — —— — — — — — — 


über alle 


geliefert 
geliefert 


wiederholt. 


BVBn u m unuun 


geordneten Unterſuchung ferngeblie— 
ben. 
Sympathieſtreik. 

Die Gewerkſchaft der Bäcker hat 
einen Sympathieſtreik in den Hotels 
und Speiſewirtſchaften angeordnet, 
in welchen die Köche und Aufwärter 
bereits vor mehreren Wochen die Ar— 
beit niederlegten. Der Ausſtand iſt 
von der „Chicago Federation of La— 
bor“ gebilligt worden und dürfte 
noch weiter um ſich greifen. Auch 
die in den betreffenden Hotes ange— 
ſtellten Heizer und Fahrſtuhlführer 
ſollen demnächſt an den Streik beor— 
dert werden. 


Böfer Abſchluß. 


G. Reburn, ſeine Frau und ſeineSchwie— 
germutter beraubt. 


Ein äußerſt verwegener Raubüber⸗ 
fall wurde geſtern morgen in der 
Frühe vor G. Reburns Garage, Nr. 
3807 Lake Park Ave., ausgeführt. 
Letzterer, ein Kommiſſionshändler in 
Sämereien und Pflanzen, ſeine Gat— 
tin und deren Mutter, Frau Andrews, 
waren die Opfer. Frau Reburn 
büßte bei den Ueberfall den größten 
Teil ihres mertvollen Diamant | 
Tchmudes, dejfen Wert auf $980 ver⸗ 
anfhlagt wird, Frau Andrews Ringe | 
im Werte von $3500 und Reburn 
Bargeld im Betrage von $18 ein. 

Reburn, feine Gattin und Schmwie- 
germutter fehrten fpät von einer elt- 
lichleit de American Club in Hyde | 
Part heim, und als jener nad) bem | 
Einfahren des Auto in bie Garage | 
ben Damen die Tür öffnete, fielen 
bret Kerle über fie her. Sie fchlugen 
Reburn mit dem Knauf eines Revol- 
ber3 bemußtlo3 nieber, ftürzter fi | 
dann auf feine Gattin, zerrten ihr Die | 
foftbaren Ohrringe auß den Ohren, | 
zogen ihr die Ringe von ben Fingern | 
und machten fih dann über Jrau 
Unbremwa her. UIL3 die Ueberrumpel: 
ten fich über die Sachlage klar ge= 
toorden waren, waren die Banbiten 
Berge. 

| 
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| Der republit. Nationalfonvent. 


— — — 


Parteileitung hat heute vom Koliſeum 


Beſitz ergriffen. 

Die Herrichtung des Koliſeums 
für den in drei Wochen beginnen— 
den republikaniſchen Nationalkon— 
vent iſt heute begonnen worden. Die 
republikaniſche nationale Parteile 
tung hat das Gebäude übernom— 
men, und bon jest an wird dort nad. 
Kräften gezimmert und deforiert | 
iverden, damit bei der Ankunft der | 
Säfte aus allen Teilen de3 Landes 
alles bereit ijt, 

Die Sauptarbeit, die die ratio- 
nale Barteileitung noch zu erledi- | 
gen hat, ift die Beilegung ber | 
Streitfragen über die fonteitierten 
Delegaten; derer hat Arkanjas 4, 
Florida 8, Georgia 17, Louiſiana 
12, Minneſota 2, Miſſiſſippi 12, 
Miſſouri 2, North Carolina 22, 
Oklahoma 4, Virginia 4 und der 
Diſtrikt Columbia 2. Dieſe Ange— 
legenheit wird in der auf den 31. 
Mai einberufenen Sitzung der na» 
tionalen Parteileitung zur Sprache 


kommen. 
— —— — 


Für das Kinderheim Thüringens 


| Am Laufe ber legten Woche Tiefen 
‚für das Kinderheim in Thüringen 
no) folgende Beiträge ein, die ent- 
weder an Frau Dr. Krifhma, 1057 
|Belmont Ave., geſandt wurden, oder 
an die Schatzmeiſterin, Frau Wm. 
Dechert, 5311 Winthrop Ave., und 
für welche das Komite allen freund— 
lichen Gebern hiermit dankt: Frau 
Maria Small, $5; Allemania 
rauenberein, $12; Ferd. Franzt, 
$50; Herrmann Gentd, $1; A. K. 
Keller, $1; Yacob Richter, $1; ab» 
von Herrn Wolf, $16; ab- 
50 Gent; abgeliefert von 


* 


Doppelte 5.& H, stamps Dienstan 
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Deutſehe in 


Chicago, 


waeht auf! 


Ihr könnt in der Stadt arbe 


Ihr könnt 
Geld ver— 
= dienen mit 
i Hühner: 
sucht! 


iten und auf dem Lande mohwen 


— Geld durh Hühnerzudt verdienen — friihes Gemüfe m Fülle 
haben — Freiheit und Befundheit für Eure Kinder — in unferer 
Kleine Zarmen Subdivifion in dem jhönen Vorort Despintnes. 


Kleine Jarmen 


60x193 Fu 


$3 


25 


550 Anzahlung 55 monatlich 


* 
Nur 34 M 


54 Züge täglich. 
reſervation-Park nahebei. 


inuten vom Loop an der Northweſtern Eiſenbahn — 
Schulen, Kirchen, Läden und herrlicher Wald— 


Das Land, das wir Euch heute anbieten, iſt ertragbringendes 
Land — hochgelegener, fetter, ſchwarzer Boden — und da es in der 
Richtung liegt, nach der Chicago ſich ausdehnt, wird es ſicher raſch 


im Werte ſteigen. 


Hier iſt eine Gelegenheit, die Euch im Leben nur einmal ge— 


boten wird, jene kleine Farm zu 


eignen — Euren eigenen Garten 


und Hühner, und doch nur eine Fahrt von wenigen Minuten vom 


Herzen der Stadt entfernt. 


Mehr Geld in Eure Taſche — Geſundheit und Glück für Eure 


Familie 
laſſen. 


Ihr könnt es Euch nicht leiſten, Euch dies entgehen zu 


Schickt unterzeichneten Koupon zurück wegen voller Einzelhetten. 
Schickt ihn ſofort unterzeichnet zurück. 


r 


FREDERICK BRODT 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40, ! 


| funft über Ihre vorftäbti 


|-Adreffe 
| Telephon-Nummer 


Frau Schultz, 83.50; Sonntagskol⸗ 


lette, $13.13, madt eine Summe von 
$361.77 in Händen bes hiefigen Ko- 


mites. In Deutfchland befinden fich 


bereit3 20,475 Matt. 
NEE 
‚— In Winnipeg, Man., ift plöß- 
ih ber vormalige Gouperneur von 
Nord Carolina Robert P. Glenn, ein 
enragterter Prohibitionift, geftorben. 
— ame3 7%. Larbner, der Gene- 
talbetrieb3leiter und Seftetär 
Hod Yaland Plom Company, ift in- 
folge eines Herzichlagg plößlich in 
feinem Heim in Rod Y3land, SIT. 
geltorben. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


| 


der | 


| 
Western Furniture Storage: 


Telephon: Main 2043 


Schiden Sie mir, ohne Verpflichtung meinerfeitz, vollſtändige Aus⸗ 
ſchen Farmen. 


Im Lagerhaus gelaſſen 
Freigegeben. 


Diamond Epige und) 
eine Auswahl bon 24 
Records. Ein prachtvol⸗ 
ler, großer Bhonograpd, 
wie neu, Tojtete $155,. 
für $42. Bür 10 Jahre 
garantiert, Muh bielei 
audere Vargaind, Wir 
haben ebenfall3 einige 
der pradtvolliien, mom 
derniten Parlor Euites 
Mülfen_gefchen erden, 
um zihlig geſchãtzt zu 
| » werben. Liberty Bonds 
| — 5* Brei 

4 rung. Nah aukerhn 
€. ©. D, berfandt = 
Unterfuhung ewsaubt. 


I 


2810 W. Harrison Str., Chicago, 


ee er 
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OTHSCHILDE(OMPANY 


sn Anbetracht des ungün- 
ftigen Wetters heute 
werden die Einladungsverkaufs-Items 


vom letzten Sonntag, ſoweit wie möglich, 
zu denſelben Preiſen, morgen (Dienstag) 


‚ir 





